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strategisch wichtiger Mineralien bewilligte die Etatsvorlage glaubt hat , dadurch den iri )
nur 10 Millionen Dollar , während die Bundesregierung für erweist sich das als kleiner
diesen Zweck über 25 Millionen angefordert hatte .
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USA . - Staatsschuld steigt weiter .
3m Juli 500 Millionen Dollar Defizit .

m a t , die heute alle Deutschen und insbesondere alle deutschen
Soldaten im Nationalsozialismus gefunden haben und in den
Erfahrungen , die Deutschland im Weltkriege und in den
Nachkriegsjahren gemacht hat . Durch diese Erfahrungen ist
dasdeutsche Volkhart und klug geworden Es hat
nichts vergessen . Hm nur ein Beispiel zu nennen . 2m
September 1918 schrieb eine englische Zeitschrift frohlockend ,
die Auswirkungen der Blockade dürften dazu führen , daß
Tausende von deutschen Kindern und auch von damals noch
nicht Geborenen an den Folgen dieser Blockade zugrunde
gehen , oder doch ihr Leben lang sie spüren würden . 1940
würde das deutsche Volk körperlich in einem starken Verfall
leben . Diese schändliche Prophezeiung ist nun freilich nicht
eingetroffen ; im Gegenteil : das deutsche Volk ist heute auch
körperlich gesund und stark , wie kaum jemals zuvor , aber es
hat , wie gesagt , gerade solche Autzerungennicht ver¬
gessen , und die Wehrmacht wird zusammen mit der Partei
die unbedingte Sicherheit dafür schaffen , datz nicht wieder zu
irgend einer Zeit die Wachsamkeit gegen jenen Feind nach -
lätzt , der heute unerbittlicher denn je seinem Hatz gegen das
wiedererstarkte Reich nachgeben würde . Das deutsche Volk ,
heute gefeit gegen die Gefahren einer inneren Zersetzung , ist
deshalb von tiefstem Dank für die Leistung und Bereitschaft
seiner Wehrmacht erfüllt , mit der es sich eins fühlt , und Aus¬
druck dieses Dankes wie eines neuen Treubekenntnisses zum
Führer war die starke äußere und innere Anteilnahme des
ganzen Volkes am Feiertag der Wehrmacht .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höh « der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 8 -/- Uhr vormittag «.
Größere Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Stof . Bestellgeld . Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle PostanftaUen . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch

Washington , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Ausgaben¬
politik Roosevelts ( „ New Deal "

) erlitt gestern eine weitere
schwere Niederl ^ e . Das Abgeordnetenhaus nahm die Vor¬
lage über den Nachtragsetat an , nachdem der Budget - Aus¬
schuß die ursprünglich angeforderte Summe von 215,9
Millionen Dollar aus Sparrücksichten auf nicht mehr
als 53,2 Millionen Dollar zusammengestrichen hatte .

Die Annahme der Vorlage erfolgte unter gleichzeitiger
Ablehnung eines Zusatzantrages über 119 Millionen Dollar ,
die als Farmerdarlehen zur Stützung der Preise für Farm¬
produkte beantragt waren , nachdem vorher noch Agrar¬
minister Wallace erklärt hatte , daß die Preise für
Weizen , Baumwolle und Mais erheblich fallen würden ,
falls die Bewilligung des Kredite nicht erfolgen würde .

Die Etatvorlage sieht u . a . 3 0 0 0 0 0 Dollar für den
Beginn des Baues eines Marineluftschiffes vor ,
das zwei Millionen Dollar kosten soll . Für den Ankauf

Avoell am Feiertai , der deutschen Wehrmacht .
Der vom Führer , um Feiertag der deutschen Wehrmacht bestimmte 2 . August 1939 . an dem vor 25 Jahren bas
deutsche Volk seinen Verteidigungskamoi gegen die feindliche Übermacht begann . stand im ganzen Reich im
Zeichen des Gedenkens an die unvergleichlichen Waffentaten der deutschen Soldaten . Unser Bild : Avoell beim
Jnmnterieregiment ..Großdeutschland " in Berlin . ( Weltbild Jt )

Washington , 3 . Aug ( Funkmeldung .) Das Schatzamt
schloß den ersten Monat des laufenden Rechnungsjahi
errrem Defizit von etwa 500 Millionen Dollar ab . 31

Die Deutschlandfahrt der Jungfaschisten .
Befriedigung der italienischen Presse über den herzlichen

Empfang .
Schongau ( Oberbayern ) , 3 . Aug . Nachdem am Mitt¬

wochvormittag die Jungfaschisten und die HJ .- Führer aus
dem Reich Gelegenheit hatten , die Olympia - Kampfstätten
zu besichtigen , traten sie nach einem gemeinsamen Mittag¬
essen zur zweiten Etappe an , die in Schongau ihren Ab¬
schluß fand . In Schongau wehten von allen Häusern
die Fahnen . Kreisleiter S p o n s e l mit seinem Stabe
begrüßte die Gäste . Am Abend fand auf dem Adolf - Hitler
Platz eine Kundgebung statt .

Die überaus festliche und herzliche Aufnahme der Jung¬
faschisten auf ihrer Freundschaftsfahrt durch Deutschland
wird von der gesamten italienischen Presse in
ausführlichen , reich bebilderten Berichten als eine neue
Kundgebung der deutsch - italienischen Freundschaft gewür¬
digt , und mit besonderer Genugtuung wird die Tatsache
unterstrichen , daß Reichsjugendführer Baldur von Schirach
die Jungfaschisten persönlich begrüßte .

Der Führer unter feinen Soldaten
Der Große Zapfenstreich in Bayreuth .

Wer Wind sät . . .

Englands Sünden in der Vergangenheit .

' * In der britischen Stadt Litherland in Lancashire er¬
eigneten sich vor wenigen Tagen in den frühen Morgen¬
stunden eine Anzahl Explosionen in insgesamt sieben Kanal¬
löchern . Sofort wußten Zeitungen und Rundfunk von neuen
Attentaten der IRA . , der Irischen Republikanischen
Armee , zu berichten . Es stellte sich freilich später heraus ,
daß die Explosionen gar nichts mit den irischen Extremisten
zu tun hatten . Es wurden nirgends Sprengstoffe gefunden ,
vielmehr hatten sich in den Kanallöchern Knallgase ent¬
wickelt , die zu den Explosionen geführt hatten . Der Vorfall
zeigte aber deutlich , wie sehr die Propaganda der Tat , di «
von den irischen Extremisten beliebt wird , die Nerven
der Engländer zerrüttet hat . Man kann nun zu
diesen Methoden der entschlossenen Männer von der Grünen
Insel stehen wie man will , das eine wird man ihnen lassen
müssen , datz sie mit ungeheurem Fanatismus ihre Sache ver¬
treten , und jedenfalls ihre Person und ihre Freiheit rück¬
sichtslos für die von ihnen vertretene Sache einsetzen .

Wer diesen Fanatismus verstehen will , der muß nicht
nur die hartnäckigen Iren kennen , sondern er muß auch um
die ungeheure Blutschuld Englands wissen , das
in der Unterdrückung Irlands jahrhundertelang
das Menschenmögliche geleistet hat . Jetzt haben sich zwar
die Iren ihre Selbständigkeit ertrotzt . Irland befindet sich
jetzt nach englischer Auffassung als ein Dominion im briti¬
schen Empire , nach irischer Ansicht freilich ist der Staat voll -

Bayreuth , 3 . Aug . Zur gleichen Stunde , in der in
allen Standorten Eroßdentschlands die Spielmanns - und
Mufikzüge mit den Ehrenkompanien der jungen deutschen
Wehrmacht zum Großen Zapfenstreich angetreten
waren , formierten sich auch in der Festspielstadt Bay¬
reuth die Truppen zu dem feierlichen militärischen Akt ,
um der geschichtlichen Stunde zu gedenken , in der vor nun¬
mehr 25 Jahren ein friedliches und blühendes Deutschland
durch das Kesseltreiben mißgünstiger Mächte zum größten
Waffengang aller Zeiten gezwungen wurde .

Tausende von Männern und Frauen säumten im Schein
der Fackeln den Hans - Schemm - Platz , als gegen 23 Uhr der
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht , von
Haus Wahnfried kommend , eintraf . Tosende JubclstLrme
begrüßten ihn . Der Regimentskommandeur Oberst D o st -
ler machte dem Führer Meldung . Während der Führer
mit seinem Stellvertreter , Reichsminister Rudolf Heß , Gau¬
leiter Wächtler und General Freiherrn von Waiden¬
fels , sowie seiner Begleitung auf der Freitreppe des
„ Hauses der deutschen Erziehung " seinen Ehrenplatz ein¬
nahm , marschierte der Große Zapfenstreich aus .

Nach leisem Trommelwirbel erklangen die weihevollen
Hymnen des Großen deutschen Zapfenstreiches und schwangen
sich empor zum nächtlichen Sternenhimmel , um sich gleich¬
sam über dem ganzen Großdeutschen Reich zu einein gewal¬
tigen Akkord soldatischer Gemeinschaft zu verbinden .

Wir alle , die dieser erhebenden militärischen Feier bei¬
wohnten , empfanden es als ein tiefes Symbol , daß der
Führer in dieser historischen Stunde als Garant
deutschen Lebensrechtes unter seinen Soldaten und
fernem wehrhaften Volke stand .

Nach dem Vorbeimarsch des Zapsenjtreiches kehrte der
Führer unter den begeisterten Kundgebungen der Massen
zum Hause Wahnfried zurück .

kommen unabhängig . Eire ist eine Republik , und wenn der
König von England unter seinen zahllosen Titeln auch den
eines Königs von Irland hat , so kümmert sich darum in
Irland kein Mensch . Als man aber Irland jenen hohen
Grad der Selbständigkeit zuerkannte , da schloß man davon
ausdrücklich die Grafschaft Ulster aus , und man begründete
diesen Ausschluß mit der Angabe , daß die Mehrzahl der Be¬
wohner dieser Grafschaft Protestanten seien , während das
Volk von Irland katholisch ist . In Wahrheit haben die
konfessionellen Gegensätze in den Machtkämpfen
zwischen Iren und Briten wohl früher eine große , neuer¬
dings aber eine recht untergeordnete Rolle ge¬
spielt . Am besten geht das wohl aus der Tatsache hervor ,
daß Irland einen Staatspräsidenten gewählt hat , der Prote¬
stant ist . In Wahrheit sind es die nationalen
Gegensätze , die hier mit umso stärkerer Gegensätzlichkeit
aufeinanderstoßen , als eben England jahrhundertelang ver¬
sucht hat , die irische Nationalität zu unterdrücken , ja fte wo¬
möglich auszurotten . Nun aber verlangt Irland das unge¬
teilte Land , man will die Sonderregelung für Nordirland
nicht mehr anerkennen , man fordert die ganze Insel unge¬
teilt für den irischen Freistaat . Es gibt keinen Iren , der
in dieser Forderung hinter den Männern der IRA . zurück -
stünde , aber ihre Methoden machen naturgemäß dem Mini¬
sterpräsidenten de Valera einiges Kopfzerbrechen . Er sieht
in ihnen auch eine Art von Jdealkonkurrenz , und so hat
sein Parlament gleichfalls ein Gesetz gegen die Extremisten
angenommen . Aber die IRA . kümmert sich weder um das
irische noch um das britische Gesetz . Die Briten haben nun
begonnen , auf Grund des neuen Ausnahmegesetzes die
Führer der IRA . zu deportieren . Zwar hat man
bis jetzt nur 25 Männer ausgewiesen , aber wenn man ge -

ischen Widerstand zu brechen , so
, . , : Irrtum . Mutz doch selbst ein

englisches Hetzblatt wie das „ News Chronicle " einen Origi -

Der Feiertag der Wehrmacht .
as . Berlin , 3 . Aug . Der gestrige 2 . August , der Tag der

2 5 . Wiederkehr des Weltkriegsbeginnes
stand ganz im Zeichen einer ernsten Be¬
sinnung des deutschen Polkes auf die seitdem oerslossene

äeit . Es war natürlich , datz dieser Tag vor allem der
Wehrmacht galt . Die Tagesbefehle der Oberbefehls¬

haber der einzelnen Wehrmachtsteile , die Appelle Bei allen
Standorten und Truppenteilen , Kranzniederlegung und Offi¬
zierswache am Reichsehrenmal Tannenberg , sowie der
Zapfenstreich , der den Wehrmachtsfeiertag beschloß . waren der
äutzere Ausdruck dieses Gedenkens . Man weitz heute : Die
politische Führung Deutschlands von 1914 hat versagt — als
der Krieg begann , während er geführt wurde , als er zu Ende
ging und am schlimmsten in der Zeit , die dem Kriege folgte .
DieWehrmacht aber war ungebrochen durch den schweren
Kampf der vier Weltkriegsjahre gegangen . Hier lag der
g « istige und sittliche Ausgangspunkt einer
neuen Entwicklung , die bewußt an Haltung und Beispiel des
deutschen Soldaten im Weltkrieg anknllpfte . In den Worten
des Generalfeldmarschalls Göring kommt diese enge Be¬
ziehung besonders klar zum Ausdruck . Dann aber tritt in
diesen Tagesbefehlen unmittelbar neben das Bekenntnis zum
Frieden das Bewußtsein von der ungleich stärkeren
Stellung , in der sich der deutsche Soldat von 1939 gegen¬
über seinem Kameraden von 1914 befindet . Dieses Plus be¬
steht vor allem in der gemeinsamen geizigen Hei -

betrugen die Reaierungsausgaben 807 Millionen Dollar ,
denen nur 307,8 Millionen Einnahmen gegenüberstehen .

Trotz des von Kongreßkreisen ausgehenden Einsparungs¬
versuchs steigt also die amerikanische Staatsschuld weiter an .

Neuer schwerer Schlag für Roosevelts Ausgabenpolitik .

Die stärkere Ausgangsstellung .

. ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r if t l e i t u n g .)
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Kundgebung des Reichsbundes deutscher Seegeltung in Danzig .

ite IRA . hat der britischen Re¬

nalbrief aus dem Hauptquartier der IRA . veröffentlichen ,
in dem klipp und klar gesagt wird , daß die irischen Akti¬
visten ihren Bombenfeldzuq in London mindestens noch "2> !i Abfuhr für polnischen Größenwahn

Die deutsche Seegeltung ist nicht zehn , wie die polnische , sondern tausend Jahre alt .

Heilige Zusammengehörigkeit .

Danzig , 3 . Aug . Der Reichsbund Deutscher
Seegeltung , mit dessen Führung vor fünf Jahren Vize¬

admiral Staatsrat von Trotha vom Führer beauftragt

wurde , hielt am 2. August in Danzig eine große

öffentliche Kundgebung ab , zu der Vizeadmiral von

Trotha als Redner nach Danzig gekommen war . Die Kund¬

gebung im Friedrich -Wilhelm - Schützenhaus fand eine nach

Tausende zählende Teilnehmerschar . Ganz besondere die

I u g e n d war hierbei stark vertreten und bereitete Admiral

von Trotha , dem Ehrenführer der Hitlerjugend ,

einen begeisterten Empfang .

Die polnische Presse hatte versucht , darauf hinzu¬

weisen , diese Kundgebung in Danzig sollte ein Gegenstück zu

dem polnischen „ T a g d e s M e e r e s " in Edingen darstellen .

Diese polnische Presse erhielt gleich zu Beginn der Vcranstal -

Duce im Flugzeug über dem Manöver - Gelände
Eefechtsfühlung der beiden Parteien im Raume von Turin .

visten ihren Bombenfeldzuq
Jahre fortsetzen können . D

gierung auch eine formelle Kriegserklärung zugesandt , und
ihr Hauptquartier droht , daß falls die Deportierungen von
Iren fortdauern sollten , man sich an die 40 000 Engländer
halten wird , die in Irland leben . Das Hauptquartier der
IRA . schätzt die Finanzierung seines Krieges auf wöchent¬
lich 12 000 Pfund , was immerhin 150 000 RM . sind . Das

Die Finanzierung der IRA .

Protest des britischen Botschafters in Washington .

London , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Innenminister

unterzeichnete die ersten Ein w and erung s ve rb ote

nach England , durch die den hiervon betroffenen Iren auf

Grund des kürzlich verabschiedeten Antl - 2ren - Eesetzes we

Einwanderung nach England verboten wird . Die englische

Polizei hat allen Häfen sofort die Namen und Personal¬

beschreibungen der betreffenden Personen zugelertet . Die

ersten Einwanderungsverbote sollen sich gegen den Leiter der

IRA . Sean Russell , und eine andere leitende Personlich -

keit der IRA . richten . Außer den 37 Ihren , gegen die bisher

Ausweisungsbefehl erlassen worden ist , sucht die Polizei noch

insgesamt nach 5 Personen , die ausgewiesen werden sollen .

Drei ausgewiesene JRA .- Mitglieder wurden am JJittt -

woch , von Polizisten bewacht , in Holyhead an Bord eines nach

Irland abgehenden Dampfers gebracht . Einer der Iren er¬

klärte an Bord des Schiffes , daß die zur Unterstützung

der IRA . im Ausland gesammelten Gelder von

Anhängern in Nordamerika stammten . Ein anderer

sagte , daß die britische Regierung sich sehr tausche , wenn sie

glaube , durch die Ausweisungen die Tätigkeit der IRA . in

England unterdrücken zu könnest . Die Betätigung der IRA .

in England werde nicht eher nachlassen , bis alle britischen

Truppen aus Irland zurückgezogen seien .
Wie das Londoner Blatt „ Peoble

" meldet , . soll es der

Spezialabteilunq von Spotland Yard gelungen sein , die ge¬

he i m e n K a na l c zu entdecken , durch die das in den Ver¬

einigten Staaten gesammelte Geld der IRA . zuge -

leitet wird . Der b r i t i s ch e B o t s ch a fte r i n W a s h i n g -

t o n habe daher bei Präsident Roosevelt V o r st e l l u n g e n

erhoben und verlangt , daß die Führer der amerikanischen

Freunde der IRA . polizeilich überwacht werden .

Rom , 2 . Aug . Mussolini hat sich an Bord seines

selbstaesteuerteN üreimotorigen Flugzeuges am Mittwoch -

vormlttag von Rimini aus in Begleitung des Staatssekre¬
tärs im Kriegsministerium , Generals P a r i a n i , und des

Staatssekretärs im Luftfahrtministerium , Generals V a l l e ,
in das Manöoergelände begeben , das er wiederholt über¬

flog , um die Tarnung bei den in Gang befindlichen
Truppenbewegungen festzustellen , eine Tarnung , über die er

später seine Genugtuung aussprach .

Auf dem Flugplatz von Novara , wo Mussolini lan¬

dete , traf kurz daraus auch der König und Kaiser ein ,
mit dem sich der Duce ungefähr eine Stunde lang unter¬

hielt . Nach der Unterredung setzte Viktor Emanuel UI . seine

Fahrt ins Manövergelände fort , während Mussolini an

Bord seines Flugzeuges das Gelände wiederum überflog
und sodann nach Rimini zurückkehrte .

Die größten italienischen Manöver sind seit

Mitternacht im Gange . Auf die Nachricht von der Zurück -

drängung der die italienische Grenze gegen Frankreich

sichernden blauen Truppen durch starke rote Verbände , sind
die in der mittleren und östlichen Po - Ebene stationierten

Divisionen der blauen Partei „ Po - Armee "
zum Anmarsch

in die Gegend südwestlich von Mailand alarmiert worden .

Rote Aufklärungs - und Bombenflieger beunruhigten

fortwährend den Anmarsch und haben u . a . durch die Spren¬

gung von zwei wichtigen Brücken über den Tessin
in der Gegend von Pavia die schnelle und die gepanzerte

Division zu einem kurzen
- Aufenthalt gezwungen ,

währenddessen von Pionieren zwei Pontonbrücken errichtet
werden mußten . Die Fühlungnahme zwischen beiden Par¬
teien wird voraussichtlich im Laufe des 4 . August in der

Gegend von Turin stattfinden .

Der König und Kaiser mit seinem Gefolge sowie Musso¬
lini wurden überall von den Truppen mit Jubel begrüßt .
Auch die ausländischen Militärmissionen sind im Laufe des

heutigen Vormittages zum Manövergelände abgcreist .

Geld wird im wesentlichen durch Amerikaner irischer Ab¬
stammung aufgebracht . Jene Iren , die damals aus dem
Lande gehetzt wurden , erweisen sich jetzt samt ihrer Nach¬
kommen als die unversöhnlichen Feinde Englands . Eng¬
land hat Wind gesät , und es erntet jetzt
Sturm . Der Führer der IRA . , Sean Russell , weilt
seit Monaten auf einer Amerika - Reise . In den Tagen des
britischen Königsbesuches hatten ihn die amerikanischen Be¬
hörden vorsorglich verhaftet , er mußte aber bald auf den
Druck seiner Landsleute wieder freigelassen werden . Jetzt
hat er in allen irischen Organisationen für die IRA . ge¬
worben und will in diesen Tagen mit großen Geldmitteln
die Heimreise antreten .

Die irischen Aktivisten legen bei ihrem Bombenfeldzug
Wert auf die Feststellung , daß sich ihre Anschläge niemals

gegen Personen , sondern nur gegen Sachwerte richten . Sie
haben in der Tat schon sehr erheblichen Schaden angerichtet ,
und die Unkosten , die sie der britischen Polizei verursachen ,
sind nicht weniger beträchtlich . Natürlich kann es bei solchen
Anschlägen immer vorkommen , daß , wenn auch ungewollt ,
Personen zu Schaden kommen . Das ist ja mehrfach der Fall
gewesen . Die Folge ist eine ungeheure Nervosität
im englischen Publikum . Jetzt sollen alle Flußläufe
und

'
Kanäle unter schärfste Bewachung gestellt werden . Denn

deportiert man die irischen Freischärler mit der Eisenbahn
aus dem Lande , so können sie doch auf dem Wasserwege
nachts und auch am Tage zurückkehren . So befürchtet man
in der Grafschaft Essex , daß irische Aktivisten den Versuch
machen könnten , die . Damme zu sprengen und das dahinter
liegende Land zu überfluten . Die amtliche britische Mittei¬
lung über diese Befürchtungen betont ausdrücklich , daß keine
besondere Drohungen vorliegen , daß man aber diese Vor¬
sichtsmaßnahmen für erforderlich erachtet .

Die Männer der IRA . verfügen auch über Geheim¬
sender , durch die sie nicht nur ihre Anhänger benachrich¬
tigen , ja ihnen direkte Befehle übermitteln , sondern durch
die auch das britische Publikum beunruhigt wird . Diesem
Seelenzustand der Bewohner der britischen Insel ist es wohl

zuzutrauen , daß man neuerdings auch Frauen verhaftet hat ,
ja sogar Irinnen unter 20 Jahren sollen sich unter den

neuerdings Festgenommenen befinden . Die Iren durch¬
kreuzen jetzt die englischen Festnahmen dadurch , daß sie ihre
Wohnsitze aus London heraus aufs Land verlegen . Da Eng¬
land keine Meldevorschriften nach deutschem Muster besitzt ,
weil der Brite das immer für eine Einengung seiner per¬
sönlichen Freiheit hält , so verliert die Polizei über die

irischen Staatsangehörigen die Kontrolle . Aber auch sonst
erntet England jetzt Sturm wo es einst Wind gesät hat .
Ganz offen erklärt jetzt ein Führer der nationalen Oppo -

sitionspartei in Südafrika , daß das Britische Reich ein Fluch
für den Weltfrieden sei . Im fernen Peking demonstrieren
die Chinesen gegen die britischen Eindringlinge , und Indien
bäumt sich gegen die britische Unterdrückung täglich stärker
auf . Von Palästina ganz zu schweigen !

tunq durch den die Kundgebung eröffnenden Staatskommissar

für die Seefahrt , Korvettenkapitän der Reserve Droscher . eine

schneidende Abfuhr : „ Es ist absurd den „ Tag des Meeres

in Zusammenhang mit einer Kundgebung deutscher See -

qeltunq zu bringen . Die T r a d i t i o n d e s p o l n i s ch e n

Xag
'
es des Meeres " ist etwa zehn Jahre alt

deutsche Seegeltung aber ist . eintausend

I a h r e a l t und nicht zuletzt hat D a n z i g in der deutschen

Seeqeltuug jahrhundertelang eine hervorragende und zeit¬

weilig sogar eineführendeRolle gespielt .

Die Ansprache von Trothas .

Mit Jubel begrüßt sprach Vizeadmiral von Trotha

von der ihm vom Führer gestellten Aufgabe , den JSt & n zur

deutschen Seegeltung im deutschen Volk zu pflegen . Er gab

seiner Freude Ausdruck , in Dangt g sprechen zu können , das

eine Tradition deutscher Seefahrt verkörpere ,

wie sie stolzer und größer kaum gefunden werden

könne Admiral von Trotha wies auf die deutschen Leistungen

in aller Welt bin , die uns das Recht auf Seegeltung ver¬

bürgen . „ Wir haben mitzusprcchen , wenn in der Welt Ent¬

scheidungen gefallt werden "
, .so rief der greise Mit -

kampfer der Skaqerrakschlacht unter tosender Zu¬

stimmung aus . „ Unsere Seegeltung hat eme Tradition die

uns aus Jahrhunderten und Jahrtausenden überkommen ist !

Dann sprach der Admiral von der Macht der deut¬

schen Hanse und der hohen Tradition Danzigs , von dem

Siege des Danziger Seehelden Paul B e n e k e , der in helden¬

haften Seegefechten England zwang , fidj dem

Willen der Hanfe zu beug e n Weltmeer aber

fordere von feinen Beherrschern einheitliche Willenskraft . So

sank in den Deutschland innerlich zerreißenden Kämpfen die

deutsche Seegeltunq dahin , um stolz und ruhmreich mit dem

geeinten Reich wieder aufzuleben . Vom unbeugsamen Helden¬

mut , von gewaltigen Schlachten , von herrlichen Siegen und

todesmutiger Pflichterfüllung sprach Admiral von Trotha

an Hand der großen Beispiele de s M ! e l t . r it e g c 5 .

Gerade an die deutsche Jugend wandte er sich dabei und schloß

dann unter nicht endenwollendem Jubel mit den Worten .

„ Deutschlands seemännisches Heldentum ist auch Danzigs

Heldentum , und Danzigs Heldentum ist Deutschlands Helden¬

tum : Danzigs Seegeltung ist deutsche See «

qeItung , und deutsche Seegeltung , ft Danzigs Seegeltung .

Diese heilige Zusammengehörigkeit wird niemals

zerreißen können !"

Abrechnung Forsters .

Anschließend nahm Gauleiter Forster das Wort . Jeder

Sah den er sprach , wurde von brausendem Beifall begleitet .

Es gebe wohl keinen sehnlicheren Wunsch aller Danziger , so

rief er unter nicht endenwollendem Jubel , als den , rechl

bald deutsche Marine ständig wieder in Dan¬

zig zu haben . Danzig sei eine alte Seestadt Iahr -

hundertelanq hätten hier immer schon Deutsche die Seee be¬

fahren . Hier in Danzig herrsche keine Seekrankheit son¬
dern hier gehöre das Meer zu den Menschen . Anders sei es

allerdings bei Danzigs Nachbarn , wober nicht die Danziger

von den Polen sagten , sie litten an der „ Seekrankheit . Dieses

Wort habe schon seinen Landsleuten einer von Polens größ¬

ten Männern gesagt , nämlich der Marschall Pilsudski .

Auf einen Vergleich lasse sich Danzig nicht ein .

Diese Stadt stünde seit Jahrhunderten , die Seestadt

(SbinQCtt gebe es [cit kaum 13 Jahren . T ’ie Deutschen i)dticn

bewiesen,
'

daß sie zur See fahren könnten , die Polen mußten

diesen Beweis noch führen . Die Deutschen hatten bewiesen ,

daß sie Schiffe bauen könnten , die Polen führen immer noch

ausschließlich auf im Auslande gekauften Seefahrzeugen .

Deutsche seienzurSee gefahren , eh e d i e Eng¬

länder überhaupleinStaatgewor den war en ,

und wir als 80 - Millionenvolk hätten dasselbe Recht auf das

Weltmeer wie das 43 - Millionenvolk der Engländer . Richt

Gott habe den Engländern die überseeische Welt geschenkt , sie

hätten sie sich rücksichtslos und brutal , oft unter Gebrauch

der gemeinsten Mittel , angeeignet . Gott sei Dank

habe der Führer jedem Deutschen ins Herz gehämmert , daß

das deutsche Volk als das größte Volk Europas dasselbe Recht

auf die Lebensgüter besitze wie jedes andere in der Welt und

zu diesen Lebensgütern gehöre es , daß Deutschland die Meere

befahre . Wenn Danzigs Nachbar mit nur 20 Millionen wirk¬

lichen Pblen in der ganzen Welt seinen Anspruch aus das

Meer erhebe , so könne das deursche Volk das mit tausendmal
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In unserer Karte geben wir eine Übersicht der machtvolitischen Verhältnisse in Eurova oon 19 . t in seinen

alten Grenzen . In der Darstellung der Zahl der Mobilisierten nnd nach amtlichenDuellen alleI wphrend des

Weltkrieges mobilisierten Personen au,genommen , bei Frankreich eimwließsich Kolonien , bei Grosbritannien
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dann noch Portugal mit 53 000 Mann in Frankreich und schließlich die Vereinigten Staaten M <nP
3 800 000 Mann , davon 1956 000 auf europäischem Boden . lWeltbild -Glieic . JHJ

größerem Recht tun .

Jeder Mensch in Danzig wisse , daß wir heute i m E n d -

kamps gegen das Unrecht von Versailles stün¬

den . Der Führer habe das Schicksal Danzige in

seine Hand genommen , und Danzig wisse , daß seine

Zukunft damit in guten Händen ruhe .

Was Danzig selbst tun könne , so erklärte der Gauleiter

unter brausenden Zurufen , sei , sich selbst gegen etwaige Über¬

fälle zu schützen . Und das habe Danzig getan . ^ an (1tg habe

sich geschützt und habe sich auch innerlich vorbereitet . .
Mit

beißender Ironie tat der Gauleiter die verlogenen polnrichen

Pressebehauptungen über die Stimmung rn Dan .gg ab . Und

man braucht wahrlich nicht in dieser Gnreißenden Kund¬

gebung gewesen zu sein , jeder Mann , zedeZf rau , ja fedes Kind

straften in diesem Augenblick alle polnischen Verleumdungen

Lügen .

Der Gauleiter schloß mit der Versicherung an Admiral

von Trotha , daß von dem deutschen Danzig derselbe heilige

Wille zu Deutschlands Seegeltung
- ausgehe wie von den 80

Millionen Deutschen des Reiches . Und Danzig werde mit

dafür sorgen , daß Deutschland die Seegeltung in der Welt er¬

halte , die es brauche und die es auf Grund feiner Vergangen¬

heit und zur Sicherung seiner Zukunft verlange .
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'Berfügung . bie betn
diesem Volksstück vor ?

Felir v . Level .

„ Deutsches

Schutzwall - Ehrenzeichen
"

vom Führer gestiftet .

Berlin , 2 . Aug . Der Führer hat durch Verordnung f

vom 2 . August 1939 zum sichtbaren Ausdruck seiner Dankes i

und seiner Anerkennung für Verdienste um die Anlage und L

Nachdem
'

der erste Festspielzyklus bis zuletzt !o grogen ■

Eindruck binterlasien bat . loll auch Dankbar aller » elfer am M

Werke gedacht werden , vor allem Friedrich Jungs, , der als M
Leiter der ^ esiwielchöre sich d ^ . Nachfolge Hugo Rudels als i
würdig erwiesen bot Äarl Kettels , des langbewahrten
Leiter « der muiikaluchen Vorbereitung , und Kurt Palms . .
des Leiters des Koftümweiens .

Die Festspiele in Bayreuth .

Vorbildliche Aufführung der „ GötterdäMmerung " .

Nach einem spielfreien Tag wurde am Mittwoch der

erite Zyklus der Bayreuther Buhnentestwiele mit einet

vorbildlichen Aufführung der ..Götterdämmerung in

Anwesenheit des Führers zu Ende gerührt .
Noch einmal waren alle Kräfte zu höchster Leiitung .zu¬

sammengeballt . Heinz Tietjen . der wieder vom Diri - :
gentenpult aus ejene und Orchester mit durchdringendem j
Verständnis führte und im klaren ., doch von allen mythischen >

Geheimnisicn erregten Ausdruck die erhabene Svannung des

dramatischen Geschehens von . der «obec aus erBrifr ftanb
wieder ein Orchester zur oeite . das erneut (einen U <cltrut

rechtertigen konnte . Wie in den vorhergehmden Auffub -

rungen zauberte das Bühnenbild von Emil Pretorias ..den

geheimnisvollen szenischen Rahmen . . wirkungsvoll ergänzt
von der BeleuchtungskunN Paul Ehrhardts . der wliiti - I
scheu Besetzung der ..Götterdämmerung

" bat m6 — ausge¬
nommen die zwischen Trug und Ehre ichwankende Gesta . t

des Gunther , den Sans Reinrnan überzeugend wrederzugeben
mußte — gegenüber Bern Vortabre nichts geändert . Wieder
strahlte der Siegfried des Mar Lorenz in unbekümmerter

lichthaiier Sieghaftigkeit . und Martha riuchs entsa tete als

Brünnhilde ihre reichen stimm lichen und darstellerischen
Mittel zu viel bewunderter Grobe Ludwig Hofmann gab die ;
von düsterer Tragik gezeichnete Gebwlt Sagens und Käthe \ \

Seibersbach war in Stimme und Gestalt eine lieblich er -

Pointen . Wilhelm Michael Mund bewies als Spielleiter
eine glückliche Sand , und in Emil Sckön . Manfred Fromm -

eben Willy Danek . Marvela Baumann . Friedrich Helemann y .
hatte er ausgezeichnete Darsteller zur Setfüqung . chie , beny M ।
Holzschnittstil der einzelnen Szenen in
bildlich gerecht wurden .

Errichtung des Deutschen Schutzwalles das „ Deutsche

Schutzwall - Ehrenzeichen
- gestiftet .

Diese Auszeichnung ist eine bronzene Medaille , die aus

der Vorderseite einen Bunker , darüber gekreuzt ein Schwert

und einen Spaten und darüber das Hoheitszeichen zeigt ,

die Rückseite trägt die Inschrift : „ Für Arbeit zum Schutze

Deutschlands
"

; sie wird an einem braunen , durch zwei wettzc .

Streifen eingefaßten , braungesäumten Bande auf der linken

Brustfelle getragen .

Das „ Deutsche Schutzwall - Ehrenzeichen
" wird an Per¬

sonen verliehen , die an der Schaffung der dem « chutze des

deutschen Volkes dienenden Befestigungsanlagen mtt -

aearbeitet haben . Die Vorschläge aus Verleihung des l

Ehrenzeichens werden vom Chef des Oberkommandos b «.r

Wehrmacht , vom Generalinspekteur für das deutsche Stragen - .

wesen und vorn Reichsarbeitsführer je für ihren Bereich auz - -

gestellt und dem Staatsminister und Ches der Präsidial - -

kanzlei des Führers übermittelt , der die Entscheidung des

Führers herbeiführt und dem Beliehenen ein Besitzzeugnis

ausstellt . Das „ Deutsche Schutzwall - Ehrenzelchen
" verbleibt

nach dem Tode des Inhabers den Hinterbliebenen als An¬

denken . ___________________________

Salzburger Festspiele .

Italienische Orchesterkonzerte .

Am zweiten Tag der Salzburger Fcstsviele uirften bie

Wiener Philharmoniker aus dem Orckmtergrabcn des . oeft -

spielbauses , wo sie in allen Opernauimbrungen mitmitlen .
auf das Podium des neugestalteten und zur Staatlichen
Hochschule für Musik erhobenen Mozarteums . um rm ersten
Akt bet von ihnen bestrittenen . Orchesterkonzette ihre be -

rübmtt Kleinkultur und Svieldiszivlin an Marschen italieni¬

scher Meister zu erweisen . .. . __
Der Dirigent der Königlichen Over tn Rom . Tullio

Serafin , machte eine stattliche Zuhörerschaft mit italie¬

nischer Musik bekannt . Die einleitende Sinfonie zu einer

Over von Alesiandro Scarlatti ist zwar schon reichlich zwei
Jahrhunderte alt . da es sich aber um eine bisher unbekannte
und unverLffentlichie Over bandelt . ermbr das Cborlviel
hier seine Urauifuhrung . Die übrigen Werke gehörten der
italienischen Moderne an . Von ihren repräsentativen Ver¬
tretern wie Jldebrando Pizetti erklang ein stimmungsvolles
impressionistisches Eonzerto alEstate und von O . Respigbi
die auch im deutschen Konzertleben beheimatete sinfonische
Dichtung „ Die Pinien von Rom " Dazwischen kamen Vlttorlo
Enecchi . der bereits mehrere Ma,e mit charakteristischen
Werken bei den Salzburger Fesiioielen vertreten mar . mit
dem Prolog zu seiner Over . .Laslandra und der aus Böhmen
gebürtige Italiener Riccardo Pick - Mang .iagalli rntt . einem
„ Notturno e Rondo fantastico

" zu Gehör Der Dirlgenr
Serafin , der auch mehrere Overn wahrend der Salzburger
Festspiele leiten wird , erwies sich als ein energischer und
temperamentvoller Orchesterführer . der den klanglichen
Reichtum der meisten Kompositionen wohlabgeitlmmt zu
prächtiger Wirkung brachte . Er empfing für feine eindrucks¬
vollen Leistungen viel Beifall . . _ . ..

Am Mittwochnachmittag hatte der Oberbürgermeister
der Gaubauptstadt Salzburg die Vertreter der in - und aus¬
ländischen Presse zu einem Empfang nach Hellabrunn ge¬
laden . Nack kurzen Begrüßungsmotten . die das Mozarteum -

Quartett mit der Kleinen Nachtmusik von Mozart umrahmte ,
wurden die Gäste durch das ehemals fursterzbischotliche und
dann kaiserliche Lustschluß Hellabrunn geführt , das außer
architektonischen und historischen Sehenswürdigkeiten aus dem
Renaivancezeitalter in seinem herrlichen Park neben den

berühmten Wasserkünsten eine 1er ältesten Freilichtbühnen
aus dem Ende des 17 . Jahrbunoerts besitzt .

•5* _
Anläßlich des Beginns der diesjährigen Salzburger

Festspiele gaben Reichsminister Dr . Goebbels und Eau -

ieiter Dr . Rainer einen festlichen E m v f a n g im

Sckloßvark vop Cleßheim . Die Gastgeber , bte mit ihren

Frauen die Gaste empfingen , konnten außer den Vertretern

von Partei . Wehrmacht und Staat die bet den salzburget

Festspielen mitroirtenben beutschen unb italienischen Künstler

be01 ^ *"
(Säfte , unter benen sich Staatsminister Glaisle -

Horftenau . bet Kommanbierenbe General bes XVIII . Armee¬

korps General bet Infanterie Beyer , ber italienische ^ mlul

Berarbo Maestro Tullio Serafin unb Äbmiral Sir Barry

Domville befanden , wurden durch künstlerische Darbietungen
erfreut . Das Wiener Staatsovernballett tanzte zu den

Klängen Straußscher Musik . Der Schloßpark bot cm fest¬

liches Bild . Über den alten Bäumen erstrahlte tn der

Ferne die Feste Hohensalzburg int S6einroerferlid )t .

* Der Lattdesbühnenausschuß der Reickstheatetkammer
hielt feine 3 . Arbeitstagung dieses Sabres unter Teilnahme
bet Vertreter der beteiligten Ministerien und Behörden in

Berlin ab . Der gegenseitige Austausch ber Erfahrungen unb

Grundsätze ergab ein wirkungsvolles Bild der kultureUen

Höhe der Heutigen Wanderbübnenarbeit . die durch Reicks - ,
Landes - . Gau - , Provinz - . Gemeinde - Lragerpereine und

- Zweckverbände betreut wird . Auf der Tagesordnung sianben

u a wicktigen Fragen bie Auswirkung des Zroeckvethands -

aesetzes bie Zusammenarbeit mit „ KbF . . bet Einsatz für bte

Wehrmacht sowie Fragen bes Soielvlans . der Abgrenzung

bes Svielgebietes unb ber Verbesserung ber Spielftqtten . Die

in ber Tagung gewonnenen Richtlinien und Grundsätze .geben

den Leitern der Landes - unb Gaubuhnen eine geeignete

Basis zum weiteren Auf - unb Ausbau ihrer Sühnen , deren
kulturelle Aufgabe es ist . ihre Aufführungen als Zeugnis
deutschen Geistes bis in bie kleinsten Ortschatten zu tragen .

* Uraufführung einer Bolkskomöbie . 3m Rahmen ber

Gteiienstein -Freilichtiviele im sächsischen Erzgebirge erlebte

die burleske Volkskomödie „ Die Bärenhatz " von E . » . Seifige
und M . K . Böttget ihre erfolgreiche Uraufführung ; , ein ge¬
fälliges Merkchen voll treffsicherer Eintalle unb wirksamer

Die Salzburger Festspiele 1939 eröffnet .

Hnfer Bild zeigt Reichsminister Dr . Goebbels inmitten zahlreicher hoher Gaste in der " orballe be
^

euen ^ eib

ipielhauses .
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eg über bie
Schmalwand

Auf bieten Gängen unb m diesem Foyer strömt ein be¬

sonders festlich gekleidetes Publikum zusammen und der

Glanz schöner Toiletten und prachtvoller . Galauniformen

flutet aus ben Spiegeln — unb hier bespricht man tn be -

3m Festspielhause selbst aber empfing uns . ber

neue Geist So neu unb eckt , daß er das Alte ehrwürdig
refvettierte . Der Tbeatersaal des FAto r eib auses latzt beute

nicht mehr ahnen , datz seine ibn ufnsckliehenden Wanüe eiMt

nichts anderes bargen — als eine nüchterne Reitschule .

Benno von Arent . bat den Zuschauerraum und andere

Räume edel und schlicht , aber auch großzügig und festlich

umgestaltet . Durch lichte Räume gelangt man auf schwellen¬
den dunkelroten , die ganzen Gange einnehmenden Teppichen

in den Zuschauerraum . Aber vorher hat man noch ein . tiefes

Erlebnis . Man wird an die Herkunft des Hauses erinnert .

Die geschlossene Winterreitschul e ist zum nr o p e r ge¬

worben Ihre Decke stellt an Freskomalerei ein sogenanntes
Türkenstechen " dar . Reiterszenen , bte .ben Steg über die

Türken verherrlichen . Der Saal stoßt mit einer Schmalwand
an den Berg an . Der Erbauer ließ hier ben reinen Fels

flehen der auf diese eigenartige Weise mit einer großen
vorgehauten Trevve zu einem baulichen Kuriosum geworden
ist Der Sockel ber Wände des Saales ist vertäfelt , von der

Decke strahlt das Lickt ungeheuerer Luster .

Oh ,
du mein Salzburg .

! Von unserem nach Salzburg entsandten

Schriftleiter Dr . 5einii6 Reichert .

Es gibt Plätze , über die man nur J <fji e 11en toll .

Durck Salzburg sollte man nur lustwanbelii Da

stimme zur Stadt und ., zu ihrem sestllchenEmdruck . jn

diesen Festsvieltagen mochte man alle Autos mtnen . alles

fschnelle. Überbäurte und Überhastete , man tnoft . e iteoen

leihen — unb schauen .

( Es ist wegen der Umrechnung aus Schillingen ) , tote tit

breitspurig und iiebt in allem aus nach einer 3eit . bie g -

mütlich unb auch ein wenig nachsichtig war . Zudem . sie

teilt kostenlos Erschütterungen aus . Es ist . als oh sie wimet

„ Achtung " sage . Aber so wirb man erst seroahr rote rotnlehg .

wie eng und wie intim dieses Salzburg ist , Ma » fahrt : mtt

dieser einzigen Trambahn Salzburgs der Stadt Mitten durch
♦ ßttfet UT15 biß Gtbfeß Tlt d)t ÜStbliCBCTt . fröu )QltCTl

S ' da einmal in dies . Gasierl "
. sagt unser Bahtterl . .. s^ ett S

mal den Schwung dieser Kirche , dies hier ist die . Pferbe -

schwemme , wupo
"

. stößt dich die Bahn „ da zum Monck ? berg

hinauf müssen Sie mal schauen , beachten Sie mal . wie tn

diesen engen Straßen das Rot und Gold und . Grün des <wt -

schmuckes der Stadt sich drangt zu etnent Zeterllch - roarmen

Tone , wie wenn die Straßen angetleibet waren .

Und so bat mich das Babnerl auch zur Eröffnung der

Testspiele unb bannt zur schönsten .A , o s e n k a v . a 11 c t

Ausführung , bie ich erlebte , gebracht ,
'iht einer arunen © tn

lanbe aeschmüät machte es rechtzeitig dedt unb entließ mtw

in eine Menge festlicher Menschen , bie Spalter sianben . die

Ehrengäste zu begrüßen . . .

cs al
bes

dachte man immer wieder : bas tlt Straus unb dazu noch

Karl Böhm . Es stand Wien , auch am der Buhne tn seinen

Darstellern . Das war ein „ Rosenkavalter bes e b len

Maßes , ber vorn Wiener 3btom ictne darbung unb von

bet Kunst ber Darstellung btefe Ausbeutung bes

Textes unb von ber Art . Kraft unb Weichheit des Gesanges |
seinen Glanz erhielt . Die Wurde unb Entsagung der altern - j
den Feldmarschallin durch Ude Konetzfit allem ickon

würde der Aufführung das Recht geben , sich „ Komodic für s

Musik " zu nennen , » ter lag das tränende » erz in einer i

Stimme von Glanz und einer . Haltung von verstehendem 1

Adel . Martha Roß als Oktavton und Esther R .ö t h y als I

Sofie waren ihr ebenbürtig und steigerten sich mit ihr 6S I
großen Terzett am Schluffe zum Trmmvhgesang . Wer will

iber dem Wiesbadener verargen , wenn er das Verknenst 1

oes Abends dem Ochs von Lerchenau des ehemaligen Mit -

gliebes ber Wiesbadener Over . Fritz Ätenn . zuerteil ?

An dieser Figur hangt die Überzeugungskraft der Komodie . i

Hier gibt es Grenzen , bie , überschritten , das Ganze gefahr - h
den können . Aber — schöner Gewinn des . Abends — hier

war in Soracke . Haltung . Ausdruck und eintuhlendem Singen

das lebensfrohe Wien , leichtlebig und bedenkenlos , aber

immer charmant und voll Maß ist allem lebendig geworben .

In jedem Tone StrauB . tn lebet Gelte d e r Wiener
Kavalier . . j

Es wat eine Beglückung . Der Jubel des restlos ausver - fl

kauften Hauses ( der Anteil der Engländer war beträchtlich J

war lauterer Dank . ( Spielleiter : Enck von Wnmetal . ) ■

schwingter Geselligkeit die Spannung und das Erlebnis

biciee5 mar eehte Selbstverständlichkeit für . Salz¬

burg den „ Rosenkaoalie t “
. die deutsche Feitlp .ieloper

unserer Zeit , die auf der ganzen Welt Triumphe feiert w

geben . Es war aber das Erlebnis dieses Abends , wie

sie gegeben wurde . Das war der Geist Salzburgs und

Wiens zugleich . Blickte man auf die Buhne , so war es
'

e man ms Herz Salzburgs , als habe Alfred
der Bühnenbildner , bte Weltenuhr um 200 Jahre

“ =■ - - •‘ e man . io erlebte man Wien , bas

svrühlebenbige Leben ber Ostmark , feinet Menschen ., von bet

totiaußschen Musik liebevoll gefeiert . Setb mir nicht böse ,
bet Tert bes Rosenkavalietp hat seine Gefahren und seine
Untiefen . Man muß mit einer angeborenen Anmut sich von
ber Musik datubersetzen lassen . Und , von lenem Charme ,
ben wohl nur bet Wiener wiederzuetleben vermag , unb hier

stand Wien auf ber Bühne . Nicht bloß mit .seinen Phil¬
harmonikern . die Karl Bohm zur Vollendung dltiglerte unb

mit benen er . der feinfühlige Strauftomgent und der per »

sönlicke Freund bes Altmeisters ( trotz semet -ougenbD mit

ber Sorgfalt eines Verliebten und der Jllustrationsktaft unb
Jntervretattonserfindung eines . Kongenialen . Lichter aut -

leuchten ließ und Straußsche Feinheiten deutlich machte , die
ein Geringerer als er nicht einmal zu ahnen vermochte .
Wenn so das Orchester , kicherte , lachte , meinte , sprach , so
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Der Führet mit Reichsministet Rudolf Heß während einer Pause im Bayreuther Festspielhaus . Links G^
neral -

bauintoeltor Prof . Speer .
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Polen mißtraut seinem Bundesgenossen

Die „
Times " meldet neuen Mandatsschacher .

Annektierung des Caprivi -Zipfels Deutfch - Südwestafrikas durch die südafrikanische Regierung . — Deutsche Kolonial¬

forderung durch den Vertragsbruch in keiner Weise berührt .

wt . In Moskau wurden am Mittwoch die Einkrci -

sungsgespräche fortgesührt . Bon englisch - französischer
Seite war um eine neue Unterredung mit Molotow ge¬
beten worden . Die Frage der „ indirekten

Wieder Einkreisungsgespräche im Kreml .

Berechtigte Besorgnisse der Neutralen . — Vertagung des englischen Unterhauses bis zum 3. Oktober .

Gewaltakte betrunkener polnischer Offiziere
Die Volksdeutschen unter der Schreckensherrschaft des aufgewiegelte « Mobs .

meter langen Gebiets st reife nim äußersten Nord¬

osten von Deutsch - Südwestafrika , der eine Verbindung der

Kolonie mit dem schiffbaren Sambesistrom und damit mit

dem Indischen Ozean herstellt .

*

Wenn die Meldung des Londoner Blattes zutreffen
sollte , so würde Großbritannien damit einen neuen

schweren Verstoß gegen das Völkerrecht und eine wei¬

tere eklatante Verletzung der Mandatsverträge

begangen haben , die sich würdig der Verschacherung des fran¬

zösischen Mandatsgebietes Hatay an die Türkei , die be¬

kanntlich auf englische Veranlassung erfolgte , anrerhen
würde .

Die deutsche K o l o n i a l f o r d e r u n g , die sich auf
alle geraubten Gebiete erstreckt , wird jedenfalls durch die

etwaige vertragswidrige Annektierung dieses Teiles des

deutschen Besitzes in keiner Weise berührt .
_______

wt . Der polnische Mob und die polnische Soldateska

toben sich hemmungslos gegen unsere deut¬

schen Volksgenossen aus . Selbst polnische Offi¬

ziere halten es nicht unter ihrer Ehre , sich an f e t 0 e n

Gewaltakten zu beteiligen . So wird aus Schorken ,
einem kleinen Städtchen im Korridor , gemeldet , daß in der

dortigen deutschen Molkerei drei polnische Offiziere , von

denen zwei schwer betrunken waren , erschienen . Sie ließen

sich von einem Angestellten Buttermilch geben und als ihnen

dieser die Gläser ausgehändigt hatte , schütteten ste
dem Angestellten die Milch in das Gesicht ,
schlugen ihn zu Boden und traten ihn mit

Füßen . Als zwei polnische Arbeiter dazu kamen und die

besoffenen Offiziere auf die schamlose Feigheit ihres Ver¬

haltens aufmerksam machten , zogen diese ihre Pistolen und

bedrohten ihre eigenen Landsleute . Ein in der Nähe im

Quartier liegender Oberst warf einen polnischen Arbeiter ,
der ihn zum Eingreifen veranlaßen wollte , aus der Tür .

In Schotten wurde eine Boykott - Hetze gegen die

deutschen Geschäftsleute durch schwerbewaffnete polnische
Soldaten durchgeführt . Sie nahmen mit Stahl¬

helm und aufgepflanztem Bajonett vor den Türen Auf¬

stellung und verwehrten den Käufern den Zutritt . Bei dem

Sokol fest in Schotten kam es zu den unflätigsten
Beleidigungen des Führers . Der polnische Mob

führte eine Puppe mit sich , die den Führer am Galgen dar¬

stellen sollte . Die Menge zog vor die Häuser der Deutschen
und hielt die des Weges kommenden deutschen Volksgenosien
an , um ihnen mit Hohnlachen zuzurufen : „ Das ist euer

Folge leisten sollte . Es bleibt abzuwarten , welche Haltung
die

'
polnischen Sicherheitsbehörden diesem Willkürakt gegen¬

über einnehmen werden .
In Kr a d s ch a u bei Dirschau wurde dem Muhlenbesttzer

Klemp der Danziger Staatsangehöriger ist , das Haus
über dem Kopfe abgebrochen . Das Wohnhaus

Klemps soll angeblich baufällig sein . Gegen diese Ent¬

scheidung erhob Klemp bei dem polnischen Innenminister

Einspruch und wies dabei auf das Gutachten eines pol¬

nischen Sachverständigen hin , nach desien Urteil sich das

Wohnhaus in einwandfreiem Zustand befindet . Trotzdem er¬

schienen am Dienstagnachmittag Arbeiter , die eine Ver¬

fügung des Dierschauer Starosten vorwiesen und sofort mit

dem Abbruch des Gebäudes begannen . Auf einen Protest
von Danziger Seite hin , erklärten die Polen , die Maß¬

nahme sei eine Vergeltung für das Abbrechen einer

zusammenstürzenden Kate eines Danziger Staatsangehöri¬

gen polnischer Nationalität . Dazu wäre zu bemerken , da »

diese verwahrloste Kate erst abgebrochen wurde , nachdem

man den Besitzer mit monatelanger Geduld Gelegenheit ge¬

geben hatte , den ganzen Instanzenweg in Bewegung zu

setzen . Der Abbruch eifolate völlig rechtsmäß i g . Mit

ihm kann der polnische Willkürakt gegen Klemp nicht ent¬

schuldigt werden .

darum , das ----- -- - a - „ - -------- - -
diesem Grunde Militärbesprechungen einleiten wolle , bevor

überhaupt ein politisches Abkommen geschloßen sei , so ent¬

spreche das der bekannten Methode , den Pflug vor die

Ochsen zu spannen . t v
Das Blatt beschäftigt sich dann mit dem Begriff der

„ indirekten Aggression
" und nennt ihn nicht nur un¬

sinnig , maßlos und unvernünftig , sondern ge¬

radezu gefährlich für den Frieden . Das Ver¬

trauen der kleineren Staaten in die westlichen Demokratien

müsse völlig zusammenbrechen , wenn man in Moskau ihre

Unabhängigkeit mißachte . Dasselbe Thema behandelt die

schwedische Zeitung „ Stockholm Tidningen
"

. Es erinnert an

die Ausführungen des schwedischen Außenministers Sand¬

ler und spricht die Befürchtung aus , daß die Demo¬

kratien sich trotz der Proteste nicht um die Neutrali¬
tät der kleineren Staaten , insbesondere der nor¬

dischen Länder , kümmerten . Es gehe hier um , gesamt -

nordische Interessen und aus diesem Grunde müßten die

nordischen Staaten Finnland nur alle denkbare

Unterstützung gewähren .
Die Einkreisungsfanatiker im englischen Unterhaus , dre

durch den Namen Winston Churchill genügend gekenn -

zeichnend werden , wehrten sich verzweifelt gegen die Ver¬

tagung des Parlamente bis zum 3 . Oktober . Der

Deutschenhasser Churchill erging sich in dunklen Andeu¬

tungen über eine bevorstehende katastrophale Zuspitzung der

Entwicklung . Der konservative Abgeordnete A d am s be¬

hauptete . die lange Vertagung des Unterhauses wäre noch
erträglicher , wenn man Leute wie Ede n , Duff Cooper
und Churchill in das Kabinett hineingenommen hätte .
Das war Chamberlain nun doch zu viel . Er erklärte , man
traue anscheinend der Regierung nicht . Infolgedessen müsse
er eine Stimmabgabe gegen den Regierungsantrag als

Mißtrauensvotum ansehen . Er fragte die Einkreisungs¬

spezialisten , ob sie glaubten , daß ein tagendes britisches
Parlament Schuschniggs , oder Beneschs Untergang hätte ver¬

hindern können . Der alte , verbissene Churchill bezeichnete
dies als h ö ch st wahrscheinlich , worauf Chamberlain
antwortete , daß er mit dieser Auffassung keineswegs über¬

einstimme . Der Regierungsantrag auf Vertagung des

Unterhauses bis zum 3 . Oktober wurde angenommen und

Churchill muß es sich in den nächsten zwei Monaten not¬

gedrungen verkneifen , seine Haßtiraden gegen Deutschland
vor dem englischen Parlament zu halten .

London , 2 . Aug . Als einzige Zeitung nimmt dre

„ Times " von einer angeblich im Amtsblatt der südafrika¬

nischen Regierung erschienenen Notiz Kenntnis , in der die

Abtrennung des sogenannten Caprivi - Zipfels von

der deutschen Kolonie Deutsch - Südwestafrika und die Annek¬

tierung dieses Gebietes durch die Südafrikanische Union be¬

kannt gemacht wird . Die Annektierung ,
werde , so

schreibt das Blatt weiter , damit begründet , daß es „ infolge
der geographischen Lage dieses Land -

greifens notwendig sei , daß das Ministerium für Einge¬
borenenfragen die Verwaltung dieses Gebietes übernehme .

"

Die „ Times "
gibt ferner in ihrer Meldung eine kurze Schil¬

derung des Erwerbs dieses Gebietes durch das Reich und

unterstreicht , daß Cecil Rhodes seinerzeit eine weitere

deutsche Ausdehnung ostwärts verhindert habe .
Bei dem im Jahre 1890 von dem damaligen Reichs¬

kanzler Caprivi erworbenen sogenannten Caprivi - Zipfel

handelt es sich um einen schmalen , etwa 45 0 Kilo -

der Londoner Anleiheverhandlungen .

der schwachen und kleinen Völfei “ ov .fern . wenn
sie nur im Verein mit einigen Großmächten die Welt , kur
Bankierzwecke ausnutzen könnten . Die englttoen Kapitalisten
hätten gar kein Interesse daran , daß Polen sich eene eigene
Rüstungsindustrie aufbaue . Es sei ihnen viel lieber , wenn
Warschau seinen Rüstungsbedarf gegen teures Geld bei Vickers
und Schneider eindecke . Man ist also auch in Polen dahinter
gekommen , daß die Briten in erster Linie an den von ihnen
betreuten Staaten Geld verdienen und ihrer Rüstungsindustrie
eine hohe Dividende sichern wollen . . u .

Das Blatt der polnischen Schwerindustrie ..Kurier Polski
führt zu den Anleiheverhandlungen aus : Man höre wohl die
kategorische Erklärung , daß der Anleihe nicht irgend em Geist
von München im Wege gestanden habe , sondern lediglich
materielle und technische Schwierigkeiten . Aber das eme schließe
ja nicht das andere aus . Ein Mensch , der über den ihm bös¬
artig gestellten Fuß gestolpert sei . könne mit Rechl .sagen ,
daß der Grund seines Umfalls ein technisches Hindernis auf
seinem Wege gewesen sei . Auch diese Bemerkung zeigt . daß
man in Polen gegenüber dem englischen Bundesgenossen Miß¬
trauisch zu werden beginnt und unter dem Alpdruck leidet , tm
entscheidenden Augenblick im Stich gelaßen zu werden .

Aggression
"

, sowie die bevorstehende Ankunft der eng¬

lisch - französischen Militär Mission in Moskau sollen
erörtert worden sein . Das Datum für die nächste Zusam¬

menkunft steht noch nicht fest . Auf eine Anfrage im Unter¬

haus teilte Chamberlain mit , daß die Militarmission

wahrscheinlich am Samstag oder Sonntag abreisen könne .

2m neutralen Ausland macht man sich über die

sogenannte Friedensfront allerlei Gedanken . Das belgische
Blatt „ Vingtisme Siede " sagt in bezug auf die Einkrei -

sungsbesprechungen , man habe den Bären verkauft , bevor

man ihn erlegt habe . Augenblicklich gehe es nur noch
" ‘

e zu retten . Wenn man aus

Hitler ! Das ist euer Bruder !" Dabei schlugen sie mit

Stöcken auf die Puppe ein , die nachher verbrannt wurde .

In Butzi0 wurde das Grabmal eines deut¬

schen Geistlichen geschändet . Die Steinplatte des

über hundert Jahre alten Grabes wurde mit Salzsäure über¬

gossen , das Denkmal mit Steinen bombardiert, . In K o n i tz
wurde das deutsche Hotel Engel , das größte am Platze ,
geschlossen. Die deutschen Molkereien in Eromaden und

Zempelburg mußten ihren Betrieb einstellen , 3it

Kattowitz hatte der Volksdeutsche Bäckermeister K o -

b i e tz der deutschen Volksbücherei in seinem Hause ver¬

schiedene Räume zur Verfügung gestellt . Die Folge davon

war , daß , wie wir bereits berichteten , die polnische Polizei

seine Bäckerei schloß . Nun erhielt Kobietz von dem „ fiager
der nationalen Einigung

"
( polnische Regierungspartei ) ein

Schreiben zugesandt mit der Aufforderung , mit seiner Fa¬
milie das polnische Staatsgebiet unverzüglich

zu verlassen . Gleichzeitig wird in dem Schreiben mit

Terror gedroht , falls Kobietz der Aufforderung nicht baldigst

Nachdenkliche Stimmen zum Abbruch

wt . Die polnische Regierung sah sich nun doch
veranlaßt , zu den Anleiheverhandlungen mit Lon¬
don eine amtliche Verlautbarung zu veröffentlichen .
Nach den dringenden Anfragen in der Preße war diese
Stellungnahme wohl nicht mehr zu umgehen . Polen erhalt
nach der Regierungsmitteilung acht Millionen Pfund Ster¬
ling in Gestalt von Rohstoffen . Maschinen und Elnr .lch -
tungen zur Vergrößerung der Produktion
von Kriegs - und Rüstungsmaterial irn eigenen
Lande . Gleichzeitig habe die polnische Abordnung ^ Er¬
hebungen über die Möglichkeiten einer B ar -
anleihe zwecks Beschleunigung der Ausführung von
Rüstungsinveüierungsvlänen in Polen geführt . Diese Ver¬
handlungen seien „ angesichts der gegenwärtigen , spezifischen
Verhältnisse auf dem Finanzmarkt " nicht mit einem positiven
Ergebnis abgeschlossen , sondern abgebrochen worden , da
die Bedingungen des englischen Marktes , unter denen der
Barkredit erteilt werden könnte , „ nicht in vollem Umfange
den Forderungen entsprochen " hätten , die von polnischer Seite
gestellt würden . Der „ Nowy Kurier wird etwas deutlicher
als die amtliche ErkläruW und behauptet . die englischen
Finanzleute würden ohne Gewissensbisse die „ Interessen

Der Dichter des Lebens

und der Wirklichkeit ,

Zum 8V . Geburtstag Knut Hamsuns am 4 . August 1939 .

„ Wir sind von ihm als einem echten Dichter mit dem
Unendlichen beschenkt worden " — so schrieb vor langer Zeit
ein zeitgenössischer Dichter über Knut Hamsun . Still lächelnd
wird der Achtzigjährige nun bald in ' seinem heimatlichen
Lebenskreise die Huldigungen der Welt an ßch vvruber -
rauschen lassen . Er wird sich dankbar freuen über die spate
Anerkennung , die die Welt ihm als dem größten Dichter
Norwegens zuteil werden läßt . .

Nachdem der eigenwillige Individualismus an den
Problemen seiner Zeit gereift war , hat die Unrast des Dich¬
ters in sozialen , nationalen und heimatlichen Bindungen
Ruhe gefunden , aus der heraus er zum Dolmetsch überzeit¬
licher Werte werden konnte . ___

Will man den Menschen und Dichter ganz verlieben , lo
muß man fein abenteuerliches Leben kennen lernen . 2m
Innern des südlichen Norwegens liegt , ein kleiner Hof .
Garmoträdet . die Geburtsstätte des Dichters , » ein Vater ,
fast unbekannt , war der Schneider Peder Pedersen Skult -
baken . Als Knut vier 2ahre alt war . wanderte sein Vater
1863 nach Hamröy aus . In diesem Märchenland , den Lofo¬
ten gegenüber , verlebte der Knabe seine erste Jugend . Der
Hof des Peder Pedersen lag an der Bucht Hamsund . wovon
die Familie - ihren Namen bat . Mit zehn Jahren kam Knut
zu seinem Onkel auf den Pfarrhof . wo es ihn nicht lange
hielt . Schon wenig später begann seine Wanderzeit , die ihn
in viele Berufe und Länder führte . Kaufmannslehrling .
Schuhmacherlehrling . Volksschullehrer . Amtmannsgehilfe —
find nur einige Stationen , die er in jener Zeit durchlief .
Früh drängte es ibn zu literarischem Schaffen und der
Zwanzigjährige bat bereits Geschichten geschrieben , die er
Bei Zeitungen unterbringen konnte . Nach vielen Wanderun¬
gen und Wandlungen glaubte er schließlich im Journalismus
seine ihm gemäße Betätigung gefunden zu haben . Als Jour¬
nalist fuhr er nach Amerika . Drei Jabre lang schlug er sich
kümmerlich durch , bis eine Lungenschwindsucht ihn zwang ,
nach Norwegen zurückzukehren . Aber schon nach zwei Jahren
fuhr er zum zweitenmal in die Neue Welt , um noch einmal
furchtbar enttäuscht zu werden . Als Stragenbahnlchaffner .
Fischereiarbeiter oder Erntearbeiter in der Prärie erwarb
er sich kümmerlichen Lebensunterhalt . Gedemutigt kehrte er
in die Heimat zurück , wo ihn fast über Nawl der literarische
Erfolg tn die Höhe trug . In Kopenhagen erschien das
Fragment „ Hunger " und kurz darauf sein Werk „ Aus dem
Geistesleben des modernen Amerika . die beide , weiteste , An¬
erkennung fanden . In vielen Schriften griff er in jener
Zeit in den Tagesstreit um literarische oder vaterländische
Fragen ein . , , „ , ,, ..

1890 kam Hamsun nach Berlin . „ Hunger war schon , in
deutscher Sprache erschienen und hatte seinen Rui gefestigt .

„ Viktoria " aus dieser Liebe entstanden . Hamsun batte in
der Ebe Heimat gesucht , aber Fremde gesunden . Schon nach
wenigen Jahren wurde die Ehe wieder gelost . Reisen , und
Arbeiten füllen diese Zeit der Entfremdung , Es entitand
eine Bühnentrilogie und das Versdrama „ Munken Vendt .
Wer Hamsun hat nie Tbeaterblut in den Adern gehabt , es
fehlt ihm der zündende Funke dramatischer (SeftaltungsfraTt ,
seine Bühnenstücke bleiben dramatisierter Roman . Die
Sehnsucht des Getäuschten nach Heimat und Ruhe fand Er¬
füllung in der zweiten Ehe mit Anne Marie Andersen . In
ihr fand er die Frau , die aus der gleichen inneren Haltung
bereit war . sich vom städtischen Leben zu losen und seine
Einsamkeit zu teilen . Er gründete eine Familie und ergriff
neben seinem dichterischen einen zweiten Berm . er wurde
Siedler und Landmann . Mit diesen Bindungen war der
Individualismus endgültig begraben und die Brücke zur
großen Gemeinschaft geschlagen . Eine neue Etappe im Leben
des Dichters und auch in seinem Schaffen beginnt .

Der einft von Unraft Besessene Latte Ruhe gefunden und
konnte in sich schauen . In rascher -rolge erschienen eine An¬
zahl Werke , die eine Fülle lebensvoller , individuell erfaßter
Menschen in ihrer Gebundenheit . an Heimat und Scholle
bringen . „ Gedämpftes Saitensviel . „ Die letzte Freude "

.
„ Kinder der Zeit "

. „ Die Stadt Segelfotz — find Etappen
auf dem Wege zum Höheountt [ eines Schaffens , der mit
„ Segen der Erde erreicht ist .

1918 kaufte Hamsun das Gut Nörholmen und wechselte
zum letzten Male seinen Wohnsitz , um endgültig seßhaft zu
werden und seiner Heimat Land zu bebauen . Nur noch in
großen Abständen erschienen weitere . Werke von . ihm . Zu
wenig Zeit ließ ihm die Landarbeit . In seinem Werk
„ Landstreicher " ( 1927 ) . das nach dem Roman „ Die Weiber
am Brunnen " und „ Das letzte Kapitel " erschien , hielt er
Rückschau auf sein Leben und bekannte sich zum schöpferischen
Teil feiner Seele . Um den nunmehr Achtzigjährigen ist die
Familie herangewachsen , der lüngfte Sohn ist 22jährig . In
voller Gesundheit arbeitet Knut Hamsun tagsüber aut
seinem Gute , die Abende find von seinen literarischen Ar¬
beiten in Anspruch genommen . Marie Hamsun hat an den
langen Abenden Kindergeschichten aufgezeichnet , die sie meist
mit ihren eigenen Kindern erlebt hat . So stehl Knut
Hamsun vor uns als ein Dichter des . Lebens und der Wirk¬
lichkeit . Alle Wirklichkeit aber ist bei ihm Trägerin ewiger
Ideen . Kern seiner realistfichen Weltertaßung ist das stark
ausgeprägte Naturgefuhl . Das war es auch , was trotz aller
Jchversangenheit in weiten Zügen das Leben in des Dichters
Seele einfnönten lies .

„ Ein mannigfaltiges Werk , die Arbeit eines Menschen¬
alters . Ich habe vielleicht dann und wann mehr leisten
wollen als ich konnte — ich habe nie weniger geleistet . So
hebt es sichwohl auf “ — so äußert ßch Knut Hamsun selbst
über fein Werk , das Millionen Menschen in allen Ländern
der Welt unvergeßliche Werte gegeben bat .

Adolph Meuer .

( Scherl -Wagenborg . M .)

Neben vielen kleineren Arbeiten erschienen 1892 „ Mysterien ,
ein leidenschaftlicher Ausbruch Seiner unbändigen Seele . 3n
den folgenden Jahren lebt er abwechselnd in Paris . -Berlin .
Kopenhagen 2n kurzer Folge erscheinen drei Werke „ Redak¬
teur Lynge "

. „ Neue Erde " und „ Pan "
, die . die starke

Kämvfernatur des Dichters zeigen . Durch [einen «rreund
Albert Langen , der feine Werke in Deutschland „ .heraus -
brachte . wurde er auch Mitbegründer des Simvlizinimus

inzwischen war jbamfun ein Dichter von eurovamber

Geltung geworden . Aber diese Jahre des überbetonten 2ms ,
des leidenschaftlichen 2ndividualismus . in denen . er die
Probleme des eigenen Ringens gestaltete , hatten einer , an¬
deren Tiefe seiner Seele zum Durchbruch verhalfen . Heimat
und Natur nahmen von ihm Besitz . 2ugenbennnerungen
tauchten auf und die heißumstrittene Gegenwart trat zurück .
1898 heiratete der Dichter die Gattin eines österreichischen
Kaufmanns . Wahrscheinlich ist die herrliche Dichtung
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Tatkräftige Erntehilfe bei den Dotzheimer Bauern .

Die Partei zeigt ihre Verbundenheit mit dem Bauernstand .

Einsatz der Kreisleitung .

Waren schon am vergangenen Sonntag über 100 Poli¬
tische Leiter . SA .-Männer und Hitler - Jungen der Orts -
gruvve Dotzheim als Erntebelier eingesetzt , die bei der
Bergung der Roggenernte ein gutes Stück mitbalien . so batte
sich für den gestrigen Mittwoch die gesamte Kreisleitung
d e r N S D A P . bei den Dotzheimer Bauern zum freiwilligen
Ernteeinsatz angesagt . Denn wenn es um die Sicherung der
Ernährung unseres Volkes geht , dann tritt in erster Linie
die Partei mit ihren Gliederungen beispielgebend hervor , um
auf diese Weise ihre tiefe Verbundenheit mit dem Bauern¬
stand zu bekunden . Überall mangelt es heute an Arbeits¬
kräften . und der Bauer kann von dem Landarbeitermangel
gerade in der Erntezeit ein . Lied singen . Sorgen um die

• rechtzeitige Einbringung des Getreides und damit die Be¬
wahrung der Frucht vor schädlichen Witterungseinflüssen um¬
wölken zu dieser Zeit immer seine Stirn . Diese Lage erken¬
nend . galt es daher für die Partei . Vorsorge zu treffen und
alle verfügbaren Kräfte für den Ernteeinsatz zu mobili¬
sieren . Den Bauern ist diese Hilfe willkommen , das konnte
man feststellen . Viele helfende , kräftige Hände bedeuten ihm
eine wesentliche Arbeitserleichterung . Was er sonst allein
oder mit seiner Familie an mehreren Tagen leisten mutz , das
bringt er mit 2 . 3 oder 4 freiwilligen Helfern in ver -
baltnismätzig kürzerer Zeit zustande und erleichtert gewaltig
den schweren Arbeitsgang . Und datz alle gestrigen Ernte -

Harte Männerfäuste helfen die Frucht bergen .
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Helfer , einen rühmlichen Einsatzwillen zeigten , konnte unter
Beweis gestellt werden . Dabei war man in gesunder , frischer
Landluft tätig .

. Punkt 6 .30 Uhr frühmorgens war als Antrittszeit für
den gesamten Stab der Kreisleitung angesetzt und um diese
Zeit war auch schon der sonst stille Platz am „ Rheine t “
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Schöne Früchte werden von zarter Hand gepflückt .
( 2 Photos Esvert .)

von einer etwa hundertköpfigen Bereitschaft belebt , unter
ihnen Kreisleiter Stawinoga mit allen verfügbaren
Kreisamtsleitern . Ortsgruvvenleitern smoie den Mit¬
arbeitern der verschiedensten Parteidienststellen . Schnell war
durch Ortsgruvvenleiter Mittel die Einteilung auf die
einzelnen bäuerlichen Betriebe geschehen und tatenfroh
zogen die kleinen Helfertrupps in die Höfe , um kurze Zeit
darauf , mit Sensen . Rechen und Stricken bewaffnet , den
Getreidefeldern zuzustreben . Daß dann bei der Arbeit alle
ihren Mann standen , war selbstverständlich , wenn auch
mancher Tropfen Schweih rollte . Andere schwangen sich
schnell noch auf einen Leiterwagen , um Erünfutter einzubolen ,
denn auch das Vieh will tagsüber versorgt sein . Eine Ge¬
meinschaft froher , schaffender Menschen erfüllte bald das
weite Feld rings um den Ort . Unverdrossen tat jeder seine
Arbeit , war es nun beim Mähen . Abnehmen . Earbenbinden
oder Ausladen und bekam auf diese Weise einen Einblick in
die harte Arbeit des Bauern . Den weiblichen Helfern waren
teils häusliche Arbeiten zugefallen , zum Teil wurden sie bei
der Obsternte auf einer grotzen Obstplantage verwandt .
Mancher Regensvritzer an diesem Tage wurde gern in Kauf
genommen , so sehr war jeder mit seiner Tätigkeit aus¬
gefüllt .

Datz sich in dieser freiwilligen Erntehilfe wahrhaft vrak -
tische Volksgemeinschaft offenbarte , war das schönste Erleb¬
nis für alle . Bauern sowohl wie Helfer . Viele hatten einen
solchen Spatz an der Arbeit bekommen , datz ste noch öfters
„ einspringen " würden , wenn nicht die übrige alltägliche
starke Inanspruchnahme wäre . Aher über ' s Wochenende
kommen ja wieder andere Helfer , die das Begonnene weiter -
fvhren .

Neugliederung der Gendarmerie .
Eine Verfügung des Rcichsführers ff und Chef der

deutschen Polizei .

Da der Ausbau der Gendarmerie des Einzeldienstes —
un Gegensatz hierzu versieht die motorisierte Gendarmerie
in geschlossenen Formationen ihren Dienst in Bereitschaften —
in den einzelnen Ländern des Reiches Unterschiede aufweist ,
die ihre Führung und Verwaltung erschweren , hat der
Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei auf Vor¬
schlag des Chefs der Ordnungspolizei , dem die Gendarmerie
wie die übrigen uniformierten Polizeiformationen untersteht ,
eine Neugliederung verfügt .

Diese Neugliederung gilt einheitlich für das ganze Erotz -
' eutsche Reich . Die Gendarmerie des Bezirks einer höheren
Verwaltungsbehörde bzw . eines Landes gliedert sich in
Gendarmerie - Hauptmannschaften ( bisher
Gendarmeriedistrikte ) . Eine Gsndarmeriehauptmannschaft
besteht aus Gendarmeriekreisen , von der Gendarmerie eines
Landkreises gebildet . ( Bisher Gendarmerieinspektionen .) Zu
unem Gendarmeriekreis gehören gewöhnlich mehrere
öendarmerieabteilungen . Die kleinste Einheit der Eendarme -
rie ist der E e n d a r m e r i e p o st e n , wobei man zwischen
„ Eendarmerieeinzelposten

" und „ Eendarmerieposten
" unter¬

scheidet . Der Gendarmerieposten ist im Gegensatz zum

Bessere Cigaretten

Zug für Zug genießen !

ATIKAH 5pf

Gendarmerieeinzelposten mit zwei oder mehreren Gendarmen
besetzt . Mehrere Eendarmerieeinzelposten bilden einen

„ Gendarmeriegruppenposten
"

.
Damit hat auch die Gendarmerie entsprechend ihrer alten

soldatischen Tradition eine straffe Gliederung erhalten , die

sich in die soldatische Organisation der Ordnungspolizei
organisch einfügt .

Ein gefährliches Kinderspiel .

Als Arbeiter einen kleinen städtischen Lieferwagen an
der oberen Nerotalseite ( Beausite ) verließen um Arbeiten
zu verrichten , setzte sich ein Junge in den Wagen , loste die
Bremsen , schaltete den Rückwärtsgang aus und fuhr bis zur
linken Bordseite des Bürgersteiges , sprang heraus und dann
rollte der Lieferwagen über den Weg und der Grünflächen

Der Bachlauf setzte seiner unfreiwilligen Fahrt ein Ende .
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( Photo : Ramspott . )

und kam erst in dem Bach zu stehen . Als der Wagen im
Rollen war , machte der Junge die Arbeiter darauf aufmerk¬
sam mit den Worten : „ Sie , eben rollt ihr Wagen fort !"

Nach Zeugenaussagen soll der Junge sich schon des öfteren
an Fahrzeugen zu schaffen gemacht haben . Personen wurden
nicht verletzt . Es entstand nur geringer Sachschaden .

— Zum Landgerichtspräsidenten ernannt . Amtsgerichts¬
direktor Hermann C o l n o t , Wiesbaden , ist mit Wirkung
vom 1. September 1939 zum Landgerichtspräsidenten beim
Landgericht Gießen ernannt worden .

— Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Oskar
Scheib und Frau Marie , geb . Etz , das Fest der silbernen
Hochzeit . — Ebenso am 4 . August die Eheleute Peter
Wilhelm , Schuhmachermeister . und Frau Maria , geb .
Beilmann . Mühlgasse 13 . — Am 4 . August feiert auch der
Fachdrogist Hch . Conrads , Jnhabr der Drogerie Moebus
Taunusstraße 25 , und seine Frau , geb . Jansen , das Fest der
silbernen Hochzeit . — Das gleiche Fest begehen ferner : am
3 . August die Eheleute Adolf S e e w a l d und Frau Jo¬
hanna , geb . Ries , Lehrstraße 14 und die Eheleute Jakob
Ackermann und Frau Auguste , geb . Schmidt , Herder -

straße 16 .
— Hohes Alter . Frau Emilie B i e r a u , Ellenbogen -

gafle 13 , 3 ., wird am 4 . August 80 Jahre alt . Sie verrichte :
noch bei geistiger und körperlicher Gesundheit alle Haus¬
arbeit .

— Eartenmeisterprüfuug . Unter den 52 Prüflingen , di «
in Frankfurt a . M . ihre Gartenmeisterprüfung ablegten ,
befanden sich fünf Wiesbadener : Peter Eöttel jr ., Hellmut
Aey , W .-Dotzheim , Karl Prechter , Alwin Wulf und Fritz
Will , Wiesbaden .

Lernen in fröhlicher Gemeinschaft .

Mütterschulkurse im Kochen und häuslicher Krankenpflege .

Am 21 . August beginnen wieder die Kurse in der
Mütterschule , Värenstraße 4 , die sich allgemeiner
Beliebtheit erfreuen . Für jeden Anfänger und auch den im
Kochen schon Bewanderten gibt es da viel Neues zu erfahren .

: Denn selbstverständlich wird hier auf neuzeitliches Kochen
, größter Wert gelegt . Man lernt in fröhlicher Gemeiikschaft
1 und kameradschaftlichem Zusammenarbeiten richtige Spar -
‘

samkeit , Abwechslung und Güte bei der Herstellung der
Speisen , wie ste in unserer Zeit , in der die Gesundheit des

। Volkes und gleichzeitig die äußerste Nutzbarmachung aller
Nahrungsmittel obenan stehen , notwendig ist .

Ein zweiter wichtiger Kursus , der auch am 21 . August
beginnt , ist der über häusliche Krankenpflege . Wie
oft kommen in einer größeren oder kleineren Familie Krank¬

heitsfälle vor , die bei richtigem sofortigen Eingreifen das
Rufen eines überlasteten Arztes unnötig machen . Aber frei¬
lich muß man sich da zu helfen wisten und gerade dazu soll
der Kursus dienen . Auch für eine längere Pflege Bett¬

lägeriger oder eine erste Hilfe bei Unglücksfällen , Gasver¬
giftungen ( Luftschutz ) gibt es hier Anleitung . Ferner

"
wird

die Verhütung von Krankheiten durch richtig betrieben

Gesundheitspflege behandelt . Bei Kindern , alten

Menschen , beruflich Überlasteten kann man oft durch kleine

Vorbeugungsmittel schlimmere Übel vermeiden , wenn man
die Mittel nur kennt und sie sachgemäß anzuwenden ver¬
steht . Daher sollte keiner es versäumen , einen solchen Kursus
mitzumachen .

Wiesbadener Sieger beim Photowettbewerb
der Reichsrundfunttanrmer .

„ Durch Rundfunk immer im Bilde ."

Unter diesem Motto stand der große Photowetlbewerb
den die Reichsrundfunkkammer ausgeschrieben hat und deren
ausgezeichneten Arbeiten nunmehr in der Sonderschau der
Reichsrundfunkkammer in Halle 5 auf der 16 . Großen Deut¬
schen Rundfunk - und Fernseh - Rundfunkausstellung Berlin
1939 ausgestellt werden . Die Ausschreibungen fanden nach
Gauen getrennt statt . Jeder Gau setzte vier erste Preise
und je nach der Anzahl der Einsendungen mehrere Trost¬
preise aus . Dazu kamen in mehreren Gauen Sonderpreise
Die besten Arbeiten der Gaue wurden im engeren Wett¬
bewerb für die Reichspreise zugelasten . Bemerkenswert für
die Güte der Photos ist die Tatsache , daß die Zahl der Reichs¬
preise von fünf auf sieben erhöht wurde . Nachstehend geben
wir das Ergebnis aus unserem Gau wieder . Wir erkennen
hieran , daß die Beteiligung recht rege war .

Der erste Preis des Gaues Hessen - Nassau kam
nicht zur Verteilung , mit dem zweiten Preis wurde aus -

gAeichnet das Photo „ D i e K i n d e r st u b e " von Hans H u g
Wiesbaden , den dritten Preis erhielt Hans Fehrenz , Frank¬
furt , für das Photo „ Freude durch Rundfunk am Wochen¬
ende " und den vierten Preis Adolf Rothkehl , Frankfurt -
Nied , für seine Arbeit „ Rundfunk hier und dort — Rund¬
funk an jedem Ort "

. Mit je einem Trostpreis wurden aus¬

gezeichnet die Photos von Wilhelm Kirschner . Mainz -

Einsheim , Adolf Reusch . Frankfurt - Höchst , Willy Lampe
Frankfurt , Dr . Armin Wagner , Frankfurt , Richard Koll

Frankfurt , Heinz Eatzke , Frankfurt -Riederwald , Friedlich
Hermann , Eießen , Maria Schmidt , Worms . Einen Sonder¬
preis erhielten K . H . Rüter , Frankfurt , und H . Peter Ludwig ,
Darmstadt .

— Auch Front - und Kriegsschwestern bei der Tannen¬
bergseier . Der NS .- Reichskriegerbund hat alle ehemaligen
Front - und Kriegsschwestern , die an der Schlacht von

Tannenberg teilgenommen oder die Verwundete aus dieser
Schlacht gepflegt haben , aufgerufen , an der Feier in Tannen¬

berg am 27 . August teilzunehmen . Es wird den Schwestern
ermöglicht , mit den Sonderzügen des NS .- Reichskrieger -
bundes , von denen auch einer von Frankfurt a . M . aus

geht , mitzufahren und in einer zur Verfügung stehenden
guten Jugendherberge in Hohenstein unterzukommen .

— Die Jugendgruppen der NS . -Frauenschaft haben sich
im Gau Hessen -Nassau tätig zur Hilfe der Bäuerin eingesetzt .
Von zwei festen Erntelagern aus erfolgt der Einsatz , und

wer es nicht möglich machen kann , sich für längere Zeit im

Erntelager zur Verfügung zu stellen , der hilft draußen , wo

es gerade not tut .

Die Truppe . . .

Appell in Freudenberg
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. . . und die Zivilangestellten .
erlebten gemeinsam eine Feierstunde zum Gedenken an
den Kriegsausbruch 1914 , worüber das „ Wiesbadener
Tagblatt " bereits gestern berichtete . ( 2 Photos Espert .)
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Die normale Witterung im August .

Trotz sinkenden Sonnenstandes ist der August noch ein aus¬

gesprochener Sommermonat , dessen Temperaturmittel teils

infolge einer sehr geringen Bewölkung , teils infolge einer

häufigeren Zufuhr subtropischer Festlandswarmluft nur

wenig ( 0,7 Grad ) niedriger liegt als im Juli . Die mitt¬
lere Tagestemperatur behielt sogar in Wiesbaden
vom 1 . an mit 18,2 Grad bis nach der Monatsmitte an¬
nähernd den gleichen Stand und erst im letzten Monats¬
drittel tritt ein Rückgang bis auf 16,2 Grad am 31 . ein .
Durchschnittlich kann täglich mit einem höchsten Thermometer¬
stand von 23 Grad gerechnet werden , der in jedem Jahr ein¬
mal 30 Grad und mehr erreichen kann . Nicht selten werden

noch höchste Hitzegrade verzeichnet , deren absolutes
Maximum in Wiesbaden 36,0 Grad am 17 . August 1892
betrüg , während gleichzeitig in Frankfurt a . M . und Darm¬
stadt 36,8 Grad , in Weilburg 37,2 Grad , in Geisenheim
38,8 Grad , in Grimberg und Liegnitz 38,9 Grad und in

Amberg 39,8 Grad beobachtet wurden . Die Nachttemperaturen
gehen durchschnittlich auf 12 % Grad , gelegentlich in jedem
August einmal auf 8 Grad und ausnahmsweise bis auf
5 % Grad ( am 31 . August 1923 ) herab . Sommertage ( 9 ) mit

Höchstwerte von 25 Grad und mehr kommen natürlich im
Monat etwas seltener als im Juli ( 12 ) vor , in der ersten
Monatshälfte ist jedoch die Wahrscheinlichkeit ihres Ein¬
trittes noch unverändert groß . Das Monatsmittel der
Temperatur beträgt in Wiesbaden 17,7 Grad . Außergewöhn¬
lich , um 2 % Grad und mehr zu warm , war der August in
den Jahren 1842 , 1857 , 1859 , 1911 und 1932 , während er in
den Jahren 1844 , 1896 , 1912 und 1924 eine in gleichem
Maße zu niedrige Temperatur brachte .

Bezüglich der Bewölkung ist der August mit einer
mittleren Himmelsbedeckung von 54 % der heiterste Monat
des ganzen Jahres . Besonders die Abende sind durch kräf¬
tiges Aufklaren ausgezeichnet , was offenbar mit dem

früheren Einsetzen des abeudlichen . am Taunushang ab¬

steigenden Luftstromes zusammenhängt . Die Sonnen¬

scheindauer beläuft sich im Monat auf 204 und am Tage
durchschnittlich auf 6 % Stunden , sie kann im Stadtinnern

Wiesbadens aber noch am Monatsanfang bis zu 13 % und
am Ende des Monats bis zu 12 % Stunden anwachsen .
Größten Sonncnscheinreichtum bei einer Bewölkung von
höchstens 40 % hatten die Augustmonate 1887 , 1893 , 1898 ,
1911 , 1921 , 1932 und 1933 . Außerordentlich trübe dagegen
war der August in den Jahren 1912 , 1920 und 1924 . Nebel¬
bildung kommt jetzt wieder , wenn auch nicht in jedem Jahr « ,
vor ; es sind meist frühmorgenliche Strahlungsnebel , die bei
höher steigender Sonne sich bald auflösen .

Entsprechend der geringen Bewölkung ist auch die monat¬
liche Niederschlagsmenge mit 59 Millimeter geringer
als im Juli ( 65 Millimeter ) . Tage mit leichtem Niederschlag
sind zwar etwas häufiger , die Zahl der Tage mit starkem
Regen nimmt jedoch ab . Immerhin können im August noch
Tagesmengen von mehr als 30 Millimeter Vorkommen ; ihre
größten Höhen betrugen in Wiesbaden 37 Millimeter am
16 . August 1922 , 52 Millimeter am 7 . August 1931 und
34 Millimeter am 14 . August 1935 . Sehr naß mit dem drei¬
fachen der normalen Niederschlagssumme war der August
1829 , 1860 und 1931 , sehr trocken mit weniger als ein
Drittel 1892 , 1913 und 1929 .

Die Windverhältnisse zeigen eine Zunahme der
Südwestwinde , die aber nicht mehr rein maritimen Ur¬
sprunges sind und mit denen feuchte Meeresluftmassen erheb¬
lich seltener unserem Gebiet zugeführt werden als im Juli .

Der vergangene Juli war mit einem um
0,5 Grad zu niedrigen Temperaturmittel etwas zu kühl . Es
wurden zwar vorherrschend warme Lustmassen zugeführt , die
jedoch gleichzeitig ziemlich feucht waren und deshalb zu meist
starker Bewölkung und einem Mangel an Sonnenschein
Anlaß gaben . Die Himmelsbedeckung war daher mit einem
Monatsmittel von 66 % um 8 % zu groß , die Sonnenschein -
dauer mit insgesamt 194 Stunden um etwa 40 Stunden zu
kurz . Niederschläge fielen etwas zu häufig , ihre Mengen er¬
gaben aber nur eine Monatssumme von 45 Millimeter oder
34 % des normalen Julibetiages . Für die Ernte war diese
relative Trockenheit kaum von Bedeutung , da hierfür in
erster Linie eine gleichmäßige Verteilung der Regenfälle ,
wie sie diesmal der Juli aufzuweisen hatte , im günstigen
Sinne ausschlaggebend ist . A . S .

Kolonnen dürfen nicht durchfahren werden .

Wichtig für die Vorfahrt von Kraftfahrern .

Ein Einwohner aus Biebrich befand sich Anfang d . I .
in später Abendstunde mit seinem Kraftwagen auf dem
Heimweg in der Hindenburgallee , und sah auf seiner Fahr¬
bahn das rote Schlußlicht eines Fuhrwerks . Der Fahrer ver¬
ringerte sein Tempo nicht und versuchte zu überholen . Hierbei
kam es zu einem heftigen Zusammenstoß , denn der Fahrer
hatte übersehen , daß sich vor ihm eine Wagenkolonne der
Wehrmacht befand , dessen vorderer Wagen bereits die Fahr¬
bahn zum Einbiegen überquert hatte und der Wagen , dessen
Schlußlicht er gesehen , ersterem folgen wollte . Bei dem Zu¬
sammenstoß wurden zwei Fahrer vom Wagen geschleudert
und verletzt .

Wegen fahrlässiger Körperverletzung und Übertretung
der Reichsstratzenverkehrsordnung hatte sich der Kraftwagen -
führer vor dem Wiesbadener Schöffengericht zu verant¬
worten . Der Angeklagte will die Wagenkolonne nicht
gesehen haben , ebenso wenig wie das Winken mit der
Laterne des Beifahrers . Der Angeklagte befand sich auf der
Hauptverkehrsstraße und hatte das Vorfahrtsrecht . Letzteres
ist aber außer Kraft gesetzt bei Wehrmacht , Feuerwehr und
anderen Verbänden , deren Fahrtrichtung nicht durchbrochen
werden darf . Der Angeklagte hätte bei vorsichtigem Ver¬

halten den Unfall unbedingt vermeiden können . Das Gericht
erkannte daher auf eine Geldstrafe von 50 RM .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 1 . August .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage befriedigend . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3 . Rotkohl
6 - 8 , Wirsing 6 , Römischkohl 5— 6 , Karotten 3 — 5 , Spinat
10 , grüne Erbsen mit Schale 18 , Buschbohnen 12 , Stangen¬
bohnen , grüne 20 , gelbe 25 , Tomaten 1 . 24 , 2 . 16 , rote Rüben
4— 5 , Petersilie 12 — 18 , Kohlrabi ( Stück ) 4 — 5 , Blumenkohl
1 . 22 , 2 . 12 , Kopfsalat 3 , Treibgurken 1 . 18 , 2 . 10 , Frühbeet¬
gurken 1 . 20 , 2 . 10 , Rettich 4— 8 , Sellerie 4— 8 , Lauch 3— 6 ,
Radieschen ( Eebund ) 2 — 4, Suppengrün 5— 6 Pf . O b st :

Frühäpfel ( >- kg ) 1 . 20 , 2 . 10 , Frühbirnezi 1 . 23 , 2 . 12 — 13 ,
Frühzwetschen 25 , Pflaumen 25 , Süßkirschen 21 — 25 , Sauer¬

kirschen 25 , Reineklauden 19 , Pfirsiche 35 , Aprikosen 45 .
Stachelbeeren 10 — 14 , Johannisbeeren 14 , Himbeeren 30 ,
Brombeeren 25 Pf .

Eroßmarktpreise . Gemüseangebot gut ; Obst -

angebot mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 4

Rotkohl 9 , Wirsing 7 , Römischkohl 8 , Karotten 6 , rote
Rüben 7 , Spinat 12 , Pustbohnen 10 — 14 , Buschbohnen , grüne
16 , gelbe 16 , Stangenbohnen , grüne 23 , gelbe 25 , grüne

Erbsen mit Schale 20 , Zwiebeln ( 50 kg ) 820 , ausländ . ( Sack

27 % kg ) 465 , Kartoffeln ( 50 kg ) 500 , Tomaten ( % kg ) 23

bis 25 , ausländ . 14 — 18 ( brutto ) , Petersilie 25 , Kohlrabi

( Stück ) 6 , Blumenkohl 1 . 25 — 30 , 2 . 10 — 14 , Kopfsalat 4 ,

Theater • Kurhaus • Film

Resideuz -Tbeater . Donnerstag . 3 . August . 20 .30 Uhr :
Spiel im Freien ( int Kurgarten ) : „ Das Konzert "

. —

Freitag . 4 . August , 20 .15 — 22 .15 Uhr : Erstaufführung :
..Einen vommer lang

“
. .

Kurhaus . Freitag . 4 . August . 16 Uhr : Konzert . Lettuna :
Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM .
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert zu
Ehren des II . Finnenkurlus 1939 . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . 1 . Ballade und Passacaglia über
ein Thema im schwedischen Dolkston ov . 38 von K . Atter -
herg . 2 . „ Der Schwan von Tuonela "

. Legende aus dem
finnischen Dolksevos Kalevala von I . Sibelius . Eng¬
lisch - Liorn : Kammermusiker Tb . Dieckmann . 3 . Rhapso¬
die Nr . 1 ov . 5 von R . Kajanus . 4 . Lavriccio für
Orchester op . 19 von R . C . von Eorrissen . 5 . Zwei Sätze
aus der haffnerserenade ( Köchel - Lerzeichnis Nr . 250 ) v .
W . A . Mozart . 6 . Thema und Variationen aus der
Orchestersuite Nr . III ov . 55 von P . Tschaikowsky . Ein -
tritrsorers : 0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenko/ounade . Frortag . 4 . August , 11 Uhr : Früb -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur¬
karten gültig .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Mann für Mann "

Walhalla : Wegen Renovierung geschloßen .
Thalia : Ma

"
.

Film - Palast : „ Scheidungsreise
"

.
Capitol : „ Der Blaufuchs "

Apollo : „ Seine Tochter ist der Peter "
.

Urania : „ Ein seltsamer Gast
"

.
Luna : „ Eine Nacht im Mai "

.
Olympia : „ Zioeunerprinzesiin

"
.

Union : „ Gewitterflug zu Claudia "
.

Endiviensalat 4 — 10 , Treibgurken 1 . 22 — 25 , 2 . 15 — 18 , Früh¬
beetgurken 1 . 25 — 27 .5 , 2 . 15 — 18 , Einmachgurken ( % kg )
10 — 25 , Rettiche ( Stück ) 7— 8 , Sellerie 9— 12 , Lauch 6— 7 ,
Radieschen ( Gebund ) 4 Pf . O b st : Frühäpfel ( % kg ) 1 . 22,5 ,
2 . 15 — 20 , Falläpfel 6 , Frühbirnen 20 — 26 , Frühzwetschen 28 ,
Pflaumen 14,5 , Sauerkirschen 28 , Mirabellen 31 , Reine -
klauden 21 , Pfirsiche 33,5 — 35 , ausländ . 19 ( brutto ) ,
Aprikosen 33 — 38,5 , Stachelbeeren 12 , Johannisbeeren 16 ,
Himbeeren 30 — 35 , Heidelbeeren 32 , Bananen 32 — 36 Pf ,

Kleinmarktpreise . Eemüseanaebot gut ; Obst¬
angebot mätziw Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 6 ,
Rotkohl 12 , Wirsing 10 , Römischkohl 8 , Karotten 8 , rote
Rüben 10 , Spinat 16 , Puffbohnen 14 — 20 , Buschbohnen ,
grüne 22 , gelbe 22 , Stangenbohnen , grüne 32 , gelbe 35 ,
Zwiebeln 10 , ausländ . 15 , Kartoffeln ( 5 kg ) 65 , Tomaten
( % kg ) 30 — 35 , ausländ . 25 — 40 , Petersilie 35 , Kohlrabi
( Stück ) 8 , Blumenkohl 1 . 35 — 40 , 2 . 14 — 20 , Kopfsalat 6 ,
Endiviensalat fr— 14 , Treibgurksn 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , Früh¬
beetgurken 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , Einmachgurken ( % kg ) 10
bis 25 , Rettich ( Stück ) 10 — 12 , Sellerie 12 — 17 , Lauch 8 — 9 ,
Radieschen ( Gebund ) 6 Pf . Ob st : Frühäpfel ( % kg ) 1 . 30 ,
2 . 20 — 25 , Fallüpfel 8 , Frühbirnen 25 — 30 , Frühzwetschen 35 ,
Pflaumen 28 , Sauerkirschen 35 , Mirabellen 40 , Reineklauden
38 , Pfirsiche 43 — 45 , ausländ . 30 — 32 , Aprikosen 43 — 50 ,
Stachelbeeren 16 , Johannisbeeren 20 , Himbeeren 40 — 45 ,
Heidelbeeren 40 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 8 bis
10 Pf .

— Der erste Arzteappell nach der Machtübernahme . In
Berlin wird am 23 . und 24 . September 1939 der erste
Deutsche Ärztetag seit der Machtübernahme durch -

gefühvt werden . Dieser erstmalige Appell der Ärzte ist
zugleich auch das erste großdeutsche Ärztetreffen . Da aus
verschiedenen Gründen die Durchführung eines Deutschen
Ärztetages bis her noch nicht möglich war , ragt die angekün¬
digte Veranstaltung in ihrer Bedeutung besonders hervor .
Obwohl die Tagesordnung noch nicht endgültig feststeht , ist
mit grundsätzlichen Erklärungen maßgebender Männer des

Reiches zu rechnen . Ausländische Ehrengäste aus fast allen

europäischen Staaten werden erwartet .
— Die Mitgliedschaft der NSV . ist keine Familien -

mitgliedschost . Jeder Parteigenosse und Volksgenosse , der das
18 . Lebensjahr erreicht und eigenes Einkommen hat , hat
die soziale Pflicht . Mitglied der NSV . zu werden . Wenn

also ein junger Mann von 18 Jahren gefragt wird , ob er

Mitglied der NSV . werden möchte , kann er nicht gut ant¬
worten : „ Meine Eltern und Geschwister sind Mitglied der
NSV "

; denn jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin , die
18 Jahre alt ist und ein eigenes Einkommen hat , kann und

soll Mitglied der NSV . werden . Auch Töchter und Frauen ,
die eigenes Einkommen haben , werden gebeten , Mitglied der
NSV . zu werden , denn nicht allein Männer, , sondern alle
haben die nationale Pflicht , sich dem großen Werk der

Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt anzuschließen , das so
viel Segen ausstrahlt . Bei unserer NSV . kommt es aus jeden
einzelnen an .

— HJ .- Spielschar aus Hessen -Nassau fährt mit dem

„ Wilhelm Eustloss " nach Norwegen . Nach einem Vor¬

bereitungslager in Darmstadt treten vom 5 . bis 11 . August
20 BDM .- Mädrls und 20 Hitlerjungen aus Hessen - Nassau
eine Norwegenfahrt an . Die Spielschar , die unter der

Leitung von Obergefolgschaftsführer B a m b a ch steht , wirh
die KdF .- Urlauber aus dem „ Wilhelm Eustloff

" mit ihren
Darbietungen erfreuen . Die Jungen und Mädels der Epiel -

schar werden an Bord einen Eemeinschaftsabend , ein offenes

Singen , eine Morgenfeier und einen Kammermusikabend
veranstalten .

— Sauftouren oder Betriebssahrten ? Das KdF .-

Monatsprogramm für August , das soeben erschienen ist ,
beschäftigt sich in einem Artikel mit der Frage „ Sauftouren
oder Betriebsfahrten

"
. Jts wird im Verlauf des Artikels

klar herausgestellt , daß zu einer Betriebssahrt schon ein Glas
Wein oder Bier gehört , daß die Betriebsfahrten aber
niemals des Trinkens wegen veranstaltet werden , um dann
als „ Sauftouren "

zu enden . Das gleiche Heft bringt wieder
eine Reihe von guten Bild -Reportagen und das genaue
Programm für die KdF .- Veranstaltungen der einzelnen
Kreise .

— Radfahrer stießen zusammen . Als am Mittwochvor -,
mittag ein mit einer Kiepe beladener Radfahrer die

Paulinenstraße entlang zum Kurhaus fuhr , prallte er Ecke

Steubenstraße mit einem anderen Radler heftig zusammen .
Dadurch fielen die beiden jungen Burschen auf die Straße
und der Inhalt des Korbes , Tomaten und Obst rollten auf
das Pflaster . Obwohl die beiden Radler an den Händen
stark blutende Wunden erlitten , stritten sie sich nicht um die

Schuldfrage , sondern sammelten friedvoll ihre Ware auf und

gingen ohne Streit auseinander . »

Habt Achtung vor dem Brot !

Frühstück darf nicht vergeudet werden .

„ Wenn du wieder das Frühstück nicht gegessen hast und
nach Hause bringst , dann sollst du mal sehen,

" mit diesen
Worten schwingt oft di « Mutter das bei dem Kinde im
Schulranzen gefundene Frühstück drohend und glaubt damit ,
eine bessere Appetitanregung dem Kinde gegeben zu haben .

„ Es war doch zu viel , Mutti,
" so sucht sich das Kind zu ent¬

schuldigen , daß es das gutgemeinte SchulfrüWück nicht rest¬
los vertilgt hat .

Es ist eine allgemeine Tatsache , daß der Durchschnitt der

Schulkinder in den Schulpausen nur wenig ißt . Die Unter¬

richtsstunden und das lange Sitzen in den Bänken geben
keinen besonderen Appetit . Dazu sitzen die Kinder den

, ganzen
Morgen zum größten Teil in der Schulluft . Anders ist es an
den freien Nachmittagen , wenn sich das Kind draußen herum¬
tummelt . Vom Spielen komnit das Kind nicht selten nach

Hause und verkündet freudestrahlend , daß es einen Bären¬

hunger habe . Darüber freut sich die Mutter und holt etwas

Drbentlidjes zum Essen herbei . Hat das Kind aber mit

Strafandrohung sein Morgenfrühstück für die Schule mit¬

bekommen , es unbedingt essen zu müssen , dann kommt dar

Kind leicht in die Versuchung , das Frühstück auf bequemere

Weise verschwinden zu lassen , als es mit Unlust zu essen . So

wie es gewöhnt ist , sein Frühstückspapier in den Vapierkorb .
zu legen , so wickelt es fein säuberlich das nur wenig an¬

gebissene Frühstück wieder ein und legt es in den Papier -

WKT M
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Hochfein .Edel -Bitter -Likör . Appetit¬
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korb tief unten hinein . Nun kann Mutti nicht beweisen , daß

es kein Frühstück aufgegessen Hoche . Und wenn sie fragen

sollte , dann hilft eine kleine Notlüge , daß das Brot gegessen

sei , und alles ist in Ordnung .

Nein , so gehen wir mit dem Kinde einen falschen Weg .

War das Frühstück zu groß , so geben wir ein kleineres mit ,
und vor allen Dingen ist auch die Beschaffenhett des Früh¬

stückes ausschlaggebend . Es muß nicht unbedingt eine große

Wurstauflage haben . Etwas frisches Obst wirkt oft Wunder

und ist dem Kinde weit zuträglicher als Fleisch und Wurst
Vor allen Dingen fühlt sich der Magen leichter . Es darf

unter keinen Umständen das Frühstück aus unnütze Werse

vergeudet werden . Es macht auch einen häßlichen Eindruck ,

wenn halb aus der Brotrinde herausgebissene Frühstucks¬
brote auf dem Hofe und in den Klosettanlagen Herumliegen
und zertreten werden .

Es gilt , dem Kinde vor allen Dingen ein dem Kindes¬

alter entsprechendes Frühstück zu verabreichen und wertvolles

Brot vor dem Verderb zu schützen . Gerade dem Kinde muß

heute schon Achtung vor dem deutschen Brote beigebracht
werden , damit es dereinst ein sparsamer Hausvater und em «

recht sparsame Hausfrau werde .

— Die Arbeiten an der Kurvenbegradigung am Begum
der Dambachtalanlagen . über deren Planung wir kurzlich , be¬

richteten . sind ietit begonnen worden . Die Eebmche . ine ic6e
Sicht nahmen , sind bereits entfernt und auch .einige Baume
mußten beseitigt werden , unter ihnen auch die alte Linde ,
die inmitten der Fahrbahn bei der Emmundung der Thornae -

in die Freseniusstraße stand .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 11 .45 Uhr , kam

es auf der Schwalbacher Straße zu einem Zusammenstoß

zwischen einem Lastkraftwagen und einem Kraftrad . An

beiden Fahrzeugen entstand geringer Sachschaden . — Auf der

Kreuzung Bismarckring -Bleichstraße stießen gegen l ~ 4o Uhr
die Straßenbahn mit einem Personenkraftwagen zusammen .

Es entstand geringer Sachschaden . — 3n der Nacht zum Don¬

nerstag gegen 3 .30 Uhr fuhr ein K̂raftfahrzeug in der

Sonnenberger Straße gegen eine Straßenlaterne . Durch

den Anprall wurde der Beifahrer leicht verletzt , konnte aber

nach Anlegen eines Verbandes in den Stadt Kranken¬

anstalten wieder entlassen werden . Dem Fahrer des Kraft¬

wagens , der unter Alkohol stand , wurde eine Blutprobe ent¬

nommen . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt und poli¬

zeilich sichergestellt . Die Schuld trifft den Fahrer der,m stark

angetrunkenem Zustand sein Fahrzeug lenkte und die sonnen -

berger Straße mit einer sehr großen Geschwindigkeit befuhr .

Wiesbadener Lichtspiele *

* Thalia - Theater . Der Film französischer Produktion

Katja , die ungekrönte Kaiserin gebt auf den

Spuren eines Romans der Prinzessin Marthe Bibesco .
Er schildert eine romantische Liebesepisode des Zaren

Alexander II . von Rußland mit der liebenswürdig - kecken ,
kleinen Komtesie Dolgoruki , wobei die vandlung als solche

ziemlich frei mit den geschichtlichen Begebenheiten schaltet ,
während doch die Historie dem Spiel einen reizvollen Hinter¬
grund gibt . Das junge Mädel gewinnl in auellfrucher
Natürlichkeit das Herz des Zaren , dessen zu offen gezeigte
Neigung heftige Gegnerschaft auf den Plan ruft . Katia ver¬

läßt freiwillig Rußland , aber in Paris tnrft sie ben non

Napoleon III . zur Eröffnung der großen Weltausstellung

geladenen Zaren wieder ; sehr hübsch zeichnet der Mim . mit

Witz und Charme , das Idyll des unerkannt unter der Pariser
Bevölkerung sich bewegenden Liebespaares . Dem betteten

Zwischenspiel folgt tragischer . Ernst , die Atmosphäre wandelt

gleichsam von lebensfroher franzosilcker veiterkeit zu rus¬

sischer Schwere mit dem allen Reformen abgeneigten Starr¬
sinn des Hofes und dem Fanatismus gewalttätiger Um¬

stürzler . Die Regie «Maurice Tourneur ) bat diese Stirn -

mungsgegensätze wirksam erfaßt manch feine , humorvolle
und auch ergreifende Einzelzuge sind ihr gelungen . Sie trifft
einfühlsam auch das geschichtliche Kolorit und spart Nickt
mit prunkhaften Massenszenen . Die kleine , tn ihrer unver¬
zagten . Ehrlichkeit bezwingende Katia verkörpert Danielle
D a r r i e u x . die unlängst bereits in dem Film „ Vertrauens¬
bruch " eine bedeutende Ausdruckskunst bewahrte ; sie weiß
hier nicht minder frisch zuvackend und zugleich seelilch .ver¬
tieft zu wirken , der Rahmen ist für ihre Wandlungsfähig¬
keit noch weiter gespannt , entzückend ihre Schelmerei , schlickt
und warmherzig ihr Gefühl , dem sich auch tragische Erschütte¬
rung nicht versagt . 2obn Loder gibt dem Zaren das impo¬
nierende Äußere und laßt hinter stolzer Wurde Menschlich -
feit Güte und einem gewißen Zug von Humor verspüren . Der
Synchronisierung kommen beste Sprechstimmen zugute , so
sind für die Hauptrollen die jüngst noch in Wiesbaden
gastierende Ursula G r a b I e y und der durch Wärme des

Organs gefallende Heinz v . Cleve eingesetzt . — Lin inter¬
essanter Beifilm „ Geschwindigkeit und Sicher¬
heit " führt in die Werkhallen deutscken Flugzeugbaues .
Instruktive technische . Einzelheiten zeigen die immer erneuten
Versuche zu größtmöglicher Zuverlässigkeit , die Sport - und
Verkebrsmaschinen zu einem sickeren , schnell die Ent¬
fernungen überwindenden , die höchsten Sckneebäuvter über -
fliegenden Beförderungsmittel machen . Das Programm er¬
gänzt die aktuelle , vielseitige Tonwocke . Heinrich Lei » .
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Wresbaden - Dlebrrch Äus Gau und Provinz
Taunus und Rheingau

1

Latin und Westerwalds

‘
alkali u sei,en ” L

! Opekta

B reinigt schonendsl Ihr Haar
verleiht Seidenglanz und Griff

Sie Raume der Klernkmderfchule werden z. Zt . neu Ben
gerichtet und vergrößert . Während dieser Zeit sind die Kinder
m der Geschäftsstelle der NSV . im Rathaus untergebrachtDa die bisherigen Räume den Ansprüchen der Zahl der
Kinder nicht mehr entsprachen , mutzte diese Änderung vor -
genomyien werden . Rach der Fertigstellung werden sie
bequem 100 Kindern Aufenthalt bieten .

Wiesbaden - Heßloch .

Goldene Hochzeit . Das Ehepaar Wilhelm Dörrhöfer
und Frau Anna . geb . Scholz , Rambacher Straße 9 , begeht
am 4 . August das 50jährige Ehejubiläum . Wir gratulieren .

Wiesbaden - Erbenheim .

unter dem dringenden Tatverdacht ,oen Aletzraunnann Bader in Dnherrniurtb ermordet au
Ett " '

bat ^ » 2 ^ Eene . als Knecht bei Bader tätige Walter
~ nunmehr ein umfassendes

Er hat zugegeben , schon vor längerer

Ein stürmisches Fohle « , das sich aus der Koppel frei qe -
macht hatte , sprang gegen einen Kraftwagen . Hierbei wurde
das Tier verletzt so baß es von einem Tierarzt behandelt
w ° rden mutzte . Da - Kraftfahrzeug wurde stark beschädigt .Die Schuld trifft den Landwirt , der die Koppel nicht sorg¬
fältig genug umzäunt hatte .

H

£ T 8fi $ e. Anzahl , schwedischer und non
§ Micher Gaste den Rhein herauf , die alle als EndzielRiidesheim wählten und für mehrere Tage in den HotelsWohnung , genommen haben . Der Besuch ap Ausländern ist
- urZett sehr stark und mehrt sich von TagzuTag

^
Das

W - ^ ' ^ ^ B^ tratzennetz durch die ausgedehnten Rüdes -
rnaU ;,9eBlete ketzt soweit fertiggestellr . datz alleWege und Straßen auch mit motorisierten Fahrzeugen .

g^ ?Mn £ 0en ’ .Maschinen usw . befahren werden . Eine stattliche
vom Engerweg nach dem Niederwald quer

AZeinberge und das Umlegungsgebiet ist für die
^ mbnrh »n

Weinbergsbentzer eine große ErleichterungytlUÜIOCrl .

'e,J ( <~ rlutbttU,ln > 2 - Aug . Ihr 82 . Lebensjahr vollendete

geUtigirisch
" " e n n e - Die Betagte ist noch gesund und

Rhein und Nahe .

SA .-Musikreferent o . d . Dooenmüble t .

bet
Vielen Rundsunkhörern ist

per JJI ujt 13 u g der SA . - Gruppe öcHcn Bnfnnnt
oei bes öfteren im Reichssender Frankfurt mitwirkt . Dieservorzüglich spielenden Kavelle ist jetzt durch einen jähen Todber Führer genommen worden . Am Dienstagmittag erlag
^ bemurmmhrcr . v . d . D o v c n m ü b l e während des Mittagskanzertes hsslNi Reichssender Frankfurt , das er noch selbst

Ers chlag . Seit November 1933 war v dDovenmuhle als Musikreserent bei der SA .- Brigade 49 undleit 19 ., .» mit dem gleichen Aufgabengebiet bei der SA -
ösuove Hessen betraut . Die SA . - Gruvve Hessen verliert inberiturmtulner t>. d . Dovenmuhle einen hervorragendenKönner auf künstlerischem Gebiet und vorbildlicken Kämeraden . Sie wird sein Andenken stets in Ehren hatten

Bor den Augen der Mutter überfahren .
a . M ., 2 . Aug . Auf der Straße Dreieichen -"

^ .
Sprendlingen wurde ein zehnjähriges Mädchen dosdie Strage mit dem Rad passierte , von einem Lastwagen an -

gefahren und zu Boden geschleudert . Der Auivrall war >otarf . daß das Kind schwere Verletzungen erlit benen es3 « barauf erlag . Die Mutter , die mit dem Kinde
E ' F ' ußte das Unglück mitansehen , ohne helfen zu können .Ser wahrer war ohne zu Halten davongefahren . Er konnteaber water ermittelt und festgenommen werden .

Sn Hanau ereilte sie ihr Geschick .
= * ? “ £ “ “ • M ., 2 Aug . Zwei Burschen im Alter von14 und Io Jahren hatten am vergangenen Sonntag in

2ß q nn e - E i ck e l , wo sie wohnten , einen Einbrucksdiebstahl

mut „T * ® F° n " ' ' uchiig gegangen . Sie hatten die
„ A ™ h 1 (h vach Wien zu begehen . Sock so weit kamen sie
Nicht , denn sie wurden hier von der Kriminalvolizei auf ’
gegriffen , als sie sich mittellos auf dem Hauotbahnhof

meffe ? tunbCSie
~

tti (6er!
em beranben fi * mehrere Taschen -

fM ! ( L Haarwäsche

Som Soziussitz gerissen und getötet .

. o Diez , 2 . Aug Im Stadtteil Siez - Ost kam es auf
sm1 ftrafie nach Limburg bei der Begegnung eines

unb eines Kraftwagens zu einem schweren Un -
fall . Dabei wurde der auf dem Soziussitz des Motorrads mi ' -
Tahrenbe löiahrlge Lehrling Walter Hinze vom Sitz

6ikunb at,ufs Siraßenpflaster geschleudert . Im
^ ssEenhiNlS ist er , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu

einigen Stunden gestorben . Der Motorradfahrerkam mit leichteren Verletzungen davon .

Schwerer Verkehrsunfall in Hachenburg ." Hachenburg , 2 Aug . Nachts ereignete sich in der Kob -
lenzer Strage ein schwerer Verkehrsunfall . Auf der rechten
ßEraßenseite schob ein 18iähriger Bursche sein Motorrad

<mri 2hm bali ein Kamerad , der am Soziusdruckte . Em Motorradfahrer aus Unna fuhr in flotter Fahrt
TnVÄ " a "

t,
mober ber lSiährigc Karl Hans Wolf den

SnnZflf Sreunb rechtzeitig beiseite wringen
verl/ui o

der Motorrabfahrer stürzte und blieb schwer -
aut b

»
r btrage liegen . Er wurde in hoffnungslosem

Krankenhaus gebracht . Während die Polizei die
Srmtttlungen über den Unfall aufnahm , kam ein Kraft -
ffinÄ ” ' ®

1 auch auf bie Saltezeichen der Polizeinicht anhielt . Der Wagen fuhr über das am Boden liegende
^ atorrad , wodurch ein Reifen vlatzte und überfuhr dann

hegenden Toten . Eine sofort vor¬genommene Blutprobe bei dem Fahrer des Autos ergab daß
murhee »in

~
<n?

bes Ukohols stand . Wenige Minuten späterwurde etr Motorradfahrer an der gleichen Stelle fest -
ebenfalls stark betrunken war Beide wurden

murb
®

öatt6e7ehFer& n
9e " bC " Sübicr bes Äraftmo9ens

Main und Neckar .

^ ,r s,aat zugegeben , schon vor längererOblt ben Plan gemvt zu haben . Bader zu erschienen um fid )
S & ’ SL11 ® Geldbeträge „ zu setzen

^
Beider ^ lus -

TiiOTung seines Planes ijt er in ciuberd rniiinierler Ä ?eiie
unb

>,
geschickt vergrabene Geldtonnte wieder herbeigeschafit werden .

Im silbernen Kranz . Gestern feierten die Eheleute
Mrelner Adolf Winter meye r und Frau Amalie , geb .
Wlntermeyer , Romergasse 10 , die Eheleute Milchhändler
Karl Maus und Frau Emilie , geb . Kaltwasser , Frauen -
cheiner Stratze 22 , sowie Tüncher Karl W i l h e l m und Frau
Margarete , geb . Höhl , Randsiedlung Freudenberg , Astern¬
weg 39 , ihr silbernes Hochzeitsfest .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Neuer Gefahrenpunkt . Seitdem die Straßenbahn ,Linie 9 , ihre Endhaltestelle nach der Saarstratze vorverlegt
hat um dadurch die Wilhelmstraße zu entlasten , ist an dieser
DeLxf,t <

reic ^ n Straßenkreuzung ein neuer Gefahrenpunkt
entstanden . Durch das lange Halten fehlt allen Fahrzeugen
aus Richtung Biebrich eine genügend gute Übersicht . Schon
mehrere Male konnten Zusammenstöße nur um Haaresbreite
vermieden werden . Sem ühelstand könnte dadurch abgeholfen
werden , daß man die Endstelle noch; 50 Meter zurücklegt .

“ äre allen Verkehrsteilnehmern geholfen , und die
Ecke hatte ihre volle Übersicht wieder .

Ausbesserungen . Sie starke Wölbung der Saarstraße ,die für alle fahrende Verkehrsteilnehmer eine stete Gefahr
bildete , wirb verschwinden . Zur Zeit sind die Pflasterer bei
der Arbeit , um diesem Übelstand abzuhelfen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Besichtigung des RSKK . 13/M 148 .
Vad Schmalbach , 2 . Aug . Letzte Woche wurde der

k ^ torsturm 13/M 148 tnt Rahmen des Reichswettkamvfes
durch den Führer der Motorgruvve Westmark .

NSKK .- Gruvvenfubrer E i ck e n . besichtigt . Gleichzeitig war
hiermit eine Alarmubung verbunden , dadurch , daß bie
Manner des Sturmes erst wenige Stunden vor der Besich -
“ Sung benachrichtigt „ wurden . Mit fast lOOprozentiger An -
trittsstarke ( zu berücksichtigen ist die Größe des Sturm »
ffllte^eanmtb JpP un £- 28 Ortschaftent konnte Oberschar -

uhrer Wernrich dem Gruppenführer . in dessen Begleitung
li * der Führer der Motorstandarte 148 . Oberführer K ö st e r .beranb . den Sturm melben Zuvor hatte ber Gruppenführer

Sturmdienststelle besichtigt . 3m Sturmheim überzeugte
-btr Gruppenführer von den Leistungen des

Sturmes , . indem , er die einzelnen Referenten ihre Sach -
ss/biete prüfen ttey Zum Schluß stellte Gruppenführer Eicken
^ bitnoch eine Reibe Fragen aus der Geschichte der NSSAP .

M betonte in semer Schluganivrache . daß bie weltanschau -
fLulung des NSKK . neben seinen Sondergebieten mit

müsse . Ser Sturm und sein Führer . Ober -
sturmmhrer Hartmann , tonnten zum Schluß die beson -dere Anerkennung des Gruppenführers über Einsatz und
Leistungen des Sturmes entgegennehmen .

2 . Aug . Am Mittwoch wurde einer der ältesten(Stnroofrner , Georg Siefenbach . zu Grabe getragen SerVerstorbene beging am 28 . Juli seinen 84 . Geburtstag nach -

oenWet4battee ” ° t6er " Ol6 in D° acr Rüstigkeit Feldarb ^ t

5 :00
m 6 ’ 8 ‘ 5ianffutt “ • b - Oder 4,60 Meter . Kusti in

. , 3m oberen Teil der Oder wird daher der Schiffsverkehr
wieoer autgenommen . wenn auch vorher noch getrennt
Oppelner Bezirk , wo der Wasserstand wieder beträchtlich
Wckging . und die Wehre wieder aufgerichtet worden . Für
ÄSÄ '

ä & Äk "

Expfosionsungfück bei THäf ) risd ) - Oslrau
Gase durch offenes Licht entzündet .

Mährisch -Ostrau , 2 . Aug . In den chemischen Werken der
Firma Ruetgers in Mährisch -Oftran - Zabreh an der Oder er -
eignete sich am Mittwochnachmittag eine schwere Erplo -
sion , bei der fünf Personen , darunter eine lebensgefährlich
verletzt wurden . Beim Bau eines Abfallkanals in der Nähedes Gasometers und der großen Benzolbehälter , . wo der
» oben mit Benzol und Benzolgas durchsättigt ist , entzündeten

“ Is Arbeiter mit einer offenen Kabidlampe in einen
buntlen Schacht kroch , die angeiammelten Gase . Es entstand
eine Explosion , durch bie der Arbeiter lebensgefährlich und

wurden
arbeitenbe Personen sehr schwer verletzt

Sfreikziviscfjenjall in US7L
Drei Verletzte .

New York , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) In ben Green
M ountams mürben brei Per,onen bei einem Zusam¬
menstoß mit Streikenden verwundet Sie

'
StteiJen »

ben wollten ein im Bau befindliches Wasserreservoir stürmenbas von Arbeitswilligen und Viehzüchtern mit Gewehren
verteidigt wu ^ e . Sie sprengten dann , da sie abgeschlagenwurden , eine Brücke , um | 0 die Verbindung der AußenweltMit der bestreikten Anlage abzuschneiden .

Ansnahmezustanb in einem Teil Colorados .
Rem York , 3 . Aug . ( Funkmsldung .) Sie Lage rn Green

s bat stch weiter zugespitzt . Es kam an dem Bau
bcs Wasserreservoirs zu einem zweiten blutigen Zwischen¬fall bei dem vier Personen verletzt wurden .

'
Es sind also

bisher sieben Verwundete zu verzeichnen . Ser Gouverneur
non Colorado hat .daraufhin den Ausnahmezustand über das
betroffene Gebiet,m Nordwesten dieses Staates verhängt .

25 . Wiederkehr bes Weltkriegsbeginns . Auf dem
Kasernenhof der Rheinkaserne war gestern vormittag die
6 . Kompagnie des Luftgau - Nachrichtenregiments zu einem
Appell angetreten . In einer kernigen Ansprache gedachte
Oberleutnant B a ch rn a n n zunächst des verewigten General «
feldmarschalls v . Hindenburg und schilderte anschließend
die Zeit vor 25 Jahren . Wenn auch heute sich wieder eine
zahlreiche Gegnerschaft zusammengefunden habe , so werde
auch diesmal frei einem Angriff das deutsche Volk seinen
Boden zu verteidigen wissen . Ser eindrucksvolle Appell klang
mit dem „ Sieg Heil ' '

auf den Führer ans .
Silberne Hochzeit . Sie Eheleute Tiincherineister Franz

Koch und Fran Anna , geb . Steinacker , Vrunnengasse 8 ,
feiern heute das Fest der filbernen Hochzeit . - Ebenso die
Eheleute Franz Hutzelmann und Frau Amanda , geb .
Hastenbach , Felchtratze 4 . — Ferner die Eheleute Bruno
Welpot und Frau Luise , geb . Lang , Baumstraße 17 .

Wiesbaden - Schierstem .

Naurod . 3 . Aug Wir berichteten in unserer Montag -
mUJf£a5e - Naurod , bau von Solzsuchern im Kellerskops -malbe ein Segelflugmodell gesunden worden sei . Auf diese

Din komite der Eigentümer sehr schnell ermittelt wer -
bi » (= ^ fl sboeItsTt‘5 ;eln Segettlugmodell „ Strolch "

, basme , Schuler , der Volksschule Wiesbaden - Seßlockuuter . Anleitung ihres Lehrers in monatelanger Arbeit an -
t batten . Ber einem Probeflus . am 23 . Juni vorn

Spiel mit der Waffe .

m „ w7 „
Äi

£lLlV iaue . Das gefährliche Spiel Jugendlicher mit
CnfVrn sn

M I t t e lb 0 l l e n b a ch erneut einvpter . -troji aller Warnungen hantierten einige Burschen
nfhhHAe » inrb - T leichtsinnigen Spiel löste sichplötzlich ein Schuß . Im gleichen Augenblick stürzte einer der
^ naen rntt einem Aufschrei zu Boden : das Geschoß war ihm

Kranketchaus gffchasft .
" Schwerverletzt wurde der Iunge bis

FS ?f “ t « WWS BÄ VS

ber Schule nach 5 Wochen wiedergefunden Trfrtzdem es die
Unze Zeit Wind und Wetter ausgesetzt war . hat es Tcinwlei
Schaden erlitten , so dag frei Schulbeginn die Flugversuchewieder aufgenommen werden können .

H l

~ ' JBattau , 2 . Aug . Ihre Silberhochzeit feierten nmStensta .a die Eheleute Tüncher Georg Arne lang undcirau Linm geb . Bett ( Langenhainer Straße ) , und am
^

Miii -w ° ch die Eheleute Maurer Fritz Fischer und Frau Luise ,geb . Stiehl ., — Zu spater Abendstunde wollte der 50iäfiriae
s 4 lei Ä er „für seine Tiere aus derScheune Futter holen . Hierbei stutzte er so unglücklich in’ ' Xler einen Schabelbruch ^ und Eenickbruch davonfriig , bet feinen [ofottigen Tob zut <yolge bntte .

Das Hochwasser der Oder .
Einstellung der Schiffahrt im Unterlauf . — Der Wasserstandim oberen Teil geht zurück .
rx *

2 Äug infolge bes hoben SEGfieiftönbes beiim . Jnterlauf mu &tc cm Mittwoch bic Scbiffcbtt
<■<5 uuu

,
einge ltell t wer Ben .. Schon am Sienstag war ein

™ ^ ^ erttimrther Brücke nicht mehr mög -
mSTizSinTiA iLreh»̂ rnx * rtI | cblr? ablt iM Unterlauf wird sich

? ; Ae.
n
, nJ^ rcn ^ Z ^ ennoch weiter ausdehnen .

nrn
Nach . ^ n bisher vorliegenden Meldungen wird Glogau' >
4r ?^ ltalZnidInnC?A ^ ^ ^ Etlich höchsten Wasserstand von

nlg2. ru £ Ä,imnn auch dort die Schiffahrt ein -
Wlellt werden imiß . Die weiteren voraussichtlichen höchsten
s

ro- i n
b . Neusalz 5 .40 Meter , am

o . 8 . Odereck o .OO Meter . Grollen 4,80 Meter . Fürstenberg

ein « nrrieibmtroÄL ' VMit einem Musikabend , demNN Ball im Zeichen des Sochiommers angeschlossen war
,

^ Musikfreunde ' ' am letzten Sonntag in dtt

AneAennuug
. outbesuchte Veranstaltung fand allgemeine

) ( Eltville , 2 . Aug . Aus allen Teilen des Vaterlandeskommen Pmipfen -, HI .- . Jungmädel - und BDM .- Fahrten -
dielen Tagen durch unsere Stadt . Die Iunaenund Mädchen machen alle einen überaus frischen Eindruck

unb Kameraden
' " toltcU bcn " Anschluß " an ihre Gastgeber

. .. ) ( Sallgarten , 2 . Aug . In dieser Woche wird unser Mit -

70 ^ nh ^ )nl? % r
Kreis in guter Gesundheit

7 ? . 2abre alt Am gleichen Tag vollendet der Winzer Philipp■Dtetrtd ) I . sein 75 . Lebensiabr .
„ = Östrich , 3 . Aug . Am 4 . August feiern die Ebelenl ?
Maurermeister Karl Vibo und Frau Anna , geb Kranzihr goldenes Hochzeitsfest . Herzlichen Glückwunsch !

Nübesbeim , 2 . Aug . Mit einem Sonberbnmpfer kamen
° m Dlenstagnachmittag über 300 Gaste aus Wuppertal in
Kubeshetnt an . die eine größere Rhein - und Neckarreise bis
Heidelberg unternehmen . — Am Dienstag brachten die

Nr . 179 . Seite 7 .

folgenschweres Einfturzunqlück .
Wuppertal , 3 . Aua . ( Funkmeldung .) 3m Stein -

br » ch W .uelfrath - Flanbersbach im Bergischen
« and . wo bie Firma Hoch - unb Tiefbau -AG . Essen zur Zeit
umfangreiche Iudustriearbeiten für die Rheinischen Kalk¬
werke durchfuhrt , brach am Mittwochabend ein für den Bau
einer Betonbrucke bestimmtes Gerüst zusammen . Bon den in
die Tiefe gerissenen Arbeitern konnten bis zum Donuerstag -
vorwittag 8 lebend geborgen werden , von denen vier
schwer verletzt find . Es wird vermutet , daß noch fünfArbeite runter den Trümmern liegen . Die
Bergungsarbeiten werden unter Mitwirkung von Werks -
anWhorrge ^ , Mannern des Reichsarbeitsdienstes , der Tech -
michen Rotbilfe der » A . , der Freiwilligen Feuerwehr Wuelf -

dar
. Feuerloschpolizei Wuppertal und der Sauitäts -

kolonne erfrig fortgesetzt .

Ge/ländnis eines Tllörders .

L
' ° "^ urta . M 2 . Aug . Am Mittwoch um Uhr

SuQfuhrer Laun von Mainz - Bischoisbeim beim
„ eines Gu .terzuges aut der Abzweigstrecke Main -

. ceckar - Brucke von einer Lokomotive überfahren und getötet .

Rus der Pfalz .

Pirmasenser Unglück forderte das dritte Todesopfer .
= Pirmasens , 2 . Aug . Nachdem es bei dem schweren

Lerkehrsungluck zwischen K e 11 r i ch - S o f und Erlen -drunn zwei Tote gab , nämlich bie Arbeiter Mar Sßont «, echowski aus Westfalen und Franz Anetzberger aus
Regensburg , ist nun auch ber schwerverletzte 19jährige

H a n , s ch aus Gersdorf kinen Verletzungen erlegen
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KIRCHGASSEtt

Reisen und Wandern

Weingut Burg Croß
Eltville i . Rhg . • Jean Iffland

Burg aus dem 13 . Jahrhundert

Herrliche Rhein - Terrasse

Besetzt - der nächste kommt gleich ! -

Ja , was glauben Sie , meine Damen , was

jetzt für ein Hochbetrieb herrscht , alles

will zum Sommerschluß - Verkauf von

Schuh - Kuhn . Bleichstr . il , Kirchgasse 9

u . W . - Biebrich , Horst - Wessel - Str . 26

Sonnenbräune

ist heute plötzlich und unerwartet von uns gegangen .

RADIO

ab

ab

Erfolg
Anzeigen Im „ Wiesbadener Tagblatt “ haben Immer

ab

. ab

ab

. ab

ab

11 .50ab

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wiesbaden , den 2 . August 1939 .
Waldstraße 60

Wiesbaden , den 3 . August 1939 .
Emser Straße 57

■ ■ ■ iiiiiiiiiii

Gebt den

Tieren

öfters

frisches
Trinkwaffer

IMBIIIIIH

Die Beerdigung findet in aller Stille statt ; von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

ab 30 . —

ab 25 . —

3n den nächsten Tagen erwartet Sie zum Spät -

8ommer -3<auf

5 .45

4 . 75

31 . —

14 .50

Wohnzimmer
Natur Eiche
mit Nußbaum

kompl .295 .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

12 . 90

9 . 50

7 . 75

Alles für den

Balkon und Garten

Soll man im ‘August
Jierrenkleidung anschaffen ?
Sohn und Üaler freuen sich darüber , daß der 3 <leider -
berater auch an die Stunden gedacht hat , die erst im
‘Flugust zu ihm kommen . Nicht alle Menschen sind
so , daß sie schon beim ersten warmen Sonnenstrahl

an neue K̂leidung denken . <93ei Dielen ist der neue

Anzug erst tm Jul ! oder Audust fällig . Da will man
natürlich weniger ausgesprochene Sommerkleidung ;
man sucht einen Anzug oder Mantel , den

my
noch

den ganzen Kerbst über tragen kann .

Sehen Sie sich einmal beim Kleiderberafer das

Spätsommer - ßager an .

Heute verschied plötzlich und unerwartet nach schwerem
Leiden meine innigstgeliebte Tochter , meine herzensgute
Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 2 . August 1939 .

Karl Schreiner , Wiesbaden , Frankenstratze 26 .
Therese Keiner , Biebrich , Steinstratze 12 .

Jakob Rieger , Wiesbaden , Adelheidstrage 17 .
Charlotte Ebert , Wiesb ., Schiersteiner Str . 38 .

Wilhelm Gabriel , Biebrich , Taubenstrahe 7 .
Irmgard Schulz , Wiesbaden , Westerwaldstr . 10

Sie wünschen , da8 Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll
und mit grdBter Sorgfalt gesetzt und plaziert wild .
Sie erreichen dies durch frühzeitige Aufgabe
Ihrer Anzeige , also nicht erst am Erscheinungstag

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Göller , Wwe . , geb . Fritz
Emilie Kohlhaas , geb . Göller
Hermann Kohlhaas
Herta Kohlhaas .

Wiesbaden und Erbach i. Rheing . , den 2 . August 1939 .

Die Beerdigung findet Montag , den 7 . August 1939 ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Freibankfleilchverkaus Wiesbaden

Freitag . 4 . August ,
freier Verkauf von 13 — 17 Uhr .

Sonnabend . 5 . August ,
freier Verkauf von 7 — 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

Sakko - 'Rnzüge . . . .

Sport - Anzüge . . . .

Sport - Sakkos . . . .

ßeinen - Sakkos . . .

ßüster -Sakkos . . . ,

Sommer -Backen . . .

JKombinaiionsSHosen

9opeline -9Häntet . .

ßoden - SJläntel . . .

LDetter - SUläntel . . .

Stoß nacf ) t .

Taunusstraße 2

In tiefem Schmerz :

Frieda Stucker

Else Bernhardt , geb . stucker

Hugo Bernhardt .

„ CM
'

yv

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

6(610111 uni) M
werden auch Sie wieder durch
Gelbe Drovs . Gewichtsab¬
nahmen von 17 . 21 . ja 30 Pfund
können auch Sie erreichen .
Kurvack . 2 .75 . Groiwack . 10 RM .

Drog . Miiblenkamv . Dotzb . Str . 61
Germania -Drogerie , Rheinstr . 67
Nero -Drogerie , Nerostr . 46
Drogerie Minor , Schwalb . Str . 49

In tiefem Schmerz :

Emma Würges , geb . Oswald

Oswald Würges
Hugo Würges
Elsbet Würges , geb . Risse

Trude Würges , geb . Holighaus
Katharina Krämer , geb . Würges
und 3 Enkelkinder .

VERL OBTE !
Holen sie sich bei unt KOSTENLO $

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG 'sche BUCHDRUCKEREI

Am vergangenen Sonntagmorgen ging nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein geliebter ,
herzensguter Mann , unser lieber Vater und Opa , mein
einziger Bruder

So

laufen

auch

Sie

nach einer sorgfältigen
Fußpflege durch

Veite
Große Burgstr . 9 , Part ., im Hofe

Telefon 218 24

Motor - und Fahrräder

Reparaturen
Ardie -Motorräder und Brennabor -Fahrräder

Emil Stösser
Hermannstraße 15

Frau Minni Frey
geb . Göller

im Alter von 44 Jahren .

TR #
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewahr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Herr Heinrich Würges
Oberschul - Lehrer a . D .

im 69 . Lebensjahr von uns in die Ewigkeit .

■ _ W garantiert

Entferne iede

Tätowierung hJuhÄ
Langj . Spezialist Dr . H . Schermer , Doctor of Medicine
Chiropractic ( USA ) , Mannheim , Gr .Merzelstr .2 , Ruf41435

Mainz : Bauhofstr . 2,1 . Samstag , 5 . August v . 10 — 19 Uhr

— DasHiücL______

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

^ eranstengen ?

. . eine , richtige

( mbstütebnde '

+
Unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter

Frau Lina Stöcker
geb . Schmidt

Maler- und An -

streicherarbeiten
iübrt noch billig

aus
E . Geins .

Luilenstraste 5 .

Nack
Brandenburg .

Wer nimmt eina .
Möbelstücke

mit ?
Adresse im Taa -
blait -Verlaa Md

Wir fertigen in kOr- m n M TT1111 »
zester Zeit in jeder _N _ MW rB U _) MV WM .

stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke

L . Schellenberg
'
sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

So macht es Der Sohn ,

So macht es der Vater .

Sie gehen jetzt schleunigst
Zum Kleiöerberater .
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Dernbach
Kosten senken , also gute Kohle nehmen !

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

25 Helenenstraße 25

An - u . Verkauf von A

Maniküre ! | Luisenpl . 4

Salon Degenhardt

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks
Holz

men
stück

großer Auswahl

^KKopp Nacht .

7 Inhaber : W junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Schlafzimmer
in allen Holzarten von

RM 295 . - bis 880 . -

Äau & frauenJ
Sammelt CUtmateriafl

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen • Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Zweites Blatt . Nr . 179 .

Färberei Walkmühle
^ /CHEMISCHE REINIGUNG

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

Sanitätshaus Q id in Q Q T

Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Reizende

Trachtenjäckchen
zu 5 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 . 90 u . höher

Apor,e Damen - Blusen
zu 2 .25 , 2 .95 , 3 .50 , 4 .75 u. höher

E . WATZKE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Und unsere Blumen ?

„E Sommer und Herbst sind unsere Räume mit Blumen
s "k sie geben dem Zimmer die frohe , sommer -Hc6e und beschwingte dtreudigteit . die wir alle in der schönenJahreszeit auskosten wollen . Aber auch Blumen wollen

aucCmrn »
b Wie traurig sehen die Schnittblumen

?,V? - i ^ . .. hglbverwelkt tm Elaie bangen ! Auf einen
& Wa ' ier füllt man . etwa 15 Gramm Salmiak auf da -
öujdt bleiben dle Schnittblumen Bis zu 14 Tagen frisch und
nnnV'

.>cÖat mon einfache Mittel nicht zur Hand ge -

Sal ^ bm WitSnmnVT - ab . täglich eine Mellersvitze
'
voll

° eMfugen . 3m übrigen sollen die« iumen täglich ein paar Minuten in lauwarmem Wasser
hnrrfT ’

SAiiH . werden , sie von der überflüssigen Feuchtigkeitdurch Schütteln befreit und in frisches Wasser gestellt

Freitag , mittags : Fischfrikassee mit Champignons Salz¬kartoffeln . Zitronenspeise . Fruchtsaft — Abends - Snrt -
baufer Klöße mit Preiselbeeren

° enÖ5 ' Aart -

eamstag . mittags : Legierte Königinsuvve ( Suppenwürfel )
U °kL5 ^ ° t.ten - Eemüse . Brühwurst . Kartoffesn -Abends :, Hering m Öl . Tomaten . Brot . •

toonnt « ß mittags : Tomatensuppe . gedämpfte Hammelkeule

. & ente : Ä
“

teXyÄ ’ ÄU »» : :

Eiechackene Rotzungen , Kartoffelsalat .

. ÄSr & TxÄ5
' K - II - , MM - . , - mit S - id,I .

OTittwod ) wittags : Geschmortes Rinderherz mit KartoffelnAbends : Wurst - und Käsebrote , Fruchtsaftlimonade$ On ?ntMa8 , rrc ^ 1? 65- ; Wirsingkohl mit Rindfleisch und Kar -

Quark
^ Ntoof ) . — Abends : Kartoffelauflauf mit

Die richtige Quelle für die Frau !

Spitzenstoffe,Kleiderstoffe,Modewaren, Schals
und Gürtel, Reisverschlüsse , Futterstolfe und
Kurzwaren preiswert und in bekannt

sobald diese erkaltet ist . mit etwas Zimt zu be -
mrotnn

'nt1inb em loll das Glas mit feuchtem Perga -
^ rÄtM " ^ gebunden . werden Ein anderes , ebenfalls

M \ teI Ue Wachsschicht , die man über die
biAtrVWachsschicht ist durchaus geschmacklos ,
s .

» rundlich ab und durfte vielleicht als das beste Sckutz -
mlrÄ iur Marmeladen uiw . gelten . Wenn das Glas Mar -

rn Gebrauch genommen wird und die Wachsschicht
Mmal ennerul ist , muh der Inhalt des Glases sclbllver -
Itandlich nacheinander aufgezehrt werden .

Petersilie wird getrocknet .
nmnI ^ rMie ist stets .eine schmackhafte Beigabe , ohne die
Si nPTiÄÄ 8rT m (6t auszudenken märe . Da find es
toffXi ^ e vne " Suvven . dann . Petersilienkartoffeln . Kar -

dle rmmer etwas mit Petersilie zu tun haben ,
rdhi

° rl" r -„Tr “ -tin Sommer in großen Mengen ver -
lin -ElWt fie in gut abgedichtetc Dosen oder Gläser
e n ,- ,̂ h ? *efŝ ^ ene

>.
he ' ir0t man sich bereits im Sommer

» roh ? " durchaus entbehrliches Gewürz . ..denn9 Que in bei falten ^sabtesdeit ftebt eine gute fiäftifleSupoe mehr als einmal auf dem wöchentlichen Kuchcrizettel

Die Kleidung der Hausfrau .
Zum Schluß noch ein kleines Kapitel Mode " ImSommer werden zarte , duftige Kleider getragen .

’
§ ellcdarben und tonangebend , denn sie sind nicht nur in der

^ " dern iie merfen auch die Sonnenhitzezurua . Da hort man es oftmals : ,.3a , so lanae das Kleid
neu und .noch nicht .gewafchen ist , sieht es nett aus aber wenn
§I5hPrrltmTrTal sauge t ist , dann ist die Schönheit daran bm

"
^ ber warum denn , liebe Hausfrau ? Du mußt dir nur
AAen . daß bunte Gewebe sehr empfindlich sind . Sie dürfendeshalb nur warpi gebügelt werden , abgesehen davon , daßman sie natürlich recht vorsichtig wäscht dazu eine mildeSette benutzt , kein heißes Wasser gebraucht und sie nickt so¬undsoviele Male um ihre eigene Achse dreht um auch nochden letzten Tropfen Spülwasser aus dem feinen Stoff zuwringen . Derartige machen werden überhauot nickt ausae -
Ä9etnrJOnbel & nur lose ausgedrückt , denn di ^ leichtentrocknen schon tm „ Handumdrehen "

. Jedenfalls beim
?erllan6tbuämit6 ‘

6bien-Meret 6t ° ff " W et6i6t roirh - Sitze

Snmm »,cm ^ ? u
.5ft8u " Urd . wenn üc Zeit dazu findet , die

^ uwn ^ >n
^

N -
d ? »u benutzen, . um Obst und Marmeladen

innfäJnh7 .fnsmii ?tte er. ^ jauen können ckre eigene Eartenernte
brinaonh S ’ a * en ' und wir möchten ibi

taten , auf keinen yall auch nur ein einziges St .
N/t umkomcri zu lallen . Ät die Ernte so reichlich aL ^
nirfttnf >»mnr ?-Lc Hausfrau und ihre Helferin die Menge gar
met/e 2 ionnen . wäre , cs eine schöne Handlungs -

man - HOn dem grogen llberichllfl anderen Men -

,
r?£ ihr Obst im Geschäft kaufen ,

melohen daran denken können . Mar -metaden und Mus in dem Umfange einzuinacken . Ja . und
Ir £? von Plaumen - und Preiselbeermus !Am sie vor dem Schimmeln zu bewahren , ist anzuraten , die

j Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt » |

WMtuuuj & - Xadiweis

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

noch »» . beachten märe ! So sollen heute
E ^ ^ , ? ^Ää,E ^"

^
Wrnke fur die Hausfrau abgestimmt sein ,

hfn,, * / , mA,m” eZ6au5 ?,aIt b ° t auch seine Mucken . Man
btauchtzwarntcht zu lammern , weil der Ofen zuviel Kohlen" ^ braucht , weil er gereinigt werden soll oder weil er eben
e

*
r . ,,on? ? rn • ’W , gor en lebhaftes Gestöhne über

mkrnt6 - « " bi des Aufhebens wert sind ,die sorgfältige Hausfrau mutz natürlich darauf bedacht
um,0Ptmt - eme Tatsache , auf die immer wie -

aui tor, ?„
T̂ -S,e .

rben ' vuß . damit Nachlässigkeit in bezug
iabrungsmiktel vermieden wird . Da sind es untere

Imltuna
'
teunbaUbBnTti )entI ’-* utichtlA sind für untere Lebens -

4 7- . wie Oft ist die Butter verdorben
ungejtieBböi , unb bus nut aus Unachtsamkeit bet nach -

m9mnÄnfrrnöu ! Vielleicht weitz sie sich ^ cht zu betten ,darum wollen wir ihr einen enttvrechenden Ratschlag geben .

Butter verliert den ranzigen Geschmack .
wenn man sie mit frischem Waller mehrmals wäscht und sie
S6el

***

ihptnffi»lrh »!!! f,IubIsn Ort aufbewahrt . Man fügt ihr eine« Weibe Gelberube oder auch em wenig süße Milck hinzudie auch zur Berbesserung des Geschmacks beitragen .

Pflaumen - und Preiselbeerenmus .

Ruf 26205 KirahgasseH
Große Auswahl

Auftakt zur Spielzeit 1939/40

'' Tagblattöonntag & usgabe

man

Morgen zur Erstaufführung

UFA - PALAST
Lustspiel von Heinz Klimmen

Werdet Mitglied der NSV ,

H auptgescli . Grabenstr . ie . T61 . 2836T/62

Äeichs/endev Tvanffurt

fuEzttz ctaxanTHM \

Filiale :
Wärthstn24

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

Filiale :
Moritzstr . 28

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Heg mann
Morifzstr . 50 , Tel . 25584

’

Residenz - Theater
Heute 20 .30 Uhr

Spiel im Freien
im Kurgarten
Däs Konzert
Lustspiel von Hermann Bahr

Freitag , den 4 . August , 20 .15 Uhr
im Residenz - Theater Erstaufführung !
Einen Sommer lang
Lustspiel in 3 Akten von Katharina Stoll
In den Hauptrollen : Marlis Bienek , Lisi Kaut ,
Willy Moog , Walter Sofka

Jntiendefcoratüw

Jardifien
lep -picfw

Möbus - Werkstätten
Taunussfraße 5 (Gartenhaus )
Ruf 26286

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft
Parfümerie

£ g j^
r

Vorhang‘
iusÜ9en
;n Aben -

eizenden
rtiüBte

dabei

uriktmor9
« nl

Freitag , 4 . August 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Präludium
» uge - Morgenspruch . Nachrichten , Gymnastik .6 .30 Konzert 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Waser -

ftanb . 8 .0,1 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Mutterturnt und spielt mit dem Kind
8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .10-30 Von der Zahnpflege und ihrer Bedeutung .

Wetter
?" ins ^ anb - H -55 Programm , Wirtschaft ,

12 .00 Musik . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Musik . 14 .00
Ae' .t - Nachrichten . 14 .10 Wir blättern in unserem
Aufnahme -Album .

'
10 .00 Konzert . 18 .00 Sport und Mikrophon . 20 .00 Zeit ,20 .15 Aus dem Festspielhaus in Bayreuth - Der

fliegende Holländer " . Romantische Oper
"

von
Richard Wagner . 22 .45 Zeit . Nachrichten . 23 .00
Unterhaltung ? - und Volksmusik . 24 .00 Musik .

Samstag , den 5 . August , 20 .15 Uhr

Gastspiel

Maria Paudler
mit Berliner Ensemble in

Reisebegleiterin gesucht
Angebote unter F 5000 postlagernd

Telefon 24588 Telefon 24588

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Bereits

0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1 . 25 , 1 .50 , 2— RM

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

am 1 . Spieltag

ein ganz großer

ERFOLG !

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
( direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen

Hell Finkenzeller

Viktor de Kawa

in dem lustigen Tobis - Film

ScMiduti ^ srti & e
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Perfekte

Stenotypistin
mif guter Allgemeinbildung und leichter Auf¬
fassungsgabe für Aufnahme und Diktat in
angenehme Dauerposition sofort oder später
gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter F . 265 an den Tageblatt -
Verlag .

haMMe
nciudtt .

Friede . Schmidt .
Lochstättenstr . 16
5ünn . kräftiger

Minne
( Radfahrer ) los .
aeiucht . Moritz -

stratze 50 . Laden

23 Sabre , mit
Nähkenntn . k.
vall . Wirk .- Kr .
am liebsten -tu
Kindern . Ana .
erb . u . P . 2378
an Anzeigen -
Rtcnt . Mainz .

SIE FIIDEI UNTER : 6 Zimmer

7 Zimmer

StellMWhote

| Weibliche Vertonen |

Stellengesiitze

| Weibliche Personen [

Leere Zimmer
und Mansarden

SlieWe

ein

Tüchtiger , zuverlässiger

Bau -

Sermietungcn

1 Zimmer
^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII'llllllllllllilll̂ .

Schöner Laden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bäcker . 21 I . . s.
Stelle in mittl .
Betrieb . Ang . u .
D .R . vottlagernd

Schramberg
i . Schm .

Mädch .. 15 - 16 I .
üb . Mittag acs .

Schwalbacker
Strane 47 . 2,r ,

Sch . massiugeb .
Autoaaraae

mit Waichael . z .
1 . 9 . zu vm . W -
Dotzdeim . Wies -
bad . Str . 17 . 1 .

El . möbl . Zim .
m . Bad . Jrüh -
stück u . Abend¬

essen . nabe
Wilbelmstratze .

zu vm . Ana . u .
$>. 273 an T .-B .

Mädel
20 I . . sucht St .
als Stütze oder
Lausdame in a .
Laus . Ana unt .
W . 273 an T .- B .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

1U Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Geländern ^ .

Gesucht
Daus¬

angestellte
( Alleinmädchen )

die verf . kochen
kann , für klein .
Billenbauslmlt .

sofort ob . fväter .
Ana . u . A . 905
an Tagbl -Berl .

Garagen . Stall ..
Keller

l . u .Z . Hausmädch .
sofort od . fväter
f . ar Bill .- Lsh .
aes . Köckin und

Küchenmädchen
vorb . Ana . unt .
3 . 275 an T .- B .

1 MM
o . MnWe
1 . St . , m . Gas ii .
eleftr . Licht , am
Gericht , zu vm .
Ausf . Ang . unt .
K . 275 a . T .- Bl .

des ietziaen
erfahrenes

31 » -

Strcbjamcr Mann
f . mafch . Holzbearb . in Dauerstell .
gef . Kleiderbügelfabr . W . Plagge ,

Eüterhahnhof West .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
IS Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

= 7 = = =

Jung , in Arbeit
steh . Eben . sucht

1- Zim .- W » bn .
od . zwei Mans ,
m . Kochael . Ang .
u . S . 274 T .- B .

(Melongoe
85X190 . zu verk .
Moritzstratze 23 .
Eaitenh . Part .

Garage
i . Bismarckrina
otz . Nähe gesucht .
Ang . u . W . 274
an Taabl .-Derl .

Für
Pensionate usw .

Elektrolur -
Bohnermaschine
f . 40 RM zu vk .
Leberbera 15 . P .

Junges Ebeoaar
( Beamter ) iuckt
1 Zim . u . Küche ,
auch autzerb . . z.
1 . 9 . 39 . Preis

30 -35 Akk . Ana .
u . D . 274 T .- B .

Friedrichstr . 39,2
Gr . 6 -Zim .-W . z.
1 . 9 . evtl . 1 .10 zu
vm . Bef . 10 -1211 .

Doerner .
Friedrickstr . 53 .

fübrung und Abrechnung
sofort gesucht .

Regierungsbaumeister Dörr
Architekt . Adolfsallee 45 .

Gesund , freund ! .

Mädchen
als Lausgehilfin
i . mod . Einfam .-
Laus mit Kind .
aes . Tel . 29141 .

1 Zim . u . Küche
Frontsp . .

an ruh . fb . Pers ,
zu vm . Ana . u .
U . 274 an T . - B .

Hochdautechniker
für Ausschreibung ,

im besten Geschäftszentrum , zwei

Schaufenster , großes Lager , evtl , neu

hergerichtefe

3 - Z immer - Wohnung
günstig zu vermieten . Angeb . unter

L . 273 an den Tagblatt -Verlag .

Ruhige kl . Fam .
von ausw . sucht
sof . ob 15 . 8 . 39

1 grotzes oder

2 kleine Wmer
u . Küche . Ana .
u . I . 271 T .- B .

Mod . Ein - oder
Zweifam . -Laus .

Leiz . u . Garten ,
mit freiwerdenb .
Wohn , zu kaufen
gef . Eilang . unt .
D . 273 an T .-B .

Frau
f. f . ¥ • Tage Be -
fchäft . im Berk ,
ob . Nähen . Ana .
u . R . 273 T .- B .

| Wmiliche Personen

I Ännsmän. Personal |

Such «

Weid -Arbeit
für b . Vormitt .-
Stund . Ana . u .
E . 273 an T .- B .
!GewerblichesPersonal I

Saubere

Frau
sucht täglich Be¬
schäftigung von

8 — 1 Uhr . Ang .
u . T . 273 T .- B .

Möbl . Mons .

aea . teilw . leicht .
Lausarh . ahzua .
Kuroiertel . Ana .
u . K . 27 ?

Suche Sckreibm .-
Arbeit

iealicker Art zu
übern . Ana . u .
H . 257 an T .- B .

Nicht b enötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

Haus
mit Torfahrt

zu ( auf . gesucht .
Ana . mit genau .
Ana . u . K . 259
an Taahl .-Berl .

OaiEra#
lucht f . 1 . 9 . oder
1 . 10 . sonn . taub .

6 - Zim . -Wolm .
mögl . 1 . Stock , in
ruh .Laae . Preis¬
ung . unt . K . 270
an Taabl .- Bcrl .

Herrschaftliche

7- M * .
mit Bad . Kaif .-
Friedr .- Rina 58 .
1 .6t . ( Sonnens .)

sofort zu oernt .
Näheres

Dr . Schmidt .
TaunuSstratze 13
Televhon 27967 .

Reicks -
anaestellter sucht
sof . ob . bis 1 . 10 .

Z-Zim . -Wobn .
m . Bad u . Kücke .
Preisana . unter
L . 274 an T .-B .
Ja . Ebepfuckt

3 - 4-Z . - MHN .
1 . 10 . od . später .
Bad . Heiz . . Zen¬
trum . Ang . erb .
u . M . 273 T .-B .

iiiiiiiiiiiiiiiiieiiiiiii
Pflichtbew . ges .

Houspersonal ,
Aelt . Dame s. z.
1 . 9 . bell , zuverl ,

Alleinmädchen
m aut . Zeuan . .
firm i . Koch . L .-
Arb . . 4 - Z .-W . m .
Lz . Er .Wäfche w .
ausaeaeb . Borst ,
ab 4 Uhr .

Baronin
Jungenfeld .

Gustav -Freykag -
Stratze 4 . 1 r .

Hausgehilfin
i . Saus u . Küche
erf f . klein , beff ,
Laush , i . schön .

Taunuslaae
nahe Wiesb . aef .
Taaeshilfe vorb .
Adresse im Taa -
l ' latt - Berl . Tu

Bestempf . älter .
Gärtner - Ehev . .

Mann in St . f.

2 - 3 . = Wn .

auch als Laus -
meiiter . Labe v .
d . Kriege la . I .
in Lerrsch .- Laus
gewohnt . Änaeb .
u . 3 . 270 T .- B .

fFapitalioa-Sssacho |

1800 M
p . Reichsanaest .
gesucht . Ana . u .
S . 273 an T .-B .

NWM
vollk . bilanzsick .
kuckt für nackm .
feste Anstelluna .
Ana . u . U . 273
an Taahl .-Berl .

3a . Ebevaar
mit 2 Kindern ,
sucht z. 1 . Okt .

( ev . früher ober
spät .) aef . helle

4- oll . 5-3tm . -

MohMlig
mit übl . Zubeh, .
möal . m . Gart .-
Anteil . für 80 b .
100 RM .. auch
am Stadtrand

u . in b . Vorort .
Behlen .

Divl . -Jng . bei d .
Wehrwirtschafts -

Inspektion .
Lellingstratze 16 .

Ruh . Frau sucht
2 -Zim .- Wobn . ,

sof . ober später .
Ang . u . E . 262
a . d . Taghl .-Bl .
2 « .— 3 Zimmer -

Wohnung
mit Baberaum ,
pon ruh . Ehev .
aef . ob . Tausch

aeaen sonnige
2 -Zim .- Wohn .

mit Mans .. Gib .
Ana . u . D . 242
an Tagbl .- Berl .

| fttuifmait. Personal |
Tüchtige

ötenotMislin
in Dauerstell ..

möal . a . d . Bau¬
branche . z. sof .
Antritt aef . Ana .
u . D . 272 T .- B .

Suche schöne

3 - 4=3nniM =

Wohnung
mit Bad unb
Leizuna . bis

100 RM .
Ana . u . I . 273
an Taahl .- Berl .

Wg . Mädchen
ob . unahb . Iran
f . % ob . % Tage
zur Lilfe i . Ge¬
schäft u . Laush ,

aef . Albreckt -
stratze 14 . Laben .

Behaglich
sonnig gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 .

2 rechts , zu vm .
« frohes Wohn -

Schlafzimmer
nut möbl . . mit 2
Betten u . bester
Bervfl . !of . z . v .

• frankfurter
St r atze 34 .

ISeMlbliches Personal ,

Friseuse
la Kraft ,

sucht Stellung .
Ana u . D . 275
an Taabl .- Berl .

Zweibettzimmer
Mitte Auaust . 2
b . 3 Woch . . evtl ,
etw . Küchenben . .
Nähe Taunusstr .
aefucht . Ang . u .
A . 898 an T .- B .
Dame sucht für
ben Monat Aua .

ein

Zimmer
mit Frühstück ,

wo Klaviersviel .
erlaubt ist Kur -

Ptcrtel erw .
Ana u T . 274
an Taahl .- Berl .
Suche , . Unter¬
stellen für einige
Möbel nässend .

Raum
Nähe Adelbeid -
stratze . Angeb . u .
I . 275 a . T .- Bl .

Zimmermädchen
Büfettfräulein .
Servierfräulein .

gesucht .
Hotel

Prinz Nikolas .
Bahnbofstratze .

Pension Wenker -
Paxmann .

Steubenstratze 8 .
sucht - z. 1 . Seot .
weg . Verheirat .

Oesterreicherin .
wünscht geeign .
Wirkungskreis .

Leichtpflege , wie
Vegl . evtl . Er -
blinbeter . verf .
im Schneidern ,

übernehme auch
Haushaltsfübr .

in kl . ged . Haus¬
halt . Ang . unt .
A . 910 a . T .- Bl .

lillllllllllNl

Saubere Frau
für Hausarbeit
täal . bis über
Mittag , außer

Sonntag gesucht .
Schillern ! . 11 1 t .

Saub . Iran
od . Mädchen

für I . Lausarh .
aef . . 2 St . norm .,
mod . 3- Z .- Wohn ,
mit Lz . Riidesh .
Stratze 44 . 2 lks .
Vorzust . v . 10 -3 .

Sesterreilhem
ael . Schneiderin ,

sucht Stelle .
Ana . u . A . 895
an Taahl .- Berl .

Hanspersonai

Herrschafts -
Köchin

erste Kraft die
nur in at . Häuf ,

tätig war . im
Besitze lanaiähr
Zeugn .. sucht an¬
genehme Dauer¬
stellung b . 15 . 8 .
o . 1 . 9 . Zuschr . an

Fräulein
Käthe Netzen .

Falkenstein i . T .
Laus Sachsenhof
Best , Fräulein .

35 I . . mit heft .
Zeugn .. s. Stell ,
in aut . frauenl .
Haushalt als

Haushälterin
ober Köchin .

Verf . im Nähen .
Kochen u . allen
Lausarh . Eintt .
und Lohn nach
Vereinbar . Eef .
Ang . erbet , nach
Karlstratze 5 , 1 .

Bahnhofstr . 17 ,
2 . St . r „ sehr gut
mhl . Zim . zu P .
Blücksrpl . 5 . P . I
möbl . Zim . frei .
Taunusstr . 50 . 2
2 clca . behaglich .
Wohnfchlafz . fr .

| Pnoat - SorklMse |

Noch iunae

MMM
schwarz , umst .-

balber billig zu
verk . Näheres
Mappershain

bei Kemel .
Laus Nr . 30 .

Suterh . Serren -
anzug . dklhl . . w .
aetr . . mittelstark .
Tfiaur . und ein

Einmncktovf . 100
Ltr . fall ., phd .
ahzua Wallufer
Str . 9 . Mth . 3 r .

SIEIOIWIII
gesucht .

Calmano .
Büro . Dotzb .

Stratze 41 .
Bürofräulein

mit ahaefchloll .
Sanbelsfckule o .
Lehrzeit fof . od .
spät , in Mafch .-
Branche gesucht
Ana . u . E . 271
an Taabl .- Verl .

Hilfe
f . acpH . Laush ,
p . 9— 2 Uhr für
dauernd gesucht .
Ana . u E . 264
an Taahl .- Berl .

Ebrl . saubere
Stundenfrau

sofort gesucht .
Vorst . . pormitt .

Sonnenberner
Stratze 39 . Pari .

lllSWk »
welches guck

servieren kann .
Selbständ . iuna .

Hisomen
in frauenl . Ssb .

sofort aeiutbt .
Bismarckrina 11

1 . Stock links .
Ehrlich . , fleitzia .

Mädchen
f . alle Lausarh .
u . zur Mithilfe
i Laden i . klein .
Eefchäftsbaush .

gesucht . Albreckt -
stratze 14 Laden .

Salbtagshilfe
für aevfl . klein .
Laush , gesucht .
Fahrgeld wird

vergütet .
Groskopf .

Kreidelstratze 11

Adolfstratze 10 ,
Mkb . 1 r .. ein
ker ._ 3 im ^ z.,vm ,

Sonnige leere
Mans .. Kockael .
Nau . Lorelev -
rina 11 . 3 . St .

2 Zimmer
leer od . teilw .

möbl . an Herrn
od . Dame z. vm .
Rathausstr .5 . 3 r

Putzfrau
gesucht .

Buchhandlung
Schellenberg .

Rbeinstratze 56 .
Junge unahb .

Mskllll
für ca . vier Vor¬

mittage in der
Wocke gef . Ruhr .
Bismarckring 9 .

1 . Stock .

| KnniiiK |

^ Weibliches Personals

SeneMem
sowie Friseuse

sofort od . später
gesucht .

H . Katz . Friseur
Wiesbaden .

Bülowstratze 6 .

| fiaufmän , $ erünai
~

|
S -täulein .

25 Sabre . Steno
Schreihm .. Tel . .
aew . i . Vuhlik .-
Verk . . la . I . in
oharin Krotzh .

tat f . Wirk .- Kr .
ev . Vertr . - Stell .
Ana . E . 274 TB .
Kaufm . geschulte

Dame
m . eia . Schreihm .
übern . Leimarh .
Zuschr . erb . unt .
3 . 269 an T .- V .

2 möbl . Zim .
1 . St . Balkon ,

mit 2 Betten u .
Wobnz . . z. 15 . 8 .
zu verm . Dotzb .
Stratze 37 , 1 r .
Möbl . Zimmer

zu Perm . Herru -
gartenstr . 4 . P .
Gut möbl . Zim .
a .herufst .Beamt .
zu verm . Raahe -
str . 3 . 1 rechts ,
a .Kleiststr .gegen -
üb . Lebhelschule .
Möbl . Zim .. leo .
Kockael . 6 RM
Schachtstr . 12 . 1 .
Mbl . Z . an her .
Herrn zu verm .
Seerobenftr . 28
Vorderb . 1 . Ifs .

Gut möbl . Zim .
z. vm . Wellritz -
stratze 50 . 1 lks .
Am Sedanvlatz

sch. möbl . Zim .
an her . Dauer¬

mieter zu verm .
Weitenditr . 4 .
2 . Stock links .

Jung , tüchtiger

MtzgergWe
gesucht .

Otto Kopp .
Metzgerei .

Bahnhofstr . 11 .

Schuhmacher -

gehilfe
gesucht .

Wachter .
Eoldgalle 15 .

Junger

tzausdursche
( Radfahrer ) aef .

Otto Kopp .
Metzgerei .

Bahnhofstr . 11 .
Sausbursche
wird gesucht .

Kraft .
Luremhurastr . 7 .

Garage
zu vermieten .

Eerichtsstratze 7 .
Auskunft 3 . Et .

Unterstellraum
für 1 Motorrad
auch m . Beiwag .
zu verm . Näh .

Blumenaefch .
Moritzstratze 66 .

» am
bei Dame oder

frauenl . Sausb .
Ang u . E . 272
an Taahl .- Berl .

Fräulein
verf . i . all . Haus -
arb . u . Kocken .
sucht St . in ruh .
Laush . , sof . od .

15 . Aua . Ana . u .
B . 275 an T .- V .

Z
- OptlbaWtl

Samstag , 5 . August , 20 .30 Uhr

Festliche .Illumination

Tanz im Freien (2 Tanzkapellen )

Kunstspringen Preiskegeln

Eintrittspreis : 3, - RM , für * Dauer -
und Kurkarten - Inhaber 2 .— RM

Karten -Vorverkaufsstellen :

Kurhaus - Tageskasse , Fernspr . 59561 , Neben¬
stelle 821 ; Stadt .Verkehrsamt,Wilhelmstr .24/26 ,
Fernspr . 59561 : Wiesbadener Kur ; u . Verkehrs¬
verein , Wilhelmstraße 54 , Fernsprecher 27923 ;
Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade , Fern¬

spr . 27224 ; Zigarrenhaus Christmann , Luisen -
straße 42 ( Residenz - Theater ) ,

'
Fernspr . 23087 .

Nerobergbahn verkehrt bis 22 .30 Uhr .

Autodroschken stehen auf dem Parkplatz
Opelbad zur Rückfahrt zur Verfügung .

Möbel

Schröpfers

4 Reifen
6 .00 X20 . gehr . ,
zu verk . Bark -

stratze 7 , Gib .

Hees -

Wb Mio -

Schreib¬
maschinen .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Opel
Super 6

Kabriol . . Leder¬
polster , sehr aut
erhalt , zu verk .
Näheres Kleber ,
Schmalbach . Str .
Shell - Tankstelle .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

beliebte Rbein- Nechrfehrt
am Freitag , 4 . August

Vertretung in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann
Telefon 61027

WWW
billig abzugeben

Weinbrennerei
u . Likörfabrik
Hubert Schutz

u . Co . .
Kaiser - Friedr .-

Ring 70 . 5 .26331

Sittiw
Schrank 2 Mir .,

billig zu verk .
Rbeinbeimer .

Moritzstratze 34 .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Abbruch
Windfnugteile .

kl . Fenster .
Türen usw . bist ,
zu verk . Weisel .
Moritzstr . 34 . P

I Mler - Verläufe |

erMzinMk
Eicke , mit Aus -
zuatisck u . vier

Lederstübl . bill .
zu verk . Rbein¬
beimer . Moritz -

stratze 34 .

Gepflegte

Mehrfam . -

Villa

in ruh . , sonn .
Lohenlaae . m .
3 -Zim . -Wohn .
u . Garten für

37000 HM
zu verk . durck

Grundstücks -
Markt

5ritz Beckers
« . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 .

8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

Große Rhein - u . Mainfahrt

Ferienfahrt

nach Frankfurt a . M. 1
(gr . Dampfer ) . Halbe Preise
im Tier - u . Palmengarten

Samstag , den 5 . August

Auto
Chevrolet - Lim ..

13,46 cem steuer¬
frei . m . Anhäna .
wegen Aufgabe

des Eefck . zu vk .
Winkel a . Rh ..

Gänsaalle 12 .
Anzuf . von nack -
mittaas 4 Uhr .

24 .45 UJir ab Wiesb .- Biebrich

Die beliebte

Abendfahrt
mitMusik u . Tanz in den
Rheingau

Fahrpreis . . RM 1 . —

Sonntag , den 6 . August

schöne , preisgünstige

Äfieuifafirten
Freitag , den 4 . August

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Gebt . Sinaer -
Näb masch . z. vk .
Nerostratze 37 . 2 .

Continental -
Schreibmaschine

für 75 RM .
Brücken und

Tevvick runder
Tifck . Bibrat .-

Mallaaeavvarat .
Einmackflläfer .

Steintovfe
inter . Bafc .

billig zu verk .
Leberbera 15 . P .

10 .00 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

Gr . Sonderfahrt
zum Weinmarkt in

Oberwesel
woselbst die k .k . Funken Rot -
weiß .Koblenz ( Prinzengarde )
mit d . ganzen Hofstaat ihr
Sommerfest !. Uniform u . mit

Musik und Tanz feiert .

Fahrpreis . . RM 1.90

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

Alle Preise f. Hin - u .Rückfahrt

Kinder v . 4 -14Jahr . d . Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf

Verloren
gold . Ketten¬

armband
auf dem Wege
Nerötak — Fifck -

zuckt . Ahzua . a .
Belohn .Taunus -
stratze 56 . 2 . St .
Gr . Tigerkätzck .

m . grün . Lalsb .
abb . aek . Ahzua .
Walkmühlstr . 53

mildern MS . „ Olympia “ nach

Heidelberg
Preis f . Hin - u . Rückfahrt nur
3 .20 RM , Kinder halbe Preise
Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr
Rückk . gegen 23 .00 Uhr

In Heidelberg 4 Stunden
Landaufenthalt .

Fahrkarten in den bekannten
Verkaufsstellen oder vor Ab¬

fahrt am Schiff .

Schrepfsrs Personenschilfahr!
Mainz -Ginsheim —Tel .43019

Opel 4/16
fahrbereit

zu verkaufen .
Bilke .

Adlerstratze 13 .
Wanderer

f . neu . steuervfl .
zu verk . Mllhl -

aalle 9 .

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Mühlaalle 15 .
Nähmaschinen
kauft Engel .

Bismarckrina 43

möal . m . Glas -
auffatz . gesucht .

Tel . Ang . 23515
Mod . Kinder -

Svortwagen
gesucht . Fritz .

Bertramstr . 10 .

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

Ferienfahrt
nach Rüdesheim . . 1 .20
nach Niederheimbach 1 .50
nach Bacharach . . 1.70

Sonntag , den 6 . August

Motorrad
Standard .

500 cem . steuer¬
frei . m . Beiwag .

W . - Bierstadt .
Langaallc 28 .

Sacks -Motorrad
sofort zu verk .
Oranienstr . 8 .

Los .
Paddelboot

zu verk . . 38 RM
Müblbaus .

W . -Schierttein .
Kirckstratze .

Kinderwagen
elfenb .. aut erb . ,
zu verk . Larting -
stratze 8 . Part , r .

Herd u . Oesen
zu verkaufen .

M . -Sonnenberg .
Berastratzc 2 .

Fast neuer mod .

smero
2fl . m . Backofen
zu vk . Sonnen¬
berger Skr .68 . P .
hei Prof . E .

Gutempfohlenes

Küchenmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht .

Hotel Rose

8M - 0 . IMkMk
grotz . Doppel - Zimmer frei .

Parkstratze 4 .
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ÄtM “ “ fielen eine Beeinträchtigung der Skiwelt -

Kbrt werden
" ' 6tC l " , ciner norwegischen Heimat durchge -

st » « MK ^ it
'
is » oben die Vertreter der skandinavischen

^ Äir bekannt . das ne auch an einem von Deutschland ge¬wünschten aukerordentlichen internationalen Ski - Kongreßnicht Mitwirken mütbeit . Finnland bat sich vorerst no <i
Stellung enthalten : Präsident Aarre erklärte in

i? in »m0 « ; ,net Xm ^ Rtc , diese . Frage zuerst noch einmal mit
emem Verband eingedend erörtern , ehe Finnland sich ent -

ilyeroen könne .
„ Für Deutschland kommt dieses Ergebnis der Stockbolmer
Verbandlungen durchaus nicht überraichend . Nach den Bc -
wrechungen , die Dr . von Halt als Präsident des Organi -
satlonskomitees der V . Olymvischen Winterspiele Garmisch -
Partenkirchen in Oslo vor wenigen Tagen mit Major st -
8 0 ar d gembrt batte , mutzte er mit dieser Absage technen .
Trotzdem labt er sich durch die Haltung der skandinavischen«Staaten keineswegs von dem nun einmal gesteckten und be¬
rechtigten Ziel abbringen . Deutschland wird im Gegenteil
nun erst recht alles daransetzen , aus alle Fälle die Einberufung
eines a u tz e r o r d e n t l i ch e n Internationalen
§ x

n S r e ' ■ ei5 8U 6eantraoen . Es benötigt dazu die
Halste der dem internationalen Skiverband angeschlossenen
Stationen .

(Sauoffenes Schwimmen
in Wiesbaden * Sdnetftein .

300 Teilnehmer aus 21 Vereinen und Gemeinschaften
am Start .

Am Sonntag richtet der W a s s e r s v o r t v e r e i n 1921
« 6 t c i it e t ii auf seiner Balm am Hasen Schwimm -

wettfampte aus . die nach den Wettkampsbestimmungen des
Reichsfachamtes Schwimmen im NSRL . durchgembrt wer -
den . Sie sind offen für alle Vereine und Gemeinschaften des
waues lS . Nach . der nun vorliegenden Meldelifte werden sich
rund 300 Schwimmerinnen und Schwimmer de » Startern
llellem 21 Vereine und Gemeinschaften haben gemeldet . Sou . a Poseidon Worms . Germania Mombach . Post - SV . Frank -
turt . Sparta Frankfurt und Tgs . Offenbach , die alle weit
über , die Eaugrenzen hinaus bekannt sind und z . T . . wie
Poseidon . WormsEermania Mombach u . a . den Titel Deut -

fuhren Reben den drei Wiesbadener
Vereinen ( Schwimmklub 1911 . Nationaler Sportklub und

W .-SS ^ rÜ ° ' " ^ werden Tgd . 1840 Worms .
MaSp ? SnL18irb'

>? D- Mundenheim SV . Hessen Worms .MteS ® . 1893 . Undine Mainz rind Union Niederrad für
abwechslungsreiche Kampfe . sorgen . In den Einzelrennen
starten u . a . bekannte Schwimmer wie Arnheiter ( Offenbach ) .

jippel ( beide Mombach ) , und bei den Frauen
haben Keil . Herder , Zntztel ( Worms ) und Knorr ( Schierstein )
zugesagt . Die Betriebssportgemeinschaften sind durch BEHartmann und Braun VE . Adlerwerke . BG . NeufagAllianz( alle <>rankfurt a . M .) und BG . JE .- Farben Ludwigshafen
T^ rD,?iI„trQSen \ BetÄn ' . Beim abschließenden Wasser ball -

e 1 ™frbe *' ^ . .b .Iet Üarke Mannschaften einsetzen und
im s > . i .3

Cei <f) tatt ) lettf .

Eine neue Kreisbestleistung .
Bei den Kreisvergleichskämpfen am Sonntag in Mainzkonnte Unterorfwer Heinz Mellmann ( Kom . b . Panzer -

truppen ) oom Sportverein Wiesbaden über 5000 Meter als
J?

£Dfrier 'v ? 1 ( Darmstadt ) und vor dem ehemaligendeutschen Rekordhalter Haag ( Darmstadt ) mit 15 .45 Mitt .
? /ue Kreisbestlentmng aufstellen . Gleichzeitig bedeutetdies auch seine bisher beste Zeit .

Spott - Uundfdjau .

- „
Die deutsche . Reiter - Mannschaft , die am

mirh6 ftph/ioJe 1 nntiCrr *
D£” ^ - " c

6is 151 August teilnehmenmtrb , steht letzt fest . Unter Führung von Oberst Jay und
Maior Mo mm fahren die Rittmeister K . Sasse Vrinck -
S “ ™ und Huck mit den Pferden Tora . Aland . Oberst II .Varon IV , Arthur und Schneemann nach Irland .

IAe Rennwa 8 e n . je vier von Mercedes -
Venz und Auto - Unton , nehmen am Erotzen Preis der
bifrLn *o3 am 20 . August in Bern teil . Für Mercedes -Benz

irt -an9 '(„
t£ arracc .IoI & .. ” • . Srautfiitich und Brendel , fürAuto - Unton Nuvolart , Müller , Stuck und Sasse

^
Deutschlands Wasserballer siegten am vor -

mm ^ £ leIta
^ e? £ s Turniers um den Horthy - Pokal in dem

' U
>

° ^ dl >chen Ort Doelinchem knapp 4 :3 ( 3 :2 ) über Holland
und behaupteten damit die führende Stellung . Die Ungarn
^ » ugen Belgien 4 :2 ( 2 :1 ) , und Italien war gegen Frankreich4 .0 ( 1 .0 ) erfolgreich .

Der Berliner Gerhard Stock gewann beim internatio¬
nalen Sportfest in Helsinki am Mittwoch das Kugel¬
stoßen mit 15 .94 m .. Der angekündigte Weltrekordversuch des
pVnn;^ ltoZa>st t0

. über ^ 000 m scheiterte , doch gab es
einige Landesrekorde der Schweden . Finnen und Italiener .

Kampf dem Gebitzverfatt .
Achter Internationaler Kongreß der Paradentoseforscher

Freiburg , i . Br . , 2 . Aug . Der 8 . Kongreß der Jnter -
Mionalen Ardeitsgemeinschaft für Paradentoseforschung . an
Lew 19 Nationen teilnehmen und dtzr verbunden iit mit der
Iahresfitzung des beutidien Zweiges bet Gesellschaft , tagt von
Mittwoch bis . Samstag in F .reiburg . Die Paradentose -
forschung beschäftigt sich nut bem Eebitzverfall , der dazu führtda « die Zahne ort schon im lugendlichen Alter ausfallen

, D " Schirmherr des Kongreges der Präsident des Roichs -
gesundheltsamtes Professor Dr . Reiter , bezeichnete in
erner Eröffnungsrede als Zweck der Zusammenkunft die Rück -
chau auf das Erreichte und den Blick auf die weiteren For -

Nunssziele dreies wichtigen medizinischen Gebietes . Zahnarzt .Arzt . Volkswirtschaftler und Politiker feien in gleicher Weife
an . dem Problem interessiert , da durch die Paradentose die
^ elstung des Menschen geünfsselt und das Streben beeinträchtigtwird das Volk zu einer Höchstleistung zu führen .

^ .er ~ eiter ber deutschen Arbeitsgemeinschaft . Professor
“ '

fceL1? (orach dann seine Freude darüber
« •S? 5 Auslandes anläßlich dieses Kon¬

gresses sich lelbit em Bild vom nationalsozialistischen Deutsch¬
land machen konnten . Er verlas anschließend ein Erutztelegramm
an den Führer .
- pet „ Präsident der Internationalen Arbeitsgemeinschaft .Dr , b . c . 3 a c c a i b ( ® enf ) , wies darauf hin , daß die Ee -
melmchait ziim ersten Male in Deutschland tage und erläuterte
bte JBerbtemte . bic die beutschen Wissenschaftler sich um die
in Frage stebenben Probleme erworben haben .

>
^ uuarzteführer Dr . Stuck erkannte mit warmenWorten oie großen Erfolge an . bic insbesonbere burch den

Generalsekretär der beutschen Arbeitsgemeinschaft für Paraben -
tosetorschung , Dr . Welski , erreicht worden sind und sprachbaraui hm leinen besonderen Dank ber deutschen Wehrmachtunb bem Verband der Ersatzkassen aus . die die Forschung seitlangem vorbildlich unterstütztem

18 , eu

, - Der Vertreter der italienischen Paradentoseforicher Pro¬fessor Palazzi ( Pavia ) , hob hervor , daß diese Tagung eine
LUfUtz Ieckigung ber BMehunSen zwischen Italien unb
Seutfdfianb auf . bem wissenichaftlichen Gebiete bewirken mürbeDreier Wunsch janb seinen besonderen Ausdruck in einer Reibe
^

u Eb r die von der italienischen ArMifsgemen -
waft an Deutsche verliehen wurden .

Es sprachen bann noch Vertreter Frankreichs unb Däne -marfs . Darauf ergriff Geheimrat Professor Dr . A schoff das
rtM ^ . ^ ° " iag über bte Bedeutung der Forschungenauf dem Gebiet ber Zahne .
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Ein Beispiel : Mannschaft A

Im beutschen Futzballsport spielte in ben letzten Jahren
bas ..Torverhältnis " eine große Rolle , beim es mutzte bei
Punktgleichheit zweier ober mehrerer Mannschaften bestim -
mungsgemätz zur Ermittlung ber Meister ober der absteigen¬
den Mannschaften in " * ' * ’ '

ffedjten .

Wiesbadener Fecht - Klub zweimal erfolgreich
in Düsseldorf .'

Am Samstag trug ber WFK . einen Klubkampi aus in
Florett unb Säbel gegen ben Deutschen Fecht -Klub Düssel¬
dorf rn beiten Heimatstabt . Der Kamps würbe zu einem
Doppelersolg bes WFK ., ber sowohl im Florett als auch im
Sabel gewinnen konnte . Das Florettfechten , das . trotzdem
Oblig infolge starker Erkältung ohne Sieg blieb , sicher
gewonnen würbe , enbete mit bem Ergebnis von 10 :6 Siegen .
Die Siege teilten sich : A b a m 4 . Klöckner unb Metzger
le 3 . Beim Säbelkampf mutzte Metzger , ber hauptsächlich
Florettfechter ist . für O h l i g einspringen . Wie nicht anbers
erwartet werben konnte , blieb er hier ohne Sieg . Dank bes
sicheren Könnens von A b a m unb Klöckner , kräftig unter¬
stützt von ff -Oberscharsührer H . Fischer , gelang es , die
Düsseldorfer zu schlagen , die mit einem sicheren Sieg im
Säbel gerechnet hatten . 9 :7 lautete das Ergebnis . Adam
4 , Klöckner 3 , Fischer 2 Siege . Bester Einzelkämpfer
war Adam , dxr mit 8 Siegen ungeschlagen blieb .

(Sine wichtige ffufiball * Tleuccung 1
Torunterschied entscheidet bei Punktgleichheit !

Und tt ordern n et [ neben wit es !
Nordische Staaten lehnen Ski beim Olympia ab .

Die Führer der Skiverbände von Norwegen , Schwe¬
den . Dänemark und Finnland hatten sich in Stock¬
holm zusammengefunden , um über den deutschen Antrag .
Skiwettbewerbe bei den Olympischen Winterspielen 1940 in
Garmisch - Partenkirchen durchzuführen . zu verhandeln . Nach
einer überaus stürmisch verlaufenen Sitzung liehen fick neben
den Norwegern auch die Dänen und die zuerst zögernden
Schweden dazu überreden , an den anläßlich der Olympischen
Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen vorgesehenen ..Ski -
Demonstrationen " nicht teilzunehmen .

Ausschlaggebend für diesen Beschluß war in erster Linie
die persönliche Einstellung von Major ö st g a a r d . der als
Präsident des Internationalen Skiverbandes alles daran -
fetzte , um seine skandinavischen Freunde für seine Auffassung
zu gewinnen , öftgaarb erblickt offensichtlich in ben Earmisch -

ittlung ber Meuter ober der absteigen -
— ..... — ........ ben Punktespielen herangezogen wer¬

ben . Diese oft angefeinbete Bestimmung ist nun gefallen und
durch eine neue ersetzt worden , die sich allerdings erst am
Ende der neuen Spielzeit auswirken kann . Bei Punktgleich¬
heit wird in Zukunft die Frage nach der besser stehenden
Mannschaft nicht mehr nach dem Torverhältnis , sondern nach
dem Torunterschied beantwortet . Stehen also zwei
Mannschaften am Schluß der Meisterschaftssviele punkte¬
gleich , dann ist jener Mannschaft der höhere Rang zuzuer
kenenen , die die größere Anzahl von Plustoren aufweist .
Ein Beispiel : Mannschaft A hat 36 : 12 Tore , Mannschaft B
48 :20 Tore . Nach der alten Bestimmung war Mannschaft A
mit einem Torauotient von 3 .0 besser als Mannschaft B
mit 2,4 . Beim Torunterschied ist ber Staub aber für A 24
unb für B 28 Tore , so baß nach ber neuen Bestimmung ,B
die bessere Mannschaft ist . Das ist ein großer Unterschieb und
mithin eine sehr beachtliche Neuerung .

& toßdeutfäe filpenfafjtt .
495 km am letzten Fahrtage .

Die In ter nationale beutsche Alpenfahrt .
eine bei imroeriten Prüfungen für Fahrzeuge unb Fahrer ,
hat ihren Abschluß gefunben . 1600 km waren in drei Tages -
etappen von München burch bie bayerischen unb ostmärkischen
Sllpen über bett Großglockner nach Wien bei Hitze , Staub unb
am lebten Tage auch Regen zu bewältigen . Bergige Strecken
unb Steile Slbrabrten , kurvenreiche Walb - unb Nebenstraßen
rntt lichtechter Fahrbecke unb nicht zuletzt sechs schwierige
Sonberprutungen ftenten an Mann und Maschine die größten
Amorderungen Wenn ,trotzdem die Zahl der Strafpunkt -
freien noch verhältnismäßig äroß ist . bann ist bas ein schöner
Beweis sowohl mr beutsche Wertarbeit als auch für bie feine
Fahrkunst ber Manner am Steuer .

c» , . Tie alte Donaustabt würbe von ben ersten Fahrern am
Mittwochnachmittag erreicht . Verschmutzt unb verstaubt , mit
mancher Beule am Wagen , fuhren die Teilnehmer am -Rah
« aus burchs Ziel . 495 km hatten sie am letzten Fahrtag
5urutf3ulegen . Das Tempo war miebetum flott , wenn auch
nicht übermäßig schnell . Die Fahrtleitung hatte aber bei ben
Sonbcrprufungen an ber Kalten Kuchl unb am See -
b e r g bte Zeit so scharf angesetzt , batz ieber . ber nicht alles
aus feinem Fahrzeug herausholte . Strafpunkte erhielt . So
belasteten am letzten Fabrtage noch eine ganze Reihe von
Fahrern ihr Konton erheblich . Auch einige Ausfälle , bie in
erster Lime aut ubermübung zuiückzuführen waren , mußten
notiert , werden .

Wieder war Korpsführei Hühnlein mit (einer Ve -
glettung aut der Straße , um sich von den guten Leistungen
an besonders schwierigen Stellen zu überzeugen . Die Sieger¬
ehrung erfolgt am Donnerstagnachmittag durch Korpsführei
v u o n I c t n auf dem Wiener Rathausplatz .

tje/fifäe Sjeimatfafytt .

über 400 Nennungen .
In ber Sportabteilung ber Motorgruppe Hessen

bes NSKK . herrscht roieber Hochbetrieb . Trotz Urlaubs «
zeit , militärische Übungen , Erntelagern unb begleichen sinb
414 Melbungen für bte Hessische Heimatfahrt am 5 . unb 6 .
August abgegeben worben . Den Hauptanteil ber Teilnehmer
stellt naturgemäß bas NSKK . mit 293 Fahrern , bavon sind
allein 65 Mann aus ben Nachbaigruppen ber Motorgruppe
» essen zu East . Die Motorsportschulen bes NSKK . sinb mit
neun Einzelfahrern unb sieben Mannschaften vertreten . Bei
der HI . machen sich die Sommerfabrten unb Lager bemerk¬
bar . so batz nur 37 Teilnehmer anwesenb sein werben . Weiter
ut bte ff mit 33 und bie Wehrmacht mit 40 Fahrzeugen
nertreten . DDAE .. Polizei unb NSFK . stellen bie restlichen
Teilnehmer . '

Besonbers beachtlich ist bei bieier Fahrt bie starke Teil¬
nahme von Mannschaften : bei bett Krafträbern sinb 29 unb
bei ben PKW . 24 Mannschaften beteiligt . Allein bas NSKK .
stellt 33 Mannschaften . Man barf bies als Beweis für bie
erfolgte Mannschaftsschulung annehmen . Aber auch bie
. .Punkte

" für bas Deutsche Motorsportabzeichen bürsten
einen starken Anreiz ausüben , benn bic Mannschaftsfahrer
erhalten bet Bewertung einen Gutpunkt mehr zugeteilt .

Die Hessische Heimatfahrt wirb in getrennten Strecken
für PKW . unb Ärafträber in ben nörblichen Taunus führen .
Zuerst wirb es notwendig sein , die verschiedenen ..Nüsse " der
Orientierungsaufgaben zu knacken , bevor bei ber Siegerver -
fünbiaung bie Punkte sichergestellt sind .

Auch von ber Wiesbabener Motor - HI . nehmen Mann¬
schaften und Einzelfahier an diesem Wettbewerb teil .

Sie „ 20 .
"
Rhön "

.

9lotf ) bessere Leistungen .
Die günstigen Wind - und Wetterverhältnisse . die am

Dienstag für die Wettbewerbs - Teilnehmer an der ..20 .
Rhön " einsetzten , hielten auch am Mittwoch an . Am elften
Wettbewerbstage gab es teilweise noch bessere Leistungen .
Die Gesamtstreckensumme konnte auf 65 000 km erhöht werden .
Die Ausschreibung hielt sich in denselben Grenzen wie tags
zuvor , so datz auch am Mittwoch beim Start in bet Haupt¬
sache Zielflugmelbungen nach Sachsen unb Schlesien abge¬
geben mürben .

Die weiteste Strecke legte von Treuberg ( NSFK .-
Gruppe 14 München ) zurück , bet mit 393 km bis nach Greifen¬
berg in Schlesien kam . Der Münchener , ber übrigens auch
ber jüngste Segelflieger bet Rhön ist , hat mit bicien fast
400 km die beste Leistung der „ 20 . Rhön " bisher erzielt . Im
Zielsegelflug erreichten hiesmal fünf Wettbewerbs -Teil¬
nehmer ben Flughafen Görlitz ( 362 km ) , unb zwar Haa ( e
( Er . 4 Berlin ) , Fick ( Gr . 2 Stettin ) , Kraft ( Et . 15
Stuttgart ) . Opitz ( Er . 11 Frankfurt ) unb Bräutigam
( Er . 7 Elbe - Saale ) . Der Frankfurter Flinsch gelangte mit
320 km nach Welzow bei Kottbus . Eine ganze Reihe von
Segelfliegern kam über bie 200 -krn - Erenze hinaus . Fünf
Flugzeuge lanbeten wieder in Chemnitz ( 212 km ) : Bauer
( Gr . 15 Stuttgart ) , Fulda ( Er . 10 Westfalen ) . B e ck ( Er .
15 Stuttgart ) , ein Doppelsitzer mit Romeis ( Er . 14
München ) am Steuer und bet Nachwuchsmann Urban
( Er . 12 Ellen ) Die beste Leistung bei ben Doppelsitzern er¬
zielte Tulitzka ( Er . 12 Ellen ) , ber nach 274 km in bet
Nabe von Dresben aufsetzte . Einen guten Streckenflug zeigte
Sväthe ( DFS . Darmstadt ) , der 365 km zurücklegte und
den ^ lugvlatz Reichenberg anflog .

Nach ben groben Leistungen ber letzten Tage haben sich
tn allen brei Klassen bie Spitzengruppen stark verclnbert .
Es führen jetzt ( Wertung bis einschl . Dienstag , 1 . August ) :
Klasse A ( Einsitzer ) : 1 . Kraft ( Er . 15 Stuttgart ) 1790 .5
Punkte : 2 . Schmibt ( Er . 16 Karlsruhe ) 1748,25 P . :
•3 - Xreutet ( Et . 8 Efchwege ) 1675 .5 P . : 4 . Schucharbt
( DDL . . Berlin ) 1635 P . : 5 . Huth ( Et . 3 Hamburg ) 1608,5 :
(>. B r a u 11 g a tn ( Er . 7 Elbe - Saale ) 1539 P — KlasseB
( Doppelsitzer ) : 1 . Kühnolb / Schröber ( Et . 7 Elbc -
Saale ) 697m P . : 2 . Bu b z i n s k i / L e u b e r ( Er . 8 Esch -
® e,9e ) 587 P . : 3 Römers / f teftele ( Er . 14 München ,
•' M „V . — Klasse 6 ( Nachwuchs - Seoeltlieaet ) : 1 . H a n n o -
i ch ock ( Er . 3 Hamburg ) 520 P . : 2 . P c so ld ( Et . 13 Nürn¬
berg ) 413 P . : 3 . (El au ( Er . 8 Eschwege ) 300 P .

Weitete Bestleistung .

„ Mit einet neuen Bestleistung für Nutflügel -
Zegelflugzeuge mattete am Mittmoch Obetfelbmebel
« ch eibhauet von ber Cuftmaffe auf . Der Segelflugzeug -
fubrer legte mit dem Baumuster „ Horten III " 335 Kilometer
von der Walletkuppe bis nach Zwickau zurück

DLRG .
Deutsche Lebens -Rettuugs -Gemeinschaft . Die Übungs¬
stunden der DLRG . tut Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Stet .tag von 20 bis 21 Uhr im
städtischen Schwimmbad . Viktoriastraße . statt .

Schwimmen .
Eauoffenes Schwimmen des Walletivortvereias 1921
W . - Sch,erstein . Schwimmanlage am Hasen . Beginn der
Kämpfe Sonntag . 6 . Aug ., norm 9 .30 und » achm 14 30 Uhr .

Kampfaufgabe .
• Schwarze Figuren — Blaue Partei .

Weiße Figuren — Rote Partei .
Nach harten Kämpfen , in denen beide Parteien starke

Verluste erlitten haben , ist es Blau gelungen , im Rücken
des feindlichen Inbustriezentrums Fallschirm -Infanterie ab¬
zusetzen . Blau unternimmt nun bei folgenber Lage einen
konzentrischen Angriff auf bas rote Inbustriezentrum unb
vernichtet es mit bem fünften Zuge .

Blau : J bll . 03 : H dl ; P h3 . 18 : A » 5 , LI ; F b4 ,
g9 . 14 .

Rot : 3 d6 , g7 : H bio : p L6 ; A dll , klO ; F alO
dlO . 14 .

* J == Infanterie , H — Hauptfigur .
P = Panzerkampfmagen , A — Artillerie . F = Flieger .

Rot : H clO — c9
4 . Blau : F b4 — b9

2n -
Be -
ein .

_ Lösung :
1 . Blau : P h3 — e6

Blaue Panzerwagen greifen die vorrückende rote
fanterie « 7 an . Die rote Infanterie entzieht sich der
drohung und schließt bie Mauen Panzerstreitkräfte

2 . » « . : p * _ . s
” ° l ; 1 " " “

Nunmehr ist das rote Industriezentrum vollständig ein «
geschlossen unb kann der Vernichtung nicht mehr entgehen .
Mit dem nächsten Zuge Regt Blau durch Schlagen der
roten Hauptfigur .

Die blauen Panzerstreitkräfte überrennen die feindliche
Linie und stoßen gegen das bereits unter bem Feuer
von 5aUidHrmiagern liegenbe rote Industriezentrum
510 vor . Letzteres kann in ber entftanbenen Lage nur
nach clO verlegt werben .

„ „ . . Rot : H blO — clO
3 . Blau : F 14 — d9

Blau zieht ein Bombengeschwader zur Verstärkung bes
Feuers aui das rote Industriezentrum heran unb schließt
dieses ein .

cfpoit und c/pteL

AVehvKchak ^
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1

1 4

Kursbericht | Berliner Börse s. 8. 39

Rhein - Main - Börse 1. 8 . 3g

Bayer . Motoren -W . 131 7̂5 132 —
J . Berger Tiefbau 144 .75 144 .50nrinnle .. T>—1__ä.. - __ __ :Bem berg . . . 132 .50 Braunk . u Briketts

106 . 13

142 .
138 .75 Vogel Tel .-Drath . 163 .

WasserGelsenkirch . 1151 ,

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :134 .75

253 .

Lindes Eismaschin . 170 99 .25 99 .25

103

132
85 .

ite . in der
„ im Kreis

1
6

141 . 50
212 .25

2

4-

R .ebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Süddee tsch .Zucker
Tellus Bergbau .
Ver.JJtsth .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Belgien • .
Dänemark .
England . ,
Frankreich .
Holland . •
Italien . • •
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

.. 2
„ 3

O, 9, 10
„ ' N
„ 6,7
12, 13

102 .75
132 —

98 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .25
99 .25
99 . 25
99 .25

108 .—
130 .50

108 .50

139 .—
106 —

99 .25
99 .25
99 .25

100 .75
98 .—
98 .—
98 .—
98 —
98 —
98 —

102 .25
132 —

98 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 —

99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25

Juli 1938
Aon !. Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art . . . .
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe .....
Sonst , u . Branche unbekannt

; c in der zweiten
rozesses .

216 .— 215 .50
111 .50 111 .50
107 . 75 107 .75
118 . 63 118 . 63
137 . 25 136 . 25
122 . 75 122 .75

3
1

105 .50
189 —
168 .75

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

153 .50 ——
95 .50 95 . 25

114 .50 115 —
141 . 13 140 .88
344 . - 344 —
144 .75 145 .25
120 .25 120 .25
169 — 169 .50
187 .75 186 .50

74 .75 — —
99 .25 98 .88

. KK> Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
• - 100 Fr .
MO Golden
. 100 Lke
• • 1 Yen
. MO Dinar
. . MO Fr .

Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grjin & Bilfinger
Hapag
Hindr . Auffermann
Hochtief .
Holzmann Phil .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.

Charl . Wasserw . .Chern . Heyden . .
Corn . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank

*
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.

Seite 12 . Nr . 179 .

185 .50 —.—
114 . 63 114 .50

4-/, */ .
4*/,7 . ..
47 .7 . ..
47 . 7 . „
47 .7 .
47 . 7 .
□7,7 . „
47 . 7 . „G .
47,7 .
47 .7 . ..
47 .7 . „
47,7 . ,
47,7 . ..

1. Ang . 1939
Geld Brief

99 .25
126 .50

130
*
—

106 . 13
74 —

114 .25

Die Aiarguise Saint -Jvur erschien wieder mif ihrer

Wieber tonnten ^ ip
un? General Morron .

S
...... "

, e .

i

Mannesmann . . , 103 .—
MansfelderBergbau i140 .50
Metallgesellschaft . 112 .50 112 .50
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
NordUoyd . . 47 .50 48 .25

12 1

- . . aus :
die Ebe mit Herrn . vo . .

rechtlichen Grundlage eine Scheinehe genannt werden muß
'

fr »rr ? ,aTr ? inä ^ roS,t8ene We . meine Damen und HerrenSre stch ..doch vor : Em zwanzigjähriges Mädchen bei¬
den atenfffe “® " ' etne erblühte Schönheit

grifft was
^Er ^ ? EseZeit . bis der . Wächter überhaupt be -

rvtirLVr 0305 ^ ter ötng . und bis er zum sandeln ent -
® r den Kapitän stellen und festnehmen" un hinter dem Fliehenden ber der in Neben

*

Me elnbog . hinter dunklen Z -lorzssen seinen Blicken ent -
auttauchte

"
di ^ meib ? ^

m
°ä u

r - den marmornen Grabsteinen
r^ rr . le werbe Gestalt immer noch in seinen Armen

kunk M der Alte zu folgen versucht
' " *

ounlten Nacht verlor er die Spur , lief vergeblichund gab . schließlich seine Bemühungen auf . Der Offizier war' N der Flnsternis vench wunden . Es blieb dem Unglücklichen

Reichsbank . . . —.— 179 .37
Rh .Braunk . u . Brik . 216 .50 215 .50
Rhein . MetaUwaren 116 .50 117 .50
Rhein . Stahlwerke 135 — 134

Juli 1939 Juni 1939
Hont . Bergl . Hont . Sergi .

■Kom . 1
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

2. Ang . 1939
Geld Brief

47,7 6
47,7 «N .I.b .Gold 1
47 -7 ,

Norwegen 100 Kronen
Polen 100 ZlotySchweden 100 Kronen
Schweiz 100 Fr .
Spanien ioo Pes .
Slowakei 10O Kronen
Ver . St v . Amerika . 1 Dollar

flefonXn r̂ tt ^ WV5 darüber erlchrocken . dab sie so seltsam
geworden war .ibre ^ Ahnung . Wirklichkeit
iltörinn 5 ? urde er eine yrau rinden , die ihm
klungen , nr0" nte . Wie sanft hatte ihre Stimme ge -

Jch
^

Ne ^ hi *
ia

sn?
d ^ " en ihre Hande itreicheln können .Hebe dich . Marion , flüsterte er , „ so sehr liebe ich

über
^

den
" Arn ‘LÄ ,

ei ^ m 3wan8 . beugte sich Pierre
Toten rXm ? 1 ßtx ieinc

^ ? anb " Ui die Hände der
flackernde

* Vo roat6,tc V oder täuschte ihn das
JA- r r Kerzenlicht ? Pierre glaubte unter seiner Hand

Einbildung ode ? "
d ? 9eq ? **rt 3u haßen . Aber das muhte die

« ährn Ki * ^ rb;
lc Verzweiflung eines dem Wahnsinnsein . Pierre suchte aus diesem ^ raum der

^ ber nnn
^

anb
^u » wachen rrnd sah auf das Gesicht der T

'
otem

MChi »nw „
9a6 £etn ? Täuschung mehr : Langsam öffnetenbE die Lippen ^ cm wenig , so als ob die bleiche Gestalt wieder

Z« » ; ? switts ‘
st . tfi

schrie
"

er als
"

ob
'

ibn nMksi ^ " wirrung schaute , und dann
Ä an/bann war M C’ n schmerz befallen

Totengräber war auf dem Weg vor der Kavelle
mir8 ? m bm - und hergswandert . In Gedanken war er noch
Md miT Cänderbaren Verlangen des Kapitäns beschäftigt

c " b FE den Zweifeln über seine Bereitwilligkeit die Bitte
6attro [e unä ^ ntiefeHA ^ r *

51” 61 *6 t̂and er still . Kam dieseruno . enljetzllche Schrei aus der Ännpflp9 Tipt
asn ^ V *lr " lld lauschte . War dieser Eindringling

e stch Ä “ '?
s

Od ° r Jn VÄilff bat
ma

'
,1 rnnr

"
inrS

’tr8^ * ,h Con 31as ^ e' ben nehmen wollte ? Oder
Totengräber

" ninktnEsokm ii
^ b 8ab kein Besinnen mehr , der

e Ms vor lidi gegangen war .
töt

'
mi

'l ? .aar Schritte und blieb dann erschrocken sieben
die Tnt ^ '

nu ^ d
^

Uar3Ur Kapelle sich öffnete , wie der Offizier
*

Gelächter baUX ^ ' 6etaustam unb mtt e ‘« ™ kren

der Marion von Clermont

VIII .

Prnseiies5thplffpn '
ffS.nenNo

"h8licben und abenteuerlichen
„ joäeiies . denen Gegenstand Marion war , hatte einen nochgröberen Zulaui als der erste : Die Polizei mubte Ab -

? ? r dem Justizpalast vornehmen , so sehr drängten
zi^ keben DerEN .

'
i !^ "

st ^ ' " die Anfahrt der Hauvtbeteiligtenzu ieyen . ^ )er Zutritt zum Zuhorerraum war nur gegen nicht“ P8 “ ausgegebene Ausweise gestattet und blieb
o 2tu5erwa6Iten Vorbehalten , die sich ziemlich

. Adligen zusammensetzte . Es waren die -selben Zuhörer wie am Vortag , nur erschienen die meisten“ ShLeinf .ßebeime Verabredung stattgefunden hätte —Stunde früher , was wohl auf die sensationelle Wen¬dung am Schluß des ersten Verhandlungstages zurückzufübren^ ogenuberstelluny Marions mit dem alten Herrn6ct der ste sich unzweideutig als seine
^

Tochter

gesoräch in U *
ri ^ gew

°
sen .

" " ^ ® rei9ni5 unb bas Tages - .

. .. .Meine Damen und Herren ! Die wahre und echte Ebe
eisetm?n-t bes5nn - etJi - als ihr einstiger Vrr -

pbter ste . dem Grab entriß und mit ihr ein neues Leben an -
aIMrirfiletiinhe6trerS *-1 ibm rniammen . ungetrübl undglücklich , und ieder Einsichtige muh zustimmen ' dab diesdie allemgultige Ehe genannt werden muh Meine

^
HerrenRichter ! Ich appelliere an Ihren Verstand und an Ihr Ser ^

« hrechen Sie Recht ! Lauen Sie die beiden jungen Menschenbe e - nander die durch einen Fingerzeig Gottes zusammen
"

geiunden haben . Ich appelliere an Ihre Menschlichkeit '
Herr Graf ^( der Sprecher wandte sich nach der Richtung

N^ f
^

rniehnr
" -A

?tlB ) ! .Trennen Sie die Liebendenwieder , die sich schon versprochen waren , ehe Sie sich
aninri ^ tot0Ihi»

D1^ ® Iern ?? " t bemühten , verzichten Sic auf

8 ?Ä S & Ä1 ® W -

? 'nÄ «
‘ emknil,n - » -

( Fortsetzung folgt . )

57 . Reichsanl . v 27
S/ ^ /eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4‘/,7,Wiesb .Stv .28
47,7 . Pr .L Pfbr .19
47,7 . , 10
47,7 21
47 . 7 . „ Kom . 20

Merkliche Bewegung entstand im Zuhörerraum . Diese
^ rt9Äffnfei £ U5 sie bedeuteten einen beleidigen¬
den Angriff auf den llntervrafekten . der dem Anwalt ge -

1. 8. 3g

98 .75
126 .25

129
*
13

106 .25
74 .—

115 .—

Fddtnfihle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges. . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstem & Koppel
Rh . Eldrtr . Mannh .
Rütgersweike . .
Saehsenwerk . . .
Sakdetfurt . . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
StoUberger Zink .
Ver . Stahlwerke •

5

mou ’3ß “2lber(.
t J ’ * denn , jemand darüber "

, so fuhr der An -
walt mit erhobener Stimme fort „ bat ; der Liebhaber dieGeliebte unter diesen Umständen entführt bat ? Hatte einer
fle6anb

”
lt9n ^ Ä, ^ erien in einem

"
solchen F ? lle andersgeyanO ^it . -da ) D^ ydUötß , es war nicht nur iein autes

? ? Jos “ ! seine Pflicht . Wollen wir doch ehrlich sein :
mj ?,5 Ereignis war so wunderbar , dab es auf natürliche
^ .

eue Eaum erklart werden kann . Die Ärzte stehen vor einem

iftrem einstigen" und/?echtmäHen
° ^ ^ äuttgam

'
zu ^ z^ ^

. . amor mortem otnert . die Liebe besiegt den Tod Hier
haben wir die buchstäbliche Verwirklichung eines geflügelten
Kortes , die nur Staunen und Ehrfurcht abnötigen kannKapitän d Arrnincour betrachtete die [o wunderbar Wieder -

b ? s biwmels und als seinEigen -
! “ ■. Jiiemanb darf ihm einen Vorwurf machen dab erMarion mit nach Haiti nahm und ste dort zu seiner Gattinmachte . Und diese Verbindung war eine überaus glückliche

Ab ^ Sanden und von Liebe getragen
8 S

EhI -Mit Herrn . von tfronville trotz der unzweifelhaft
Scheinehe genannt werden mub .

™ ,Pm ^ ali 1939 wurden 130 neue Konkurse ohne die wegen
i ^ ss^ mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung , und
Di/ ^

a!rit ^ - »
ErSi ° ' ch^ >erfahren im Reichsanzeiger bekanntgegeben .

122 63wfPi4
* Z ^ len für den Vormonat stellten sich auf

Die Typenbereinigung marschiert .
Vollbeschäftigung und Rohstosslage zwingen zur Typendegrenzung .

Tie Forderung nach Typenbereinigung ist nicht neu . Rament -
Industrie mit ihren tausenden von verschiedenen

„ ^ >.
eU§ ni

r bot mas . Vorhandensein der zahllosen Typen bei ein
Demselben Werkzeug , bei Einrichtungen mit vollkommen

gleichen Funktionen und Zweckbestimmungen immer beanstandet
Dennoch war es lange Zeit hindurch nicht möglich , jene Typen -
bereinigung , die der Industrie vorschwebte , durchzufuhren , weil
Ginzeislrmen und Fabriken immer neue Typen herausbrachtcn ,
t

' L " ce. - !letnanber kursierten . Solange die Industrien nicht voll
beschäftigt waren , konnte , man sich eine solche modi che Typen -
spielerer vielleicht auch gestatten . Seit einiger Zeit aber heitzt es ,aus der Rot eine Tugend zu machen und wirklich an die Typen¬
bereinigung heranzugehen . Es ist in erster Linie die Vollbeschäf¬
tigung der deutschen Industrie , die die Typenbereinigung gebietet :
in zweiter Linie kommt es darauf an , unserer Material - und Roh¬
stofflage durch Typenbegrenzung Rechnung zu tragen .Es ist einleuchtend , daß , ganz allgemein gesprochen , weniger

eines x-beliebigen Fabrikats auch weniger Eesatzteile , Zu¬
behörteile , usw . erfordern . Wenn beispielsweise eine Meierei¬
masch in enfabrik zwanzig verschiedene Maschinentypen heraus -
gebracht hat , so müssen diese 20 Typen ja auch die entsprechen¬den Erganzungs -, Zubehör - und Ersatzteile geschaffen und irgend¬wo auf Lager gelegt werden . Die Automobilindustrie war wohldie erste , die die Typenbegrenzung in einem vernünftigen Matzein die Hand genommen hat , ohne datz diese etwa auf Kostender Formenschünheit , der Zweckmätzigkeit oder der Betriebssicher¬
heit gehen wurde . Typenbegrenzung ist keine Normung , kein Zu¬
schnitt au ; ein Standardsystem , sondern Abbau einer Vielzahl von
verschiedenen Ausführungen für ein und denselben Bestimmungs¬
zweck . Immerhin kann festgestellt werden , datz die Typenbereini -
gung jetzt ganz erfreuliche Fortschritte macht . Die Druckmaschinen -

ä ^ eW za . einer weitgehenden Typenbegrenzung übergegangen ,alle Maschinenfabriken bauen heute weniger Typen und find statt¬
dessen darauf bedacht , die verbleibenden Typen leistungsfähiger ,
schöner unb für längere Lebensdauer zu entwickeln . Wer sich in
diesem Jahre aus der Rundfunlausstellung die Erzeugnisse der
Rundsunkindustrie anfieht . wird auch hier die Ansätze für eine sehr
erfreuliche Typenbegrenzung finden . Firmen , die in früheren
wahren fünfzehn verschiedene Empfängertypen und mehr heraus -
gebracht haben , beschränken sich auf vier , fünf oder sechs Aus¬
führungen . Es wird nicht in allzufeiner Zeit liegen , und die
Typ ^ ibereinigung hat fich in allen Großindustrien durchgefetztWas aber bei großen Maschinen und Apparaten möglich ist ,das mutz erst recht bei kleinen Eebrauchsgegenständen des täglichen
Bedarfs möglich fein . Hier ist allerdings noch eine Bärenarbeit
zu leisten . Die kleinen Handwerk - zeuge , Haushaltungsgegenstände ,Armaturen , Installationen , das alles könnte noch eine weitgehende
Typenbegrenzung erfahren . Die Fabrikationsstätten könnten

135 .—
151 .88

253 !—

170
*
—

132 .—
85 —
89 .37

103 . 13

2. 8. 39

104 —
189 —
168 .75
185 . 25

108 —
130 .50

108
*
75

' 2- 8- 39

89 .75
132 —
109 —

97 —
143 .75

90 .50
119 .75
205 —
149 —
132 .25
128 .25

144 3̂7
138 .75
240 —

45 —

Nack den Pariser Prozeß -Akten • Von Hans Otto Stehl

i5 ■Ibtn <komtte . Trotzdem fuhr er unbeirrt forf
behaupte ich . Marion von Clermont willigte

*
' " Jl ° on ' hrem Vater gewünschte VerbinSung nur emsie den Mann ihres Herzens tot glaubte , sie gab ihr
i?st ? 0Ir " llt vollkommener Gleichgültigkeit wahrscheinlichhatte ste weit lieber den Schleier einer Klösterfchm -. » e ? aoUnd wie ° - rliefZtzn

°
Üefe Ehe ?

°
MamEsieAekN. Rach kaum einem Jahr war es so weit , datz sie die

Taigen schiotz . Die Arzte wußten nicht , was ihr gefehlt bat '
lbnen sagen können : sie litt abgebrochenem

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .
3m 3uli nur 2 3nsoloenzen .

« AmmtkWtsBRS
3unt 5 .) Vergleichsverfahren wurden nicht eingeleitet Auch in

r ■J10rb -I £ cl,eni ’cn Akonaten Mai und Juni gab es keine Ver -

eingestellt
^

werdcn
' ^ " k« hren mutzten wegen mangels an Masse

Im Vergleich mit dem Vormonat und dem Monat Juli des
vergangenen Jahres zeigt sich folgendes Bild :

rauin
‘
ü^ erfim ? 19,hh ? ftt6qnbIun§ - 6e &aln ' Har ber Zuhörer -

k9kfuIlt . Lebhaft gingen die Reden hin und her der
unbb erörtert murbe nacfi aIIen Richtungen hin besvrochen

•tJat4ie,e Stille ein : der Gerichtshof er -
f?;tb?laJar - -0 eil ^ ieitlfi Marion mit Pierre und ihrem Ver -

5,ai senau . wie gestern vollständig ruhig wäb -

fabren
:

6nrtfteetSOfiAeimO5Qf r ^ 11' Unstet und ein wenig zer -
erJ1 Zuhorerraum um . Der gegnerische

. J1 * - übrigens mit betonter Wichtigkeit , in
b\ emaT7em v f̂tanb nieder . Hinter ihm und etwas verborgen
fix ? dlKn . Prozeß . führte und der Marion für
bÄ, „

b ^ kt ûruchte . Graf oironville , Unterpräfett des Seine -
becartements . Er war feierlich schwarz gekleidet und trug

. etnen ernsten überlegenen Gesichtsausdruck zur Schau .

«r ® ,e.r Präiibent eröffnete die Sitzung und erteilte Marions
. rQit8lam erhob sich Herr Cottard blickteallen oetten um . zögerte mit Absicht noch eine

Wne meifterVaSbe " 9 iU ,tCT8CTn ' unb be0ann ' » ließlich

k§ r gab die Identität seiner Klientin unumwunden zu
m?Arioiranb £ tatsächlich um Marion de Clermont die in
Mb . naUesei und vor Jahren nahe vor der Ve

"

Onnh ^ n ^ -bEj >ler anwesenden Kapitän d ' Armincour ge -
beäen"

takMoll vnd ^ ^ rte die zarte Liebesgeschichte betoctoen rattDOU und doch eindringlich , ging dann auf olle
? " M " ge bis zu der Sargöffnung auf dem Friedhof Mont -
Mrrrre ein , wo der Kapitän bei der Scheintoten plötzlich nochLebenszeichen entdeckt und sie in Sicherheit gebracht habe .

99 .25
99 .25
99 .25

100 .63
98 —
98 —
98 —
98 —
98 —

13650
119 .75

Deutsche Waffen .Dortm . Union -Br . 213 .
Dresdner Bank . . 106 . 13 106 . 13
Eintracht Braun . 156 — 1155 .50

Brown,Boveri &Co. j 109 .—
Buderus 97 .—
Cement Heidelberg \
Chem . Albert . 90 .50
Daimler -Benz 120 .50
Dtsch .Gold u .Silber 205 .—
Deutsch Linoleum 1149 .—
Elektr . Liefer . Ges. 131 .75
Elekt .Lichtu .Kraft 1128 .50

I 1. 8. 39

Aschaffbg . Zellstoff 88 .63

D. Kom . Sam. AnL 135 .50
l. G. Farben -Bonds 119 .50

I 1. 8. 391 2. 8. 39

114 .25 114 .50
140 .50 141 —

rationeller arbeiten und der Mangel an Arbeitskräften würde fichbei weitem nicht so unheilvoll auswirken wie gegenwärtig Esein drastisches Beispiel zu nennen , vielleicht zweihundert
W M »

Sorten von Kochtopfen , alle aber dienen demselbenZwea . Zehn oder fünfzehn davon wurden doch den gleichen Zweck
eriM ?ebI KAb ’U ”

,
mit Tausenden von Eegenständen . Hiererschließt sich den einzelnen Industrie - oder Wirtschaftsaruvveneme große und dankenswerte Aufgabe , die im Jntereffe des Ke

"

fahresplanes und der rationellen Kräfteentwicklung liegt .

* Halbtägige Fabrikarbeit für verheiratete Frauen . Im
Munchen - Eladbacher und Rheydter Revier ist die
WMÄb “ n0StnsUfttw ; ? aju übergegangen , verheiratete Frauenhalbtagtg an den Maschinen zu beschäftigen . Zur Zeit sind in dem

e. ;?
n 1-° % d ° r Arbeitsplätze aus Arbeitermangelunbesetzt : . ®.® ist versucht worden , Frauen , die früher unverheiratetb ” !l ° brik arbeiteten , zurückzuholen : doch haben sich nur wenigeentschlossen , die Fabrrkarbcit wieder ganztägig aufzunehmen

Meist haben sie zu Hause Kinder , die sie nicht den ganzen Tagüber allein lassen wollen , oder der Mann fürchtet eine zu starke
Vernachlasiigung des Haushaltes . Andererseits benötigt gerade
N ^ ' ungverheirateten Ehepaaren der . Haushalt oft nicht die volle

r Hausfrau . Um die freie Zeit nutzbar zu machen ,stellen die Bekleidungsfabriken fetzt auch halbtägig Arbeiterinnenein . Die Frauen können sich bei 4 % Stunden täglicher Arbeitszeiteinen beachtlichen Nebenverdienst erarbeiten , und es bleibt ihnen
genügend freie Zeit , um ihre Kinder und den Haushalt ordent -
lich zu versehen Die Fabriken sind mit den Erfahrungen , die siebisher gemacht haben , durchaus zufrieden .

' 3 1

Von dem heutigen Börsen .

Berlin , tz. Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien undRenten befestigt . Umsatzmäßig hat sich an den Aktien -
markten kaum etwas geändert , die Abfchlüsic beschränkten sich viel¬
fach aus Mindestorders , wobei allerdings bemerkenswert ist , datz
Verkaufsneigung nicht mehr bestand . So setzten sich auf allen
Marktgebieten leichte Kursbefierung durch , allerdings warenwieder zahlreiche Strichnotizen zu beobachten . Die Umsätze wurden
zu einem wesentlichen Teil vom Berufshandel bestritten , der sich
zu Melnungskäufen veranlaßt sah . Hoesch stiegen um % , Mannes -
mann um % , Klöckner um % und Rheinstahl um 1 % . Vereinigte
Stahl blieben mit 98 % unverändert . Braunkohlenwerte hatten
ruhiges Geschäft wobei Niederlausitzer Kohle mit einer Steigern -
um % % die größte Veränderung aufwiesen . Farben wurden
% % auf 144 % heraufgesetzt . Schering stellten sich %, % „ j
Rutgers im gleichen Ausmaße niedriger . Eonti -Eummi kamen 1 .Dortmunder Union % % höher zur Notiz . Elektro - und Ver -
sorgungswerte fielen wieder durch geringe Geschäftstätigkeit auf
Niedriger lagen jedoch nur Lahmeyer mit minus % % . Anderer -
feris wurden Licht u . Kraft sowie Schuckert um y, , AEG um %
und Siemens um 1 % % heraufgesetzt . Schlesische Gas gewannen1 % . Autowerte lagen gut behauptet , das gleiche gilt für Zell -
stoftaktlen und Textilpapiere . Von Bauwerten büßten jedoch
Holzmann 1 % % ein . Berliner Maschinen verloren % % , dem¬
gegenüber wurden Rheinmetall -Borsig um y. % heraufgesetzt. Zu
erwähnen sind noch besonders Junghans mjT plus % % und Elldd
Zucker mit plus 1 % . Reichsaltbesitz 132,20 gegen 132 % , Eeineinde -
urnschuldung unverändert 93 % . Steuergutscheine I nannte man mit
99 um 5 Pf . niedriger . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11 .67 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % , Gulden 132,50 .

Frankfurt o . M ., 3 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Gut behauptet Die Börse entbehrte weiterhin jeglicher An¬
regung und war nahezu geschäftslos . Da jedoch die Abgaben nach -
gelafien haben , konnten fich die Aktienkurse gut behaupten und
teilweise sogar % bis % % befestigen . Andererseits fehlte es auch
nicht an kleinen Rückgängen , die jedoch kaum '% bis 1 % aus -
machten . An den festverzinslichen Märkten kam es ebenfalls nur
zu kleinstem Geschäft bei vorwiegend unveränderten Kursen .
Leichte Schwankungen verblieben bei Jndustrieobligationen und
Liquidationspfandbriefe . Tagesgeld 2 % %>.

Wetterbericht
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Wittcrungsaussichten bis Freitagabend :
Überwiegend bewölkt , zeitweise auch leichter Regen , Temparaturen

wenig geändert , südwestliche Winde .

Wafierstand des Rheins am 3. August 1939 . Biebrich : Pegel
2,64 gegen 2,63 m gestern : Mainz : 3,82 gegen 3,93 m gestern :
Bingen : 2,74 gegen 2,86 m gestern ; Kaub : 3,21 gegen 3,39 m
gestern ; Köln : 3,02 gegen 3,33 m gestern ; Kehl : 3,90 gegen
3,95 m gestern .

42 .32 42 .40 42 .32 42 .40
52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
11 .655 11 .685 11 .655 11 . 685

6 . 598 6 .612 6 .598 6 .612
132 .24 132 .50 132 .56 132 .88

13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
0 .680 0 .683 0 .680 0 . 683
5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706

10 .58 10 .60 10 .58
58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .04 60 . 16 60 .04 60 . 16
56 . 17 56 .29 56 . 17 56 .29

— _ _
8 .511 ) 8 .535 8 .511 8 .535
2 .4911 2 .499 2 .491 2 .489



zwar nicht unbedingt ein
stellt der Dunne richtig .

vergnügtes

betrogenen Ehemann herausträgt und niederlegt (Es scheint
Mn8 lu *lcny *6en - Das Publikum reckt unwill -

^ rl ' ch die Sälse : man hört aufgeregtes Flüstern der Sckau -
lvieler und versteht kaum ein Wort : „ Erfckoflen ? — Aberdas ist doch ausgeschlossen !"

. ..Was , habe ich gesagt ? " sagt der dünne Herr in der
^ elten Rettie und stößt nun seinerseits , mit dem Ellbogen ," da batte ick mich schon blamiert , was ? "

™ scheint weiter zu gehen in der Tonart , aus dem
Kenschenklumven , der sich um den auf der Bühne liegendenSchausvieler gebildet bat . .löst sich der Direktor des Theaters .an die Rampe und .sangt btzich und zuckend an : „ Meine
Makt »e,n — ein . Zivi schen fall , ein ganz unerhörter ,bisher , unaufgeklärter Zwischenfall : Der Darsteller , der —
wie Sie « wahrscheinlich gemerkt haben — im Stuck Selbst -

, , „ x weiter , es unterbricht ihn eine heisere
jÄÄ . ^ bBge Stimme aus der Gruppe der Schausvieler und
IHB - " ^ r ist tot . Etwas tote Panikluft weht von der
Epe, .f' " unter Der Direktor dreht sich um und verlangt :
„ Ruhe ! Er will weiterreden , da stürzt aus der Kulisse die
sehr junge und sehr .. schöne Schauspielerin heraus , welche die
S '

i , s
il >ielt . .höhnt auf . sieht den am Boden Liegenden .und wirst sich schluchzend Uber ibn . Alle treten scheuzuruck Man hort nur ihr Weinen .

'4vSnl -^ t0” i Mustert der . dünne Herr ergriffen , aberder Dicke rausoert sich und meint : „ Etwas zu stark nein9 “

StP hi
*6 “ 1

? S *
Ietin bebt den Kops und richtet

"
sich auf .

Al « bat die Zuschauer in ihrem Bann . Sie fährt sich über
unb / aßt ihre Augen haltlos umherschweifen , dann

iEn . kann aber nicht . Mau siebt , wie sie sich6löt . um zu fpiecbcn . lüic sie sich anurengt aber sie
ehttUkrtnĥ A

6erQus . Plötzlich fällt sie einfach zusammen wieein Handtuch , das man bingeworfen bat
Neue Verwirrung , neue Ratlosigkeit . Der Direktor will

die siamve vor . er . weih nickt , was er macken soll .
[ ! D^ \ ber '-- eite ber eine scharfe , knappe Kommando -

abt ^ ? ch endlich den Vorhang herunter !" —unb in oem Augenblick , fallt auch schon der Vorhang .
, , Das Publikum sitzt wie erstarrt . Die Wirkung des Ge -
stam/ "

nnd eucV alles den . Atem anhält und
„ „ „ x

cr ^ i es bell im Saal wird , rühren lick einuaar Sand, - und fangen schüchtern zu klatschen an . Durch ein
« Är . i® er

! verwiesen , verstummen sie .und ES unterbleibt jeder Applaus : die Zuschauer verlassen
iiä >

b . ,
^S ^^ biet >gem Schweigen langsam ihre Plätze , zumal

j » ! ärÄÄ
afrhttfni ln die Taschen steckt , „ man kann diese neuenVrinzivlen der Buhne nur achten : die Verbeugung derSchauspieler nach einer Tragödie wirkt immer banal , oder9 "

»f- MZer / 1er auch unter denen war . die schüchlern zuklatschen versuchten , pflichtet bei : „ Ich sage immer die
onimt »

" ' wenn man dann die Toten mit einem ver¬gnügten Schmunzeln herauskommen siebt . "
„ Es muhte '

Sckniunzeln sein " stellt der Dünne richtig .
'

Herren holen angeregt ihre Garderobe und
aenokk - ?,p

^
« in4 " Ocb elNige Zert auf dem Heimweg über das

aräk ! ,>
"

^ n ^ " ^ ,,vub d >e Leistungen der Schausvieler . Im
Albend Un & 0ön ',cn bud he einig : es war ein wundervoller

l0 (bt ber Dünne , als sie sich zum Abschied die
tn ?Fh/t ' Mbnn ich . aufgestanden wäre und mich ge¬meldet hatte , als Sie Mich , n die Seite geboxt haben , was ? "

Sie la nur oettobYi."
“ flt ber ® , <fe unb Ia ® t mit - babe

r1pih ^lrnf,Ilä * !tcn Morgen beim Frühstück liest jeder der
folgenüe

^
NoViz - unabhonmn vorn andern im Morgenblatt

„
^ ähtcnb der gestrigen Premiere im Komödienbaus er -

k 'Znete sich ent fraglicher Unglücksfall . dessen nähere Um -
stande noch nicht aufgeklärt sind . Herr 1 . . . , dem (eine Rollet.m letzten Akt der Tragödie Selbstmord vorschreibt erschoßsich hinter der Szene wirklich . Ob ein unseliges Verbänanis ' '
oder Freitod oder - selbst diese Möglichkeit steht otten -
ein Verbrechen 00rllegt , indem man dem bekannten Sckau -

.anstatt der Reaulsttenwaffe eine wirkliche in dieHand ^ spielte , muh erst die nähere Untersuchung ergeben
G' "5 dirou ? •• ■•• • blü junge Gattin des allgemein verehrten

< le jL1?. dem Stück seine Partnerin gab . von den !
auf össenerbBiitzn-

^
gp ^ Ej

" ? d) einem Verzweislungsausbruchauf offenerJHuöne berou &tlos zusammen . — Ein paar ein «
Im ; ,,s ' 0 " blüiterne Zuschauer vermochlen diese

r,t x
^ bikeii von der erdickteten des Dramas nicht

« « «
"
>

l „r \!!. xble ^ ° " ^ re,n äweitesmal . und es ist keinem von beiden

der andere
' °

ein
3UmUte ' 8um ® IÜ (f « « * schließlich jedem

xe/„ ? Itati(6xen versucht hat denkt der Dünne und
t J obwohl einem doch ein untrügliches Ee -f ib gesagt bat daß dies kein Theater mehr sei . llnbeareis -

Er gebt zum lekpbon und will gerade den Dicken
prüfen , um >bm keine Meinung .zu sagen , als sein Apparatklinaelt . Es . ist der Dicke er feilt , dem Dünnen die Noti ,
9,us dt r Zettung mit und fugt hinzu : „ Und Sie wollten
Hn6 *

reifHd $ " toabr : offengestanden . ich muh schon sagen :

Kolumbus wehrt fiel } !
Heiteres Eeschichtchen von Oskar E . Foerfter .

,, , Als Dr . Jens Holmsen , der bekannte Psychiater und
^ dekarzt der größten Irrenanstalt Dänemarks , das kleine
§ f „ „ x .

0U5 bctltat.- in dem er zweimal wöchentlich eine freieStunde »u verbringen pflegte , zuckte er plötzlich , wie von
S „ Frischen Schlag getroffen , zusammen . An dem
^ rrnen Ecktlsch . an dem . er gewöhnlich Platz nahm , sah ein
A" r ' n 1f

^
eineni machtigen Vollbart und einem goldenenKneifer . Er rauchte eine öilke Zigarre und schaute gedanken -

verloren den blaue » Rauchwolken nach .
neoanren

(pUp» backte Dr . Holmsen in tiefem Ent -

bereUeMmfIa b,e êr Svensson , der uns io viel Sorgen

g -— » r acb ' Tagen war Svensson . ein gemeingefährlicher
CVa3rtert, aus Holmsens Anstalt entwichen . Er litt unterder Wahnvorstellung . Christoph Kolumbus zu sein . Solange' " au darauf emglng blieb er ruhig und schilderte tem -

J ine 9 “ 6rt nach . Amerika im Jahre 1492 .
. x etV? rad ’ oder zweifelte aber jemand , so wurde er rasendund schlug um sich wie ein Berserker .Der Arzt überlegte kurz und entschloh sich, den Ent -

unter seine fachmännische Obhut zu nebmen .
nnh0 !l'üf .Olr;* bx" 2 *4 * IN der Ecke zu . verbeugte sich plötzlichund setzte sich dem Irren gegenüber .
m Vollbärtige nickte kurz und versank wieder in sein
Brüten . Der kennt . mich also nicht mehr , dachte Holmien . Ichwerde sehr vorncktig vorgehen müssen . Er bestellte seinen
mpuFnVFfar ^ tn -e Ias ein Weilchen darin und mur -
A^ te plötzlich in schelnbarrnn Selbstgespräch : „ Ein tüchtiger

lBehteU ?“ Cr '̂ o ^umbus ! Entdeckt da einen ganz neuen

Der Vollbart fuhr aus seinem behaglichen Dösen aus undblickte Dr Holmsen mihtrauisck an . „Wie meinten Sie ? “
„ Oh , ich . lese soeben ' sagte er , „ dah ein gewisser ChristophKolumbus einen neuen Erdteil entdeckt haben ioll >"

x Zrre schüttelt verwundert den Kopf : „ Aber das istdoch langst bekannt , mein Herr !"
h *16" vielleicht

" widersprach Holmien höflich , „ ja .Ihnen gan ^ sicherlich ! Aber nicht jeher weih so gut Bescheid
.
Sie . (Es mutz doch eine auherordentlick gefährliche Fahrtgewesen sein , nicht wahr ? Die „ Santa Margherita " geriet , soias ick . vor dem neuen Festland in schweren Sturm . . .“

hab der,Bärtige zu . „ Einfach war das nicht ."
' 01 ? ad,te der erfahrene Psychiater , er will sich also

aühuf <!hreenenne" 6eben ! Unb er beickloh . stärkeres Eescklltz

iah ihn . wie er in Madrid vom Königspaarempfangen wurde ! Es war der Empfang eines Eroberers ." b eonbao nä ?
r 0,e erzählt , ick bin fein Freund . .

' m er ? Von wem rede » Sie ? " fragte der Irre .
Freund ju sei »

Ä “ tumbus » « ' ürlich ! Ich bin glücklich , fein

Der Vollbart zuckte zufammen und iah Holmsen erschrocken
^ m ; „ „

e! "
x

8 ' Mre war ihm ausgegangen . Dann lächelte ergewinnend . „ Oh . Sie kennen Kolumbus persönlich ? " fragteer . „ Bitte erzählen Sie mir von ihm !"

Snpnii
"^ Simsen berichtete ihm alles , was der arme

^ ?/ ." i!an lhm Tag fut Tag in feiner Zelle vorphantastertuatte . Der andere horte getefielt zu und fühlte sich sichtlichgeschmeichelt , seinen eigenen - Ruhm preisen zu Hören

volle
'^ NerbP ^ . , » 7 " £ i! be -C iKloH der Arzt mit ehrfurckts -

fltleiten *ubhü9rfpn' xb t ? le - 6t .e aus Ihr stolzes SchiffHe lenen 5u Ourfeir , ous itfi ijafcn auf (Sic luarfcf bereif au
R .Tt,ab »

’n ‘
i * Crü1i ?lUS% ie9 ^ n -,3 * A «

^
êIHmohI .

^
,w ^

t •
Sie

Kolumbus !" ' ^ miIt ^ bt inkognito gern wahren , lieber

Teu ? ercf .E10’
;ö2rle,,wurüevvll die Verbeugung und sagte :

2u ;
r> r . <" eund . ick {ehe , Sie haben mich erkannt . Sogleich

- v P
'L ' LrL ' ÄLK $ ÄiS -

e VSS
rechenbar . Wollte Svensson wieder fliehen9
rtnrt Jn ®1

,
le ^ ^ ^ .Televhonzelle und rief feine An -

etroif * ?!“
" S f f 3u,ei Marter hierher ! Ich habe Saenffon

forTre ^ IÖ^
■' imitierten ben " " " " " Ecktisch zu unb

m
°
n Si ? es

°
is

"
bohe ZitE ^ " mil6 ouf mei " Kam -

- Dr . Holmsen war fvrachlos über bie neue Sßenbunn
StVihnVeh!CCes HtaU “ tlnb rief ben Beamten zu : „ Nehmen

; r.
düngens !" unterbrach ber anbere , „ packt ihn ! Esist ein 2rrer . er halt sich für einen Freund von Kolumbus ' “

kamen in diesem Augenblick die beiden Jrren -warter . dieser Arzt gerufen hatte . Sie wollten Svensson

sfc,,6 ®
« SLFfcÄffien S « «

” " ” -
9r, | d ) erfahrene Psychiater können eben manckinal irren . .
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Kriminalroman um eine Briefmarke - Von Edmund Finku

auf rotem Grund

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Bill sah seinen jüngsten Bruder erstaunt an . „ Reg dich
nicht auf , Rol , ich bin keine flötende Nachtigall , sondern ein
rauher , einfacher Mann , der mit Bauern unb Pächtern ,
Pferben unb Hunben umgeht , unb all ben Firlefanz von
seinen Leuten , Keaks und Burne -Jones , englischem Barock
unb bergleichen Blödsinn ganz und gar nicht leiden kann . Ich
rede , wie mir der Schnabel gewachsen ist . Dah ich Mih Iwa¬
now nicht helfen kann , tut mir leib "

, — er redete sich in eine
grogzügige Hilfsbereitschaft hinein , was er , wie Biddy fand ,
um so leichter tun konnte , als die Marke verschwunden war
— „ wenu ' s aus mich ankäme , würbe ich gern die Hälfte
geben : Archie ist ’n Strolch unb hat Ihre » guten alten Pa
beschwindelt ; ich aber , William Pitcairn , Held und Ritter ,
mache alles wieder gut . Fein , nicht , Mih Anastasia ? "

Bill hatte im Augenblick bes Abgangs seiner Mutter bie
Portweinslasche erwischt unb goh sich fleißig ein . Er befand
sich gegenwärtig im Zustand beherzter Erohartigkeit , er war
gut , groß , mächtig , ritterlich und edel bis zur Selbstverleug¬
nung . „ Aber leider "

, setzte er schluchzend hinzu , „
’n Bösewicht

hat uns einen dicken , schwarzen Strich durch bie Rechnung ge¬
macht , und trauernd sitzen wir an den Wassern Jerichos und
benetzen die Ufer des Sees Eenezareth mit unseren Tränen ,
übrigens , was ich noch sagen wollte , Biddy , Sir Anthony war
scheußlich böse auf mich unb Archie . Er sagte , Tindall wäre
unseretwegen ermordet worden , weil ihm Archie bie Marke
angebreht hat ."

„ Ich habe dich immer für einen Gemütsmenschen ge¬
halten , Bill ; du solltest jetzt schlasengehen — hast einen an¬
strengenden Tag hinter dir . . ."

„ Sagen Sie , Mr . Pitcairn "
, wars Heskett ein . „ da die

Nachricht von der Ermordung Tindalls nicht in bie Zeitungen
gelangt ist , vermute ich , daß die Angelegenheit unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit behandelt wird ? Hm . Wer wußte
vom Kauf und Verkauf der Marke und vom Vorhaben Ihres
Bruders , sie durch Tindall nach London schaffen zu lasten ? "

„ Oh "
, sagte Bill leichthin , „ wir alle hier und noch einige

mehr ."

„ Auch Miß Iwanow ? "

„ Jetzt eben hat sie
' s auch erfahren ."

„ Nein "
, beharrte Heskett hartnäckig , „ ich möchte wiffen ,

Miß Iwanow , ob Sie schon früher davon hörten ? "

„ Ja "
, antwortete Stasie leise , „ mein Vater hat mir davon

geschrieben . Air . Archibald Pitcairn machte ihm gegenüber
kein Hehl aus der Sache."

Dr . Heskett dachte ein paar Sekunden lang nach . „ Keiner
von Ihnen hat Tinball persönlich gekannt ? "

Barton warf sich zum Sprecher der Gesellschaft auf .
„ Glauben Sie vielleicht , daß wir im $)arb ein - unb ausgehen ,
als wären wir dort lieb Kind ? Bis auf Bill "

, meckerte
Barton boshaft , „ den sie mal geschnappt haben , hat keiner
von uns auch nur von ferne so

' was wie einen Inspektor ge¬
sehen ."

Bill nahm diese Verdächtigung gutmütig wiehernd hin .
„ Gehab dich nicht , Sandy . Du mit deiner dunklen Visage
kommst auch noch mal dran ."

Oliver beugte sich zu Stasie hinab . Er stand hinter ihrem
Fauteuil und benützte die Gelegenheit , den lieblichen Duft
ihres Hellen Haares einzuatmen . „ Wenn man die beiden
Burschen miteinander reben hört , möchte man glauben , daß
sie beide irgendwo im Osten Londons ausgewachsen sinb . Bill
hat mehr getrunken , als ihm guttut ." Oliver merkte nicht ,
daß Miß Iwanow zitterte wie Espenlaub . Es war ihr nicht

entgangen , daß sowohl Barto » als auch Dr . Heskett sie miß -
traulich betrachtete » , als müßte sie mehr von ber Sache misten
als die anderen .

Heskett fragte nochmals . „ Also wußte niemand etwas
von Tindalls Existenz ? "

Bill setzte das Glas härter als nötig war auf den kleinen
Teetisch , der zwischen Bridgets unb Bartons Sesseln stand
„ Das habe ich nicht gesagt , Dok . . . Doktor . Archie hat ihn
in feinem letzten Brief genau beschrieben . Der Schlingel hat
ne gewisse Schwäche , bekannte Leute zu karikieren . Jeder ,der seinen Brief gelesen hat , mußte . . . haha . . . den Jnspek -

!«? auf ben ersten Blick erkennen . Ein kleiner , stämmiger
Mensch mit schwarzem , dicht gekräuseltem Haar , der ben Hut
lieber in der Hand als auf dem runde » Kopf trug . Als be¬
sondere Note trug Archie ein , daß Tindall von Zeit zu Zeit
mit dem rechten Arm komisch schlenkernde Bewegungen aus¬
führte , als wollte er irgend etwas aus dem Ärmel schütteln .
Sehen Sie mal , Doktor : so !" Bill machte die Bewegung nach
und stellte sich dabei so dämlich an , daß er fein Glas umstieß .
Biddy rettete eine Erstausgabe des Hyperion von John Äeats
aus ber klebrigen Portweinlache und klingelte dem Diener ,damit er das schöne , glänzende Nußholztischchen reinige . Hes¬
kett nahm Bridget das in grünes Chagrinleder eingebundene
Buch aus der Hand , öffnete es und ließ , die Seiten rasch über¬
blätternd , fein Auge über den friesartigen Aufbau des er¬
habenen Fragmentes schweifen , in dem in herrliche » Blank¬
versen zu erzählen begonnen wird , wie Apoll den l >' tzi «n
Titanen " Hyperion stürzt .

Heskett versank für kurze Zeit in tiefes Nachdenken , und
niemand wußte , ob ihm bie Tatsache zu denken gab , daß jeder
ber Anwesende » — außer Miß Iwanow , bie , wie er ben Ge¬
spräche » entnommen hatte , heute zum erstenmal hier weilte
— Tindalls Eigenheiten kannte , oder ob ihn — wieder ein¬
mal — der seltsame Wandel mythischen Geschehens bestürzte ,
dem in undeutlichen Umrisse » ein Wechsel der Aeonen zu¬
grunde lag , ein llrkampf , in dessen Verlauf Zeus den SaNir »
und Apollon den Helios -Hyperion feiner Macht entsetzt '.

Dr . Hesketts schöne , strenge Züge entzückten Bridget Sie
war der Zuchtlosigkeiten Bills und Archies müde , sie haßte
Sandy , bemitleidete ihre Mutter und fürchtete Böses für
Oliver . Und sie entschloß sich in diesem Augenblicke unwider¬
ruflich , sofern Heskett ihr einen Antrag machen sollte ihn
unverzüglich anzunehmen . Lockere Sitten , (Bier nach Genuß ,
Spiel unb Unterhaltung machte » , wie sie fanb , ben Menschen
niemals glücklich , sondern schlecht und faul . Er mußte ein
sinnvolles Ziel vor Augen haben , eine ernste Aufgabe , bie
ihm bas erhabene Gefühl erfüllter Pflicht vermittelte . Die
Pflichtvergestenen enbeten in Verzweiflung . Sie fühlte sich
zu Anastasia hingezogen , nicht allein weil sie ihr menschlich
sympathisch war , sondern weil sie arbeitete , weil sie Not ge¬
litten hatte , weil hinter ihrer augenblicklichen Schwäche ein
unbeugsamer Wille stand , weil sie gegen ein begangenes Un¬
recht kämpfte — und weil zu hoffen war , daß sie Oliver die
Augen öffnen würde über den Zustand des Verfalls , in dem
sich das Haus Pitcairn befand .

Dr . Heskett legte das Buch aus ber Hand unb wanbte sich
an Stasie : „ Mr . Tindall war Ihnen unbekannt ? " Miß
Iwanow nickte . „ Sie wußten nichts von seiner Existenz ? "

Stasie richtete sich in ihrem bequemen Sessel auf . Aus
ihrem Gesicht wich bet letzte Blutstropfen . „ Mein Vater gab
mit in feinem letzten Brief eine ähnliche Beschreibung von
Mr . Tinball , wie Mr . Pitcairn sie von feinem Sruber erhal¬
ten hat .“



» Aber Sie haben ihn nie . . . gesprochen ? "
Bridget , die Stasie scharf beobachtete , sah oder fühlte

vielmehr intuitiv , wie das fremde Mädchen erleichtert auf -
atmete . „ Nein , ich habe ihn nie gesprochen ."

Bridget lenkte Dr . Heskett von Stasie ab . Sie wünschteweder dah er sich näher mit der schönen Russin beschäftige ,noch übersah sie Stafies Verlegenheit und kam ihr deshalb
aus einem gewissen weiblichen Solidaritätsgefiihl zu Hilfe .Es entging ihr keineswegs , das ; die soeben gegebene Auskunft
Stasie in den Kreis der Verdächtigen einbezog , aber sie war
nicht imstande zu glauben , ein so nettes und gebildetes Mäd¬
chen konnte einer elenden alten Briefmarke wegen einen
Doppelmord begangen haben .

Dr . Heskett , der Anastasia forschend in die Augen blickte ,kam zu demselben Schluß . Frauen mordeten in den seltensten
Fallen aus Geldgier und Eigennutz ; eher aus Leidenschaft
und manchmal auch , um ihre Freiheit wiederzuerlangen ,wenn ihnen ein Mann widerwärtig und lästig wurde .

Bridget wiederholte ihre Frage an Heskett : „ Halten
Sie es für angezeigt , Doktor , sich hier im Lösen von Knoten
zu produzieren ? Sie sind doch weder ein Matrose noch ein
Kommis , die exakt mit Bindfaden und Tauen umgehen
müssen . Dieser Knoten, " sie machte eine vage Handbewegung ,
„ wird mit dem Richtschwert zerhauen werden ."

„ Falsch , Miß Biddy, " antwortete Heskett lächelnd , „ die
arbeitet schon längst nicht mehr mit dem

Richtschwert , sondern mit dem Strick . Und auch der Henker
ist ein Mann , der im Schürzen und Lösen von Knoten bewan¬
dert sein muß ."

„ Ein unangenehmes Gesprächsthema "
, murrte Varton

und nahm Bill die Portweinflasche aus den Händen , „ Sie als
Physiker oder Mathematiker . . ."

„ Astrophysiker "
, stellte Dr . Heskett behutsam richtig , „ der

Laie weiß im allgemeinen nicht viel davon . Wissen Sie , was
schrecklich wäre , Miß Biddy ? Wenn sich einmal ein Ver¬
brecher jener höheren Logik bedienen würde , die jeden Irr¬
tum ausschließt ."

„ Ach , sagen Sie das nicht , Dr . Heskett "
, warf Oliver

hastig ein , „ ich bezweifle , daß die reinsten Formen des Ver¬
standes im Bereich des Bösen angewendet werden können .
Das Böse hinterläßt immer und überall unaustilgbare
Spuren . — Die Logik eines Mathematikers hat mit der Logik
eines Verbrechers nicht das geringste zu tun . Ich . . . möchte
sagen , daß in den Symbolen und Formeln der Mathematik
höchste Sicherheit vorhanden ist , während der Verbrecher doch
nur zweifelhafte Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten vor¬
ausberechnen kann ."

„ Hm . Sie haben nicht ganz unrecht , Oliver . Aber
schließlich und endlich sucht auch der Verbrecher Unsicherheiten— in seinem Sinne — auszuschließen . Wenn er ein geschulter
Denker ist , wird er seine Schlüsse und Voraussichten , die An¬
lage des Verbrechens und die durch falsche Spuren hervor¬
zurufenden Fehlleistungen der Polizei ebensogut berechnen
können wie ein Astrophysiker eine bescheidene Mondes - oder
Sonnenfinsternis , übrigens ist das gar nicht seine eigent¬
liche Aufgabe ."

Miß Iwanow , der dieses Gespräch augenscheinlich aus die
Nerven fiel , wandte sich brüsk an Dr . Heskett . „ Ich glaube ,Sie irren . Das alles ist nur ein geistreiches Spiel mit Ge¬
danken . Der Verbrecher handelt instinktiv , wie sich

' s am
besten trifft . Er kann gar nichts vorausberechnen , weil er nie¬
mals genau weiß , was sein Opfer tun wird . Menschliches
Handeln ist überhaupt unberechenbar . Man könnte ebensogut
. . . einen gedankenlos geschlungenen Knoten berechnen
wollen ."

Bill Pitcairn richtete sich schwankend auf . „ Heda , Bar¬
ton , hast du gehört ? Unser illustrer Gast , unsere kleine
Marken ; agerin , weiß mehr von diesen Dingen als sie wissen
durfte . . ."

Heskett lenkte ab . „ Jeder Knoten läßt sich berechnen .
Knoten , Schlingen , Schleifen gehören zum Interessantesten ,was der Logik und Mathematik gerade noch zugänglich ist .
Ich will gar nicht erst von den großen Entfesselungskünstlern ,wie HoudiNl einer war , reden , denn die verwickelten Gebilde
der Knoten führen uns in die sogenannten „ nichtorientier¬
baren " Raume hinüber , wo uns das schattenhafte Wesen der
vierten Dimension erkennbar wird . Die Deutschen Zöllner
und Klein , Astrophysiker gleich mir , haben sich mit der Lage -
geometrie der Knoten befaßt . Ich werde Ihnen einmal einige
von diesen Verknotungskunitstücken zeigen . Unser berühmter
Varietdkunstler Slade war darin Meister ."

Biddy lief selbst um ein Stück schöner , glatter Zucker¬
schnur in die Küche , kehrt mit hochroten Wangen zurück und
war froh daß die seltsame Spannung , die den ganzen Abend
« be * b ” Gesellschaft gelegen war , sich nun endlich löste . So¬
gar Bill beruhigte sich und sah aufmerksam den seltsamen
Experimenten zu , die Dr . Heskett mit der Schnur , später mit
emem rosaroten Band aus Mist Pitcairns Nähschachtel an -
stellte .

Der Rest des Abends verlief friedlich . Bill ließ sich durch
eine halbe Flasche Madeira besänftigen , die der Butler über
Bridgets Weisung aus dem Keller holte . m »d sogar der lang -
weu ' ge und mürrische Barton vergaß über Hesketts ver¬
blüffenden Kunststücken die große Enttäuschung , die er an
lenem Tage bei Sis Etavenage erlebt hatte und die er bis
auf weiteres für sich behielt .

Achtes Kapitel .
Ein unlogisches Verbrechen .

2 . März .
Oliver Pitcairn schlief in dieser ominösen Nacht vom

ersten auf den zweiten März sehr unruhig . Die Fenster seines
Zimmers waren wie immer weit geöffnet . Er versuchte zu
lesen , warf sich unruhig von einer Seite des Bettes auf die
andere , zündete sich eine Zigarette an der andern an , sah dem
Rauche nach der im Luftzug durchs Zimmer strich , hoch auf -
slatterte und dann einen Augenblick lang wie eine blaue
Mauer vor dem offenen Fenster stand . Wolkenfetzen mit

6 ^ uen Rändern zogen hastig an der beinahe vollen
Scheibe des Mondes vorbei , ein kalter Nordostwind rüttelte
an den kahlen , mit unscheinbaren Knöspchen besetzten Kronen
der alten Baume draußen im Park vor dem Hause . Vom
Gang vom Garten , aus den Nebenzimmern , in denen Bill
und Barton schliefen , drangen vage Geräusche an Olivers
Ohr , die Buchstaben auf den Seiten des Buches , dem er immer
wieder Aufmerksamkeit zu schenken suchte , tanzten vor seinen
Äugen ; hinter ihrem Eitterwerk wurden ihm die Augen , der
Mund , die holde Gestalt des fremden Mädchens lebendig , das
er heute kennengelernt hatte , er hörte den dunklen Alt ihrerstimme wieder , er fühlte , wie die großen , dunkelgrauen
Augen sich forschend und hilfesuchend auf ihn richteten . Kurz ,er war verliebt und bereit , um Stastens willen jede Torheit
zu begehen , die das Schicksal von ihm forderte .

c *n wenig ein , die Stehlampe auf dem
Nachttisch brannte weiter , das Buch entglitt seinen Händenund fiel offen auf den weichen Teppich vor dem Bette . Der

« rr
a

«
terte beiten auf , Lytton Stracheys „ Elizabethund Essex , rauschte über sie hinweg wie über dürre Blätter ,die allein von bet Pracht und Größe vergangener Zeiten

ubrigaeblieben waren .

^ Plötzlich schreckte Oliver aus seinem oberflächlichen
Schlafe auf . Er vermeinte , draußen seinen Namen rufen qe -
yort zu haben . Er warf die orangegelbe Daunendecke ab und
setzte die nackten Füße auf den Teppich , bereit aufzuspringen ,wenn der Ruf nochmals ertönen sollte . Er glaubte geträumt
zu haben , aber seine Blicke richteten sich gespannt aus das
offene Fenster neben seinem Bette . Und nochmals erklang der
Äuf . Er horte seinen Namen , der wie ein ersticktes Stöhnen
klang . Olrver stürzte zum Fenster . Die Männer schliefenunten , in den Zimmern rechts von der Hall , die Frauen oben
fL .erften Stockwerk . Zum drittenmal erklang der Ruf . Oliver
schlupfte in Schlafrock und Schuhe und sprang auf die vor den
Fenstern gelegene Terrasse hinab , um nachzüschauen , ob noch
irgendwo in einem der Fenster ein Lichtschein zu bemerken
war . Doch alles war in tiefste Dunkelheit gehüllt . Er klet¬
terte zuruck in sein Zimmer . Die Geschicklichkeit , mit der er
-vcauervorsprunge und Fenstersims überwand , war in fröh¬
lichen Iugend ; ahren erworben worden , wenn die Mädels
untenim Dorf auf ihn warteten oder seine Freunde drüben
IN ^ chmond sich im Ringham House Hotel mit ihm verab¬
redet hatten .

Er eilte durch Zimmer und osjnete die Tür , die auf den
Seitengang rechts von der Hall hinausführte . Die Gesell -
schaftsraume , in denen die Pitcairns mit ihren Gästen den
Abend verbracht hatten , lagen auf der anderen Seite der
weitläufigen Halle , die im Winter nicht benützt wurde , wohin¬
gegen sich im Sommer das gesamte Leben des Hauses darin
abspielte . Oliver horchte an den Türen , aber er hörte weiter
nichts als das dumpfe Schnarchen seines Bruders Bill . Er
versuchte , d,e Klinke der Tür niederzudrücken , hinter der
Barton untergebracht war , aber das Zimmer war von innen
versperrt . In Dr . Hesketts Zimmer vermeinte Oliver Atem -
gerauche zu Horen , als stünde der Gelehrte knapp hinter der
Tur und horchte auf den Gang hinaus .

blieb er ein paar Sekunden stehen . Sein
Blick glitt über die verhüllten Möbel , die um den großen ,
grünen Fayencekamin standen ; der riesige eiserne Lüster der
von der getäfelten Decke herabhing , sah im Mondlicht aus
wie das Rad auf einer einsamen , alten Richtstätte . Jetzt
horte er das Stöhnen deutlicher . Es kam von oben her , ausdem Flügel , in dem die Gastzimmer für Damenbesuche lagen .Oliver eilte die knarrende Holztreppe hinan . Die Tür bes
Babezimmers , bas zur Verfügung der Gäste gehalten wurde
stand halb offen . Er drehte das Licht an . Der Anblick , der
ich ihm bot versetzte sein Herz in eisigen Schrecken . Gleich¬

zeitig stieg ihm eine Welle heller Schamröte ins Gesicht und
hemmte sonderbarerweise sekundenlang seine Bewegungen .

( Fortsetzung folgt . )

Scfyulb .
Novelle von Stephan Georgi .

, , ,
Ein kurz gellendes Stimmchen , ein klatschendes Auf .

schlagen , ein zusammenklingender jäher Aufschrei der Pas .
Mnten . die sich hastig zum Geländer drängten . . . Aber
? oktor Iahn war schon dabei , batte Hut und Jakett seinem
bestürzten Freunde vor die Fuße geworfen . „ Heb auf !"

” 4? bob sich aus , dem dunkel - trägen tintigen
Waller des Kanals bereits wieder sein schmales Gesicht mit
dem grauen Haar an den Schläfen . Daneben tauchte der zu -

wobl lockige , nun aber naßgesträbnte Blondkopf des
kleinen , Mädchens auf . Ein paar kräftige Schwimmstöße mit
der freien rechten Hand noch , die Trevve war erreicht , und
das Kind wurde an Land gebracht . Nur die weißgekleidete
Puvve nicht , die durch ihr mutwilliges Jnswafserhinabaleiten
das Unglück verursacht hatte : die schwamm , einen Zelluloid -
arm üilfehelschend emvorgestreckt , schon fern an der Brücke .

»
Doktor 2ahn faß im dicken wollenen Hausmantel seinem

Freunde Ludwig Winzer gegenüber . „ Prost !" hob Winzer
oas Kognakglas hoch . „ Auf die neue Auszeichnung , die dir
letzt wieder bevorstebt und auf die Ovationen , die dir deine
? ea « ckterte Patientenschar barbringen wird . Menfchenskind ,sage mal . willst du dich denn mit beiner -Manie . zu retten und
V „ ^ lfen . vollends ruinieren ? Pst ! Kein Wort ! Keine
Stlbenfecklerel ! Du gestehst doch , daß dein Herzleiden in
letzter Zeit schlimmer geworden ist . Und da meine ich — ganz
abgesehen von allem anderen , was du zu viel tust — daß dort
am Kanal Jüngere und Gesündere zur Stelle waren , die es
ebensogut getan hätten . Ich sah . . /

„ Ich freue , mich , daß ich es tun konnte, " fiel Jahn ein .Er legte die Zigarette unangebrrnnt wieder auf das Rauch -
zeug zurück und . zerbrach sinnend ein Streichholz in kleine
Stucke . Ich weiß, ' begann er . „ ihr haltet mich für einen
eigenbrötlerischen Kauz , seit ich — einige Jahre ist es wohl
NUN schon her — eurem freudeseligen Stammtisch fernbleibe
und . von allem anderen zurückgezogen , nur noch meiner'-Praxis , lebe . Gern zugegeben : ich konnte viel helfen , viel
retten in dieser Zeit . Aber es ist unsinnig , anzunehmen , daß ■
i (b es tat . um ehrgeizig Belobigungen und Auszeichnungen
zu . sammeln . Nein , es geschah aus einer inneren Notwendig -
len heraus, , es geschah unter dem auälenden Druck einer
Schuld , die . ich tilgen muß .

" Jahn schwieg . Er sah gedanken -
abwefend einer verirrten Biene zu , die mit Ungestüm gegendie Fensterscheibe schlug Winzer füllte nochmals die Glaser .Nach einer Weile sah Jahn auf . „ Gut . Ich will es dir er -

ich damals nahe daran war . mich inblinder ^ verbohrter Torheit mit Vera Eoldner zu verloben ."
- Km ! Winzers war gleichbedeutend mit einem „ Aba !"

.
Aber Jabn schüttelte den Kopf . „ Das ist längst begraben ,diele Krankbeit langst überstanden . Aber das andere nicht ,die Augen , der Blick . . .

Der . Erzählende stürzte feinen Kognak hinunter . „ Es
war,an lenem Abend , an dem ich endlich aus dem kläglichen ,ufilmetf Dämmerzustand meines Geistes und Willens er »
rDa * te,ber mich um diese Zeit nebelig umfing . Man batte mich
ia schon früher vor der Eoldner gewarnt ; aber konnte ich
verblendeter Narr , der ich damals war , diesen Warnungen
Bedeutung beimessen ? etwas anderes als versteckte Mißgunst
Abgewiesener heraushoren ? Bah . nur neidische Boshaftig¬
keiten ! Aber diese mahnenden Worte wiederholten sich, sie
ließen nicht nach , wurden zu ätzender Eindringlichkeit , ver -
dichteten sich mählich zu einer zähen Masse , die festklebte , sich
nicht mehr abschutteln ließ . An jenem Abend — ich war zuSause geblieben , batte nichts Sonderliches vor . und Vera
batte mir am vergangenen Tage mitgeteilt , daß sie verreise ,erst am Wochenende zurückkäme — an jenem Abend also
Jjrndne mir - ein Bote einen Brief . Von irgendeiner
Freundeshand . Ich weiß heute noch nicht , von wein . Oder
gar von btt ? Einen Brief , in dem ich bringend ausgeforbert
würbe , mich zu meinem eigenen Vesten sofort und unverhofft
zu der angeblich verreisten Vera Eoldner zu begeben . Was
J' .aV nun schon meine anfängliche abweifenbe Empörung über
diese schmutzige Verdächtigung ? Ich trug den Stachel bereits
*n nur . mußte .jetzt Gewißheit haben und eine klare Handhabe ,um den Mißgünstigen Schwätzern ein für allemal entgegen¬
treten zu können .

Gerade im Begriff , das Haus zu verlassen , hörte ich die
Flurglocke und wartete . . Eine Frau kam zu mir , ohne Hut ,em wollenes Tuch um die schmalen Schultern geschlungen , in
den Augen em aus ratloser Not heraus geborenes Hilfefleben ,
„ Mein Kind . Herr Doktor . . mein Junge . . gestern , als Sie
da waren , glaubte ich , es würde besser werden . . aber jetzt . .bitte , kommen Sie . . er stirbt mir !"

oy war es : dieser gerade so ungelegen kommenden
Aufforderung setzte iw den beschwichtigenden Gedanken an
die alte Erfahrung gegenüber , daß Mütter in solchen Fällen
gewöhnlich imnwr schwärzer sehen als es in Wirklichkeit ist .Und sagte der Frau , ich hätte nur einen dringenden kurzen
Gang vor . anschließend käme ich sofort zu ihr .

Ich fuhr zu der Eoldner . Ärger über die gemeine
Denunziation . , über meine eigene Unruhe und auch etwas
Furcht vor — la . so weit war ich bereits — vor einer etwaigen
Wahrheit quälten mich und trieben mich zur Eile an .

• v ■ • • .der Brief hatte recht . Ich weiß heute nicht mehr ,wie ich damals den ganzen mir plötzlich aufgebürdeten Ballast
von Ekel . Abscheu und Scham b >e Treppen hinuntertrug , ich

er au

Ein Stück und ein Stück Coden
Von Rudolf Schneider -Schelde .

3uftttnb bes Zusammenstürzens überhaupt' ' slb.tsmebr . auch nicht wo ich in knet Nacht überall gewesen
. weiß " ur noch . daß bereits ber Morgen graute , als

verlieb . Ich sah in den erwachenden Tagm ' e einer ber selbst von einer langen , tiefen Betäubung er -
wacht , der sich wundert , daß er auf einmal wieder klar sehendenken , leben kann . Ich sah mich um . blickte auf bekannte

gangen roar
' * mechanisch meiner Wohnung zuge «

Ä) .plötzlich , jäh aus dem unterdrückten , verdrängtenBewußtsein hervorsptingend . stand mir das Bild ber ärmlichenbilfeflebenben Frau vor Augen , das Bild eines kleinen ,
? ett liegenden Knaben . Ein ahnungsbanger

^ „ .
eeck durchfuhr muh . In Sekundenschnelle mar mein Kops

pinmn ^ n,1? »ie ich durch die Straßen , sah mich nicht
J? Is Klaubte , jemand fei hinter mir . dem flüch¬tigen Dieb , her . Atemlos kam ich vor dem Haufe an Das Torwar » och verschlossen , aber unten im Restaurant räumte ein

K5usbursche Tische und Stühle auf . Er ließ mich hindurch . Ichstürmte die Treppen hinauf , noch eine und noch eine , tratohne anzuklopfen ein , riß die nächste Tür auf . . .
"

« °
? nkte den Kovf . „ und bas war es . was ich nie

Ginn - imTüriahmen des einfachen Schlaf -
ztmmers . Eine flackernde Petroleumlampe stand auf dem Tischunb kamvfte mit bem fahlen Grau bes Morgens . Das Kinb
n -^ .

'ür ^ efalteten Sanben im Bett . Reglos . Und ebenso un -
Um ^ lnb be . de Arme um den kleinen , im Kissen ruhenden
5 ° vl,Ke est kniete die Mutter am Bett , und sah mit großen ,leeren ., starren Augen auf mich , den mit wirrem Saar und
knŶ ^ tigtem Gesicht EintretendeK . der ibr am Abend ver »
wrochen batte , in einer Stunde bei ihrem Kinde zu sein , zulindern , zu helfen , zu retten . Ich vermochte mich nicht zu
5& ? "

>Ler diesem entsetzlich starren Blick einer furchtbaren
der sich rote Krallenbanbe um meinen Sals legte .

M ° Ue - die ich sprechen wollte , nahmen keinen Laut , keinen
Klang an . Kem Ton im Zimmer , nichts als der stiere , un »
bemeglKbe . erloschene Blick dieser Augen ; dieser Augen , die

I0 * tranenerfüllt gewesen waren , die wobi in¬
zwischen hundertmal in quälender Sorge , in angstvoller Soff »
nun » zur Tur geblickt hatten , noch immer auf Hilfe wartend ,
i ^ ?/ ' i ™ iw « « « on Minute zu Minute mehr und mehr dieletzte schwache Hoffnung erlosch , die das Kind mit bem Tobe
rinnen , ben fiebernben Mimb zum letzten Mat » llch öffnen
„

den - - Diese Augen , in benen bas erstarrte Entsetzen einer
Inis1Kn - Nackt , in ber eine Welt , eine einzige großeAiett junrunbe mim . Augen , die jetzt nicht einmal eine Träne

MY- Y
^

^ ^ eiflung hatten , bie mir mit ber gräßlichen Gewalt
tnret Stummheit den ganzen nameD ^ vlen Jammer entgegen -
iinnen . . .

Jahn zog ben Mantel »ufommen als friere er . Eine KBeile
ebroieg er . bunn sag e er mit räuber , trockener Stimme : „ Ichlebe .Juble diesen Blick auch heute , nach Jahren , « all , 3tb habe

elnnft vor ihm . Und nun verstehst du wobl . warum ich zubeUen und zu retten versuche , sobald und so oft es mir
möglich in .

. . . Als das Schauspiel das allen ausgezeichnet gefallen bat ,
mlt„ säu„ ^ nb ?ri,8r -.ertont hinter ber S »ene ein Schutz . Nie »
manb vorn Publikum weiß : Gehört bas mit baju ober ist
etwas oorgelallen ? Auch die Schauspieler scheinen erschreckt
zu fern . Aber , n diesen modernen Stücken weih man ja nicht .
Voran man ist . Der Schutz kann sehr gut mit dazu gehören .Gerade noch stand ein betrogener Ehemann auf der Bühne ,dem Selbstmord entschieden mutrauen ist . Er stürzte davon ,er wird sich umgebracht haben .

Der routinierte Teil des Premierenpublikums ist feilen »
überzeugt , daß es sich um einen Theatereffekt

bandelt und harrt gemächlich , der Dinge , die noch kommen
werden . Hat der Schutz getroffen oder nicht ? Die Gerissenen
ahnen , daß er ben Übergang zu einem guten Enbe bilbet —
vappy end . natürlich , die Sorberung bes Tages !
. Da stürzt ein Bühnenarbeiter auf bie Szene unb ver¬
langt . nach einem Arzt . „ Ist im Publikum ein Arzt ? " ruft

i(bauerraum hinein .
. v — < s. ' 5,as ist los ? " fragen bie Schauspieler

auf der Buhne und drängen sich an ibn .
Nein , das kann nicht mebr »um Stück gehören , da ist

etwas passiert . Das Publikum wird unruhig , während der
Bühnenarbeiter noch einmal ruft : „ Ist denn kein Arzt hier ? "

. Ein dicker Herr , der in der »weiten Pqrkettreibe neben
einem anderen , dünnen ßtzt , lagt zu diesem lächelnd und stößt

oi
^ .Na . was ist . Sie alter Menschenfreund ? — Wollen

werde mich . bäten " sagt der Angesprochene vor¬
sichtig „ das ist doch ein Trick ."

echt " m ’ " locht der Dicke , „ für einen Trick ist es verteufelt

Inzwischen bat sich ein älterer Herr im Publikum er¬
hoben und eilt erregt der Bühne zu . Er ruft irgend etwas ,aber man versteht ibn nicht Man versteht nut : „ Moment !"
- Di « meisten erkennen ihn : es ift ein Schauspieler , der
Komiker des Theaters . — Also gehört doch alles zum Stücf :

schindet
*

ommen !
‘L “ a5 für prickelnde Ideen diese Stiitfe «

hi
Komiker ist mit Hilfe des Ibeaterarbeiters aufbie Bubne geklettert , roabrenb man aus ben Kulissen ben
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